
Wvchentl

Das Echo der Westwallbesichtigung

borgen -

London heute schwarz in schwarz
London , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Di : Londoner Presse

versucht heute nicht mehr , die Tatsache zu verschleiern , datz

die englisch - sowjetrussischen Verhandlungen

völlig fe st gefahren sind und dah man sich hier mitten

in einer Krise befinde . Die Mehrzahl der Blätter erscheint

unter riesigen llberschristea wie „ Krise wegen des Sowjet¬

paktes
" oder „ Sowjetruhland lehnt ab . — Wieder eine

Krise in den Gesprächen ."

In ihren Berichten heben die Londoner Blätter hervor ,
daß es gestern zu keinen weiteren Verhandlungen zwischen
Vankittart und dem Sowsetbotschafter irr Lon¬
don gekommen ist . Maisky werde aber wahrscheinlich heute
die Antwort seiner Regierung aus die in den vorgestrigen
Gesprächen zwischen Vänstttart und Maisky angeschnittenen

und mit nicht minderer Herzlichkeit ausgenommen werden ,
wie Reichsauhenminister von Ribbentrop in Mailand . Die
römischen Zeitungen berichten bereits ausführlich über die

, Neuer Deutschland - Sender .

Der höchste Turm Europas im Herzen Deutschlands .
Erhöhte Lautstärke sichert den Empfang im ganzen Reich .

Herzberg an der Elfter , 19 . Mai . ( Funkmeldung . )
5m Herzen des Grosideutschen Reiches in Herzberg an der
Schwarzen Elster in Sachsen wurde heute vormittag die neue
Anlage des Deutschlandkenders mit einer An -
kvrache des Reichsvoftminitters , NSKK .-Obergruvpenführer
Dr . e . h . Obnekorge , feierlich in Dienst gestellt . Dem
repräsentativsten deutschen Sender steht damit eine Anlage
zur Verfügung , die es ihm gestattet , allen durch die Neuordnung
Mitteleurovas entstehenden Aufgaben voll und ganz , gerecht zu
werden . Statt mit der bisherigen Leistung des Senders Zeesen
von 60 Kilowatt wird jetzt mit 150 und voraussichtlich tm
März nächsten Jahres mit 200 Kilowatt gesendet werden . Sic
Anlage besteht aus einem selbitichwingenden Sendeturm mit
einer Sähe von 325 Meter : sie ist zur Zeit das höchste
Bauwerk Europas .

engster Gemeinschaft geradlinig ihre Politik fort¬

setzen, um Europa den Frieden zu geben , der diesen Namen

wirklich verdient .

Englisch - sowjetrussische Verhandlungen auf dem toten Punkt
Pariser Bresse macht Zweckovtimismus von Havas nicht mit .

svätung und mit Hängen und Würgen dock noch eine Eini¬
gung zwischen England und der Sowjetunion erzielt werden
könnte , aber wenn man daneben die Schilderungen des Ver -
hanölungsverlauses und die Vergleiche zwischen der englischen
und der sowjetrussischen Anschauung liest , jn denen sich dre
meisten Londoner Berichterstatter der Zeitungen heute er¬
gehen , kommt man nicht um den Eindruck herum , dah diele
französischen Journalisten in Wirklichkeit keine große Hosfnung
mehr in das Gelingen dieser Verhandlungen setzen .

Der Londoner Korrespondent des ,.M a t i n “ will in gut
unterrichteten Kreisen eriahren haben , dah den sowietruisischen
Eegenieitigkeitsimderungen aus Grund der neuen sranzösischen
Vorschläge durch eine französisch - britische Garantie Genug¬
tuung erteilt werden soll . . .

Die Agentur Fournier meldet aus London , die
Moskauer Regierung habe die letzten englischen Vorschläge als
unzureichende Verhandlungsbasis bezeichnet und gedroht . . .sich
endgültig abseits zu halten "

. Die britische Regierung ihrer¬
seits könne sich aber noch nicht dazu entschließen . ein Ab¬
kommen zu unterzeichnen , besten von Moskau gewünschter
Zweck nur darin bestehen würde , eine Art ..P r o k o m i n -
lern - Pakt " als Gegenstück zum Antikomintern -Pakt zu
schaffen .

Eine schwere Abfuhr für Roosevelt .

as . Berlin , 19 . Mai . Deutschland hat einen neuen

Beweis für seine Friedensliebe erbracht . Es hat sich ,
wie aus der amtlichen deutschen Meldung hervorgeht , bereit

erklärt , nicht nur mit den baltischen Staaten , sondern auch
mit den skandinavischen Staaten auf Gegenseitigkeit
beruhende Nichtangriffspakte abzuschlietzen .

Nach Lettland und Estland — mit Litauen bestehen der¬

artige Vereinbarungen bereits — hat sich Deutschlands

nördlicher Nachbar bereiterklärt , einen Nichtangriffspakt
mit Deutschland zu vereinbaren . Wenn die anderen skandi¬

navischen Staaten einschließlich Finnland , die nicht un¬
mittelbar mit dem Reich benachbart sind , den Abschluß eines

solchen Nichtangriffspaktes nicht für nötig halten , so be¬

weisen sie damit der Welt , daß - sie sich keineswegs von

Deutschland bedroht fühlen . Damit hat Herr Roose¬
velt eine neue schwere Abfuhr erhalten . Hatte

doch Roosevelt in seiner „ berühmten
"

Botschaft diese Staa¬
ten als von Deutschland bedroht hingestellt . , Gegenüber der¬

artigen unsinnigen Darstellungen des amerikanischen Präsi¬
denten hat die deutsche Politik sofort Klarheit geschaffen .
Das Ergebnis liegt nunmehr vor . Lettland , Estland und
Dänemark haben sich zum Abschluß von Nichtangriffspakten
entschlossen und damit der Rooseveltschen Hetze jeden
Boden entzogen . Norwegen , Schweden und Finn¬
land halten derartige Vereinbarungen für überflüssig und

begründen das lediglich damit , daß sie sich von Deutschland
nicht bedroht fühlen . Deutlicher konnten diese Staaten dem

amerikanischen Präsidenten nicht vor Augen führen , wie un¬

erwünscht ihnen seine Einmischung ist . Diese neue Abfuhr
sollte nun eigentlich Herrn Roosevelt veranlassen , sich nicht
mehr in Dinge einzumischen , von denen er nichts versteht ,
sondern sich lieber um amerikanische Angelegenheiten küm¬

mern , wo sich ihm ein großes Betätigungsfeld bieten würde .

Eigentlich müßte die Welt nun wirklich langsam be¬

greifen , wie grundlos alle von den Einkreisungspoli¬
tikern ausgestreuten Gerüchte über angeblich kriegerische
Pläne Deutschlands sind . Deutschland und Italien sind da¬

zu gerade in diesem Augenblick im Begriff , einen neuen

Schritt zur Festigung des Friedens , der für
die Achsenmächte immer nur ein Frieden der Gerech¬
tigkeit sein kann , zu tun . Der militärische und politische
Pakt , desien Abschluß in Mailand vorgesehen wurde , und

zu dem sich die beiden Mächte entschlossen , in der Über¬

zeugung „ damit in wirksamer Weise zur Sicherung des

Friedens in Europa beizutragen
"

, wird am Montag in
Berlin unterzeichnet werden . Graf Ciano , der zu diesem
Zweck nach Berlin kommt , es ist dies die 5 . Deutsch¬
landreise des italienischen Außenmini st ers
— wird in der Reichshauptstadt mit nicht geringem Jubel

Großdeutsches Handwerk .

Zum „ Tag des deutschen Handwerks 1939 " .

Von Willi Pempel .

Zum ersten Male trifft sich das Handwerk des geeinten
Großdeutschen Reiches zu dem im nationalsozialistischen Reich

eingefühvten Jahresappell des Handwerker¬

standes in unserer Gauhauptstadt , die den Ehrennamen

„ Stadt des deutschen Handwerks
"

trägt und die als alte

Kulturstadt am Main nach dem Wunsch und dem Willen des

Führers die ruhmreiche Handwerkertradition fortführen

soll . In ihren Mauern kommt das deutsche Handwert all¬

jährlich zu dieser Heerschau zusammen , um einmal Rückschau

auf das im Jahresablauf Erreichte zu halten , zum anderen

aber — und das ist das wesentliche — neue Kraft zu

schöpfen für die mannigfaltigen wichtigen Aufgaben , die das

Handwerk für das Volksganze zu erfüllen hat , nachdem es

durch die nationalsozialistische Regierung als gleichberech¬

tigter Sektor in das Wirtschaftsleben Grotzdeutschlands ein¬

gebaut worden ist . .
'

Drei Dinge sind es , die dem „ Tag des deutschen Hand¬

werks 1939 " das festliche Gepräge geben werden . Zum ersten

die Ehrung der Reichssieger des abgelaufenen

Handwerker -Wettkampfes , zum zweiten die Kultur¬

tagung , in der dem Handwerk das seelische Kraftfeld auf -

gezeigt werden wird , aus dem die Gestaltung die Kräfte

schöpferischer Phantasie gewinnen soll und schließlich als

drittes dieses Hintreten des gesamten Handwerkerstandes vor

das ganze deutsche Volk in der großen Frankfurter ^ esthallen -

Kundgebung , die der große weltanschauliche und

politische Befehlsempfang für das kommende Jahr bilden

mitb2ßtt sagten , daß in Frankfurt a . M . das Handwerk vor

das ganze deutsche Volk hintrift und es kann dies mit aller¬

bestem Gewissen tun , denn es hat , wie immer in seiner

langen , langen Geschichte auch in den historisch so bedeutungs¬

vollen Tagen unserer Zeit voll und ganz seinen Mann

gestanden Wir wissen , daß das für den Handwerker eine

Selbstverständlichkeit ist , wir wissen aber auch , daß die in

früherer Zeit zu beobachtende allzu große Vescheidenhert urro

Zurückhaltung des handwerkenden Menschen nur gar zu oft

ein schiefes und unklares Bild dieses Berufsstandes herbei -

geführt hat , allerdings nur bei solchen Menschen , die sich

nicht die Mühe machten , Einblick in das Schaffen und das

Wollen anderer Bemfsfchichten zu tun . 2m Dritten Reich ist

mit dem Wändet der Anschauung über den Wert leglicher

Arbeit auch das Schaffen des Handwerkers wieder so heraus -

qestellt worden , wie es recht und billig ist . Denn die Hand¬

werksarbeit bildet ja die Voraussetzung jedes individuellen

Schaffens und jeder Künstler , der nicht über das rein hand¬

werksmäßige Können verfügt , wird mit den besten Gedanken

nicht zum Gestalter eines Kunstwerkes werden kommen .

Die wirtschaftliche Notlage des Handwerkerstandes , vor

1933 hat manche Kraft lahmgelegt , die sich erst jetzt wieder

— frei von materiellen Sorgen — entfalten kann . Die Aus¬

stellung „ Handwerker - Wcttkampf
"

, die am heutigen

Freitag eröffnet wurde und über die wir an anderer Stelle

dieser „ Tagblatt
" - Ausgabe berichten , ist der beste Beweis

für die gewaltige Schaffenskraft , die in unserem groß deutschen
römischen Zeitungen berichten bereits ausführlich
Vorbereitungen , die in Berlin für den Besuch des italie¬

nischen Außenministers getroffen werden und heben die

Schnelligkeit hervor , mit der die Verhandlungen über
den neuen Pakt zu Ende geführt werden . Kein Wunder ,
daß die demokratischen Staaten , deren Einkreisungspolitik
immer wieder auf Schwierigkeiten stößt , und immer wieder
neue Noten und diplomatische Besprechungen erforderlich
machen , voller Neid auf das Tempo sehen , in dem wieder
einmal die Achsenmächte handeln . Man muß sich dazu vor

Augen halten , daß das Mailänder Kommunique ,
das diesen umfasienden Pakt ankündigte , das Datum des
7 . Mai trägt . Das Verhandlungswerk ist also innerhalb
14 Tagen abgeschlossen worden , eben weil diese Verhand¬
lungen im Geiste des rückhaltlosen Vertrauens

geführt wurden , das den Freundschaftsbeziehungen beider
Länder das Gepräge gibt . Zugleich zeigt Liese Vertrauens¬

unterzeichnung genau wie die Besichtigungen der

Festungsanlagen diesseits der Alpen durch den

Führer und jenseits der Alpen durch den Duc e , daß die

Achsenmächte auf der Hut sind und vor den Einkreisungs -

bestrcbungen der Demokratien nicht kapitulieren , sondern m

Paris , 19 . Mai . ( Funkmeldung . ) In einer Havas - Aus -

lasiung heißt es zu den englifch - iowjetrufnichen Verhandlungen ,
Angaben aus gut unterrichteten Kreisen zufolge habe das
Forcign Office die britische Antwort aus die letzte
sowjctrussiiche Note ausgearbeitet . Diese Antwort wurde noch
in den Nachtstunden dem englischen Botschafter in Moskau
auf telegraphischem Wege zugeleitet . 3n diplomatischen fran¬
zösischen Kreisen habe man sich am Donnerstagabend . .recht
optimistisch " bezüglich der Entwicklung der englisch -sowiet -
russischen Besprechungen gezeigt . Man rechne damit , das eine
Einigung zwischen Len drei Machten int Verlaufe der be¬
vorstehenden Genfer Besprechungen ihre „ endgültige yorm
annehmen könnte . Im übrigen glaube man tn .gut unterrichte¬
ten französischen Kreisen aber nicht . Lag man iur den Augen¬
blick in London bereits eine Reise Lord Halifax nach Moskau
ins Auge gefaßt hätte . .. . _ „ ,

Die Äußerungen der Pariser Frubvresie stehen tm
krassesten Widerspruch M dieser inspirierten Havas -

Auslasiuno . Immer wieder liest man tn den Zettungen die

Feststellung , daß London und Moskau in einer Sackgasse
f e it g e f a 6 r e n seien und daß die Verhandlungen zwischen den
beiden Ländern auf dem toten Punkt angelangt seien .
WÄtl meint die Mehrzahl der Blätter , daß mit einiger Ver -

wt . Die Besichtigung des Westwalls durch den Führer
wird von der Presse der Nachbarstaaten mit regem Interesse
verfolgt . Jn Paris widmet ihr heute die gesamte Morgen -
vresfe größte Aufmerksamkeit . Besonders der Aufenthalt Adolf
Hitlers in Kehl — „ gegenüber von Straßburg " wie die
Blätter immer wieder hervorheben — wird allgemein beachtet .
Zum Teil veröffentlichen die Zeitungen hierzu sogar eigene
Berichte ihrer Korrespondenten in Straßburg oder Berlin ,
in denen die Einzelheiten der Führerreise genauestens beob¬
achtet werden . Kommentare oder gar politische Erwägungen
zu dieser Reise sind jedoch so gut wie garnickst zu finden In
London , wo die Verhandlungen mit Moskau das Bild der
Zeitungen beherrschen , hat die Aufmerksamkeit für die Führer¬
reise etwas nachgelassen . Lediglich die Erklärung des Führers ,
daß die Westgrenze undurchdringlich sei und Deutschland un¬
besiegbar sei , wurde offensichtlich absichtlich in kleinster Auf -
machllng gebracht . Ebenso werden die erläuternden Berichte
der deutschen Presse nur knapp verzeichnet . Der Grund für
dieses Perhalten liegt auf der Hand . Die Feststellung . , daß der
westliche Schutzwall Deutschlands auf das vorzüglichste aus -
gebaut und undurchdringlich ist und nur mit Millionen an
Toten zu nehmen sein würde , wenn das überhaupt möglich
sei , ist für die englische Politik zu unbeauem . um eingestanden
werden zu können . — In Belgien dagegen veröffentlichen
die Zeitungen längere Berichte sowie Bilder , aus fcenen Teile
des Westwalles zu ersehen sind . Auch die Rede des General¬
obersten von Brauchitsch in Karlsruhe , in der die Einheit
der Armee und Partei unterstrichen wurde , ist ebenso wie die
Ausführungen von Reichsvressechef Dr . Dietrich über die Be -
beutung des Westwalls von mehreren Blattern wiedergegeben
worden . Einige Zeitungen versuchen aüerötngs aus durch¬
sichtigen Gründen , die Stärke des Westwalls in den Augen
ihrer Leier herabzusetzen .

Fragen überreichen . Diese sowjetrussische Antwort , so nimmt

die Londoner Morqenpresse übereinstimmend an , werde sein ,

daß Sowjetrußland an seiner Forderung einer militärischen

Tripelallianz festhält und London bedeuten wird , daß es an

irgend welchen anderen Verhandlungen nicht interessiert sei .

Der diplomatische Korrespondent der „ Time s “ berichtet

u . a „ datz Maisky bereits vorgestern erklärt habe , datz

Sowjetrußland auf einem Dreimächtepakt als einziger Grund¬

lage für eine Zusammenarbeit bestehe . Aber et habe ner =

sprachen , über seine Unterredungen im Foreign Office nach
Moskau zu berichten . Moskau erwarte eine offizielle britische
Antwort . Auf britischer Seite habe man anscheinend Sowjet¬

rußland unter gewissen klaren Umständen eine Gegen¬
seitigkeit in der Verteidigung an geboten .
Die Söwjetrusien aber erklärten , daß nur ein Pakt eine

„ präventive Wirkung
" haben würde .

Der diplomatische Korrespondent des „ Daily Tele¬

graph
"

, der ebenfalls die völlig ablehnende Haltung der

Sowjets unterstreicht , hält es für denkbar , daß Moskau auf
eine Unterstützung seiner eigenen Haltung durch die heutige
Unterhausdebatte rechnet .

Der diplomatische Korrespondent des „ D a i l y H e r a l d

spricht in dürren Worten von einer neuen Krise . Die
Moskauer Antwort sei eine völlige Ablehnung der vor¬

geschlagenen Formel . Die Söwjetrusien erklärten jetzt ganz
offen , daß , wenn sie keinen Dreimächtepakt haben könnten ,
sie es vorziehen würden , überhaupt kein Abkommen zu schlie¬
ßen und sich von allem fern zu halten , was in Europa ge¬
schehen könnte .

Vernon Bartlett rechnet in dem „ News Chronicle " mit
einer langen Krise und erklärt am Schluß seiner Be¬
trachtungen : „Die unglücklichsten Länder von allen sind aber
die , die ihre Neutralität aufgegeben haben , um eine britische
Garantie zu erhalten und die sich jetzt wundern , wie diese
Garantie durchgeführt werden soll .

"

Im Gegensatz zu dem Londoner Pesiimismus , der sich auch
in den Zeilen des diplomatischen Korrespondenten der

„ Daily Mail " widerspiegelt , behauptet der Pariser
Korrespondent des gleichen Blattes , daß dortige offizielle
Kreise mit dem schnellen Abschluß eines Anglo -Sowjetpaktes
rechneten . Man habe auf Grund des französischen Vermitt¬
lungsvorschlages „ hervorragende Fortschritte gemacht

"
.

Für den Frieden der Gerechtigkeit
Nichtangriffspakte mit den nordischen Staaten .
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und

und

land feierte .
*

jedoch nur im Rahmen der gesamten Volksgemeinschaft
ihres Wirkens lösen lassen .

"

Tokio , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Die gesamte japanische
Presse drückte am Freitag ihren st ä r k st e n Unwillen
über die „ vereinigte Demonstration Englands , Amerikas und
Frankreichs gegen Japan

" aus . Die Flottendemon¬
stration bei Amoy richte sich nicht allein gegen die
japanische Landung auf Kulangsu , sondern sei auch dazu be¬
stimmt , Japans Haltung in Verbindung mit der inter¬
nationalen Lage und der Frage der Fremdenniederlassungen
in Schanghai und Tientsin zu sondieren .

„ Tokio Nichi - Nichi
" vermutet auch , daß die kürzliche

Demonstration augenmongolischer Truppen am Buirnoord

Die geraubten Kolonien sind deutsches Eigentum
Machtvolle Kundgebung auf dem Wiener Heldenvlatz . — Ausklana der Rcichskolonialtagung .

Schwere Ausschreitungen der Juden in Jerusalem
Britische Polizei geht mit dem Gummiknüppel vor .

Am Mittwoch wurden in drei verschiedenen Teilen Eng -
iMtbs Nachwahlen zum Parlament üurchgeiübrt .
In zwei der drei Wahlkreise konnte die Regierung ihren Sitz
behaupten . und zwar in Abbey ( London ) und in Aston ( Bir¬
mingham ) . In Nord Southwark hingegen konnte die Labour -
Party einen Sitz gewinnen . •>

Die Nachricht von einer Teilmobilisation dreier Jahr¬
gänge in Griechenland wird von der griechischen Re¬
gierung dementiert .

Als Auftakt zu den Feierlichkeiten , die Kanada anläß¬
lich des Besuches des britischen Königsvaares
veranstaltet , gab die kanadische Regierung am Mittwoch cm
Frühstück im Chateau Frontenac in Quebec . Im Namen des
kanadischen Volkes begrüßte Ministerpräsident Mackenzie King
das verrschervaar . und König Georg dankte in einer Antwort .
Anschließend sprach im Namen des Parlaments in französischer
Sprache der Vertreter der Regierungspartei . Senator Dandu -
rand , worauf König Georg .in französischer Sprache dankte und
die enge Verbundenheiten zwischen Kanada und dem Mutter -

tturze Umschau «

2m Laufe der Nacht zum Mittwoch und am Mittwoch
und die Flottenstreitkräfte nach Beendigung der
Auslanösausbildungsreise . die sie in die spanischen Ge¬
wässer führte , wieder in ihre Heimathäfen zurückgekehrt .

*
Das deutsche Avtillerieschulschiff „ Brummer " ist nach

zweitägigem Aufenthalt in Memel am Mittwochvormittag
in L i b a u eingelaufen , von wo es am Sonntag nach dem
finnländischen Hafen Hangö weiterfährt . um noch vor
Pfingsten nach Kiel zurückzukehren .

Außenminister Bonnet empfing am Mittwochnach¬
mittag den französischen Botschafter in Moskau , der sich
zu Beginn der nächsten Woche auf seinen Posten zurückbegeben
wird .

Dreimonatiger Arbeitsdienst in Ungarn .

Einsatz für die Landesverteidigung . «

Der Arbeitsdienst ist nunmehr durch eine Regie¬
rungsverordnung im einzelnen geregelt worden . Danach ist
die Hauptaufgabe des Arbeitsdienstes die Verrichtung aller
Arbeiten , die mit den Bedürfnissen des Heeres und der
Landesverteidigung im Zusammenhang stehen , wobei auch
auf die theoretische Aushildung der Arbeitsdienstmänner
auf den verschiedenen Gebieten der Landesverteidigung ge¬
steigerten Wert gelegt wird . Die aufsichtsführende Behörde
ist das Honvedministerium . Der Dienst , zu dem der einzelne
höchstens für drei Monate verpflichtet werden darf , wird
in militärisch organisierten Arbeitslagern verrichtet . Die
Tauglichkeit zum Arbeitsdienst ist neben der Militärdienst -
tauglichkeit besonders festzustellen .

Von unterrichteter Seite wird mitgeteilt , daß der Reise -
plan Lord Halifax

'
nach Genf nun endgültig festgelegt

worden ist . Der Außenminister begibt sich am Samstag¬
vormittag 9 Uhr im Zuge von London nach Paris , wo er
unmittelbar nach seiner Ankunft nachmittags Besprechungen
mit Daladier und Bonnet haben wird .

Die ,.L i b e r t e “
, das Blatt Doriots und der Französischen

Volksvartei , kündigt in ihrer Freitagausgabe an . daß sie ihr
Erscheinen aus finanziellen Gründen mit sofortiger Wir¬
kung e i n st e l I t . In einem offenen Bries an die Leserschaft
läßt die herausgebende Gesellschaft burchlilicken . daß einflun¬
reiche Gegner " der Zeitung in letzter Zeit alle Einkünfte mit
Beschlag belegt hätten .

Handwerk schlummert und in diesem Leistungskampf ans
Licht drängte . Wer hätte sich wohl früher darum gekümmert ,
ob Handwerker nun einmal ihr besonderes Streben unter
Beweis stellen wollten ? Gesellen und Meister sollten arbeiten ,
des Materiellen willen . Wenn sie wollten , konnten sie
„ basteln

"
, was ging das den Staat an , was die Organisation ,

was die Allgemeinheit ? Hand aufs Herz , wieviel Hand¬
werker dachten früher nicht ebenso ? Lebten dahin , arbeiteten
des Geld verdienens wegen und nicht in der Erkenntnis der
Arbeit als einer sittlichen Verpflichtung . Die organisierte
Kraft der

, deutschen Handwerksgemeinschaft in der Volks¬
gemeinschaft hat hier grundlegend Wandel geschaffen . Nicht
aus einem Zwang heraus , sondern aus freien Stücken tritt
heute der Handwerker in seinem Leistungskampf an . Und
hierbei schafft er Werte , die der besten Handwerkertradition
gerecht worden , die sich befruchtend auf das Schaffen des
Msamten Standes auswirken , in denen man das Herz des
Werkenden zu schlagen verspürt . „ Das Handwerk hat die
natürliche Vorbestimmung das Leistungsstreben zu höchster
Vervollkommnung zu führen und die Forderungen eines

Wir haben , so schloß von Evv , die absolute Zuversicht , daß
auch diese auf uns lallende Frage des Lebensraumes von heute
und mehr nock ^ von morgen , von den unvergleichlich geschickten
Händen des Führers zu einem guten Ende gebracht wird .
Die Beifallskundgebungen , die den Schlußworten des Reichs¬
leiters folgten , waren der klare Ausdruck der unbeugsamen
Forderung nach Wiedergutmachung des Deutschland angetanen
Unrechts und der Beweis , wie tief der Kolonialgcdanke auch
in der Ostmark bereits verwurzelt iss . Ein Vorbeimarsch aller
angetretenen Formationen vor dem Bundessuhrer Reichs¬
leiter General Ritter von Evv beendete die Feierstunde
mit ihr die Wiener Reichskolonialtagung .

Dem Monatsbericht des amerikanischen Marineministeriums
zufolge schritten die Sauarbeiten an der Mehrzahl der
am 1 . Mai im Bau besmdlrcken 74 Kriegsschiffe und Hrlfs -
schiffe programmgemäß voran . Dagegen sind die Arbeiten .an
dem neueiien Flugzeugträger „ Waw " 16 Monate im
R ü ck st a n d .

an der Westgrenze Mandschukuos denselben Zweck verfolgte .
Japan müsse entschiedene Schritte als Gegenmaßnah¬
men gegen diese „ Demonstrationen

" unternehmen , denn

sonst würde Japans Politik gegenüber der Frage der inter¬
nationalen Niederlassungen einfach mißachtet .

„ Tokio Asahi Schimbun
" bezeichnet Amerikas

schroffe Ablehnung der japanischen Vor¬

stellungen auf Neuordnung des internationalen Ver¬

waltungsrates in Schanghai als unverständlich . Hoffentlich

werde die japanische Regierung ihre Bemühungen um die

Neugestaltung der Lage in Schanghai unverändert fortsetzen .

Die überhebliche Haltung Englands und der Vereinigten

Staaten erfordere eine starke Stellungnahme Japans . Die

Flottendemonstrationen bei Amoy verfolgten nur den Zweck ,
im Hinblick auf die Fremdenniederlassungen gemeinsam einen

Druck auf Japan auszuüben .

Tokio , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Der Sprecher des

japanischen Auswärtigen Amtes erklärte am Freitag zur
Lage auf der Insel Kulangsu bei Amoy , alle Gerüchte
über angebliche Verhaftungen und Untersuchungen Ange¬
höriger dritter Mächte , die die Landung englisch -französisch -

amerikanischer Marinesoldaten notwendig gemacht habe , seien

völlig unzutreffend . Der Sprecher betonte , daß inzwischen
eine Beruhigung eingetreten und der größte Teil der

japanischen Marinetruppen bereits zurückgezogen worden

[ei . Die Zurücknahme der Truppen sei nach erfüllter
Aufgabe , jedoch nicht im Zusammenhang mit den in der

britischen Protestnote erhobenen Forderungen und Vor¬

stellungen des internationalen Stadtrates von Kulangsu
erfolgt .

Scharfe Sprache der japanischen Presse
gegen die demokratischen Westmächte .

Jerusalem , 19 . Mai . England erntet jetzt den Lohn für
seine hinterhältige Palästinäpolitik , für seine charakterlosen
Versprechungen an beide Seiten . Während die Araber
nach wie vor an dem Ziel der Befreiung ihrer tausend¬
jährigen Heimat festhalten , und deshalb auch die Vorschläge
des neuen Weißbuches einmütig ablehnen , empören sich die
Juden , weil die von den Briten bedenkenlos gegebenen
Zusagen nicht gehalten werden . Der Donnerstag sah im

ganzen Lande jüdische Revolten gegen die Mandatsherr¬
schaft , während sich die arabische Bevölkerung trotz ihrer ab¬
lehnenden Haltung ruhig verhielt .

Wie in der Judenstadt Tel Aviv , wo die lärmenden

Judenhorden die englische Flagge vom Bezirksamt herunter¬
holten , kam es auch in Jerusalem zu schweren Aus¬

schreitungen , bei denen es rund 100 Verletzte gab . Die
Juden durchzogen die Stadt während des ganzen Tages , wo¬
bei sie Rieder - Rufe auf England , Chamberlain und , den

Dominienminister McDonald ausstießen . Reuter berichtet
darüber im einzelnen :

Am frühen Nachmittag begannen Tausende von Juden
vor dem Gebäude der englischen Verwaltung gegen das

Mlästina -Weißbuch zu protestieren . Schließlich nahm die
Menge eine drohende Haltung ein , so daß verstärkte
britische Polizeitruvpen mit dem Gummiknüppel vorgehen
mußten . Es gab dabei verschiedene Verletzte auf beiden Sei¬
ten . Immer wieder versuchte die Menge , das Gebäude zu
stürmen , wurde aber jedesmal zurückgeschlagen .

Plötzlich wurden Schüsse aus der Menge abge¬

feuert durch die zwei britische Soldaten schwer verletzt wur¬
den . Darauf gingen die britischen Truppen mit größter
Wucht gegen die Juden vor . Um 9 Uhr abends waren bereits
8 5 Verletzte im jüdischen Krankenhaus von Jerusalem
eingeliesert . Auf englischer Seite gab es insgesamt 10 Ver -

letzie , darunter waren zwei schwer verletzt .
Das jüdische Krankenhaus war einem solchen Sturm von

Einlieferungen nicht gewachsen . Ein Teil der verletzten Juden
mußte auf Matratzen im Hofe des Krankenhauses unter¬
gebracht werden .

Sämtliche Telefonmasten und Straßenlampen in der Um¬

gegend des britischen Verwaltungsgebäudes sind von der auf¬
geregten Judenmenge zerschlagen worden .

Arabische Studenten lehnen Englands
Palästina - Borschläge ab .

London , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Wie der Korrespondent
des „ Daily Telegraph " aus Kairo berichtet , lehnen die

Regierungen Ägyptens , des Irak und Saudi -Arabiens die

britischen Palästinavorschläge ab . Der ägyptische Premier¬
minister habe die britische Regierung auch dahin informiert ,
daß die ägyptische Regierung Palästina nicht anraten könne ,
die britischen Vorschläge anzunehmen . Nach Nachrichten aus
Beirut stehe das hohe arabische Komitee in Beratungen mit
dem verbannten Mufti . Man wolle gegenseitig eine Note
entwerfen , in der die britischen Vorschläge abgelehnt
werden .

„ Europa erwartet für Jahrzehnte
keinen Krieg .

"

New York , 18 . Mai . Der Vertreter des „ Paris Soir "
,

Pierre Lazareff , unterzog an Bord des Schiffes , mit dem

er soeben hier eintraf , die Hetzpolitik gewisser amerikanischer

Zeitungen einer heftigen Kritik und erklärte zur Ent¬

täuschung der amerikamschen Pressevertreter , die das

Gegenteil davon hören wollten , Europa erroarte auf Jahr¬

zehnte hinaus keinen Krieg . Kein europäisches
Volk wolle einen Krieg , auch nicht die Deutschen
und die Italiener . . _ _ _ __ __

Eine merkwürdige Neutralitätsvorlage .

Washington , 18 . Mai . Der stellvertretende Vorsitzende
des Außenausschusses des Abgeordnetenhauses , Bloom ,
unterbreitete dem Ausschuß eine sogenannte Neutralitäts¬

vorlage , die das offiziell noch bestehende Verbot der

Waffenausfuhr an Kriegführende aufheben
und amerikanischen Schiffen gestatten soll , Kriegshandel auf

eigenes Risiko zu treiben . Die Vorlage , die Bloom , wie

er erklärte , gemeinsam mit dem Staatsdepartement durch¬
beraten hat , gibt dem amerikanischen Präsidenten die Er¬

mächtigung , eine Proklamation zu erlassen , falls das Leben

von Amerikanern oder der Frieden gefährdet sind .

50 I ahre deutsche Schutztruppe .

Eine Feierstunde in der Hofburg zu Wien .

Wien , 18 . Mai . Zu einer eindrucksvollen Feier gestaltete
sich die Stunde des Gedenkens im Großen Festsaal der Hof¬
burg an das 50jährige Bestehen der deutschen
Kolonialschutztruppe . Unter den Gästen sah man
hunderte alter Kolonialsoldaten , die einst in Deutschost - und
in Deutschsüdwest -Afrika in schwerstem Kampf gestanden
haben . General von Epp erinnerte daran , daß schon einmal
Kolonialkämpfer nach Wien kamen , wenn auch nicht in der
Uniform der Schutztruppe , sondern in der damaligen Uniform
des deutschen Heeres . Es war das B a t a i l l o n F o e r st e r ,
das 1901 im Boxerausstand in Ostasien gekämpft hatte . In
diesem Kampf hatte das Bataillon nur einen einzigen
Bundesgenossen , ein Landungsdetachement des österreichischen
Kriegsschiffes „ Königin Elisabeth "

. Zum Dank für diese
Waffenhilfe nahm bas Bataillon Foerster seinen Weg in
bie Heimat nicht über Hamburg , sondern über Triest — Wien .
Schon damals sei in der Begeisterung der Wiener die Sehn¬
sucht nach einem Reich aller Deutschen zum Ausdruck ge¬
kommen .

Nach General von Epp schilderte Kapitänleutnant
Wenig den Heldenkampf der Schutztruppe in Ostafrika . Er
gehörte dem Offiziersstab des Kreuzers „ Königsberg

" an ,
der an der Küste von Deutsch -Ostasrika der englischen Über¬
macht zum Opfer fiel , nachdem es der Mannschaft gelungen
war , zahlreiche Geschütze zu

' retten und zur Truppe General
Lettow - Vorbecks zu stoßen .

neuen Arbeitsethos zu erfüllen .
"

Diese Worte Dr . Leys
zum Handwerker - Wettkampf sind ein Programm , das immer
wieder über aller Handwerksarbeii zu stehen hat .

Über den Zweck des „ Tages des deutschen Handwerks
1939 " wollen wir abschließend den Leiter des deutschen Hand¬
werks , Hans Sehnert , zu Worte kommen lassen , der ihn
wie folgt umreitzt : „ Der Tag des deutschen Handwerks soll
dazu dienen , einerseits dem ganzen Volk das Verständnis
für die Aufgaben und die Leistungen des Handwerks zu
wecken , darüber hinaus soll er das Handwerk selbst tiefer in
die Volksgemeinschaft hineinführen . Meister , Geselle und
Lehrlinge werden in Frankfurt zur höchsten Pflichterfüllung
gegenüber Volk und Vaterland gemahnt , um ihre Blicke von
ihren eigenen , kleineren Belangen hinwegzulenken auf die

großen Ziele der Bewegung und damit der ganzen deutschen
Nation . Es ist der Zweck dieses „ Tag des deutschen Hand¬
werks "

, den Handwerkern zum Bewußtsein zu bringen , daß
sie wichtige Aufgaben zu erfüllen haben , Aufgaben , die sich

Ritter von Epp sprach .

„ r „ <.
ELien,18 . Mai Mit der Großkundgebung aus dem Helden -

errerchte am Donnerstagmtttag bie Tagung bes Reichs -
kolomalbunbes ihren voheounkt unb Abschluß zugleich . Die

.insug ber Fahnen unb ätanbarten .
rJL . JfÄÄ bc

.f Reichskolonialbunbes , tragen schwarzen
bk Kolonien wirtet zum Reiche zurückgekehrt
® 6 --ie Ma •Xe batten stcy etngefuttben . unter

pendle ReichsmlNlster Dr . D o r v m u l l e r und Dr . L e y ß -
n »n,a awr bte itallennchen Gaste mit Kolonial - Vizegouver '-

,
®

l1' v " er
<S ° y1 an . ber Spitze , der Kommandierende

General des 17 Armeekorps . General der Infanterie
Ick11 P.es Oberbefehlshabers des Heeres ,° M der Chef der Luttf lotte 4 , General der . Flieger L o e h r .Mlreiche führende Vertreter der ostmarkischen Partei - ,und Wehrmachtstellen . Reichskriegerführer General

55 ! (rbc5 Präsident bet Frontkämvserverbände
ASDon Coburg , Staatssekretär a . D . von Li nb e -

LUNt . ber letzte Kommanbant bet Schutztruvve Kamerun ,3t mm er mann unb Vertreter des Auswärtigensowie des Ministeriums tur Volksaufklarung unb Propaganda .
„ . Die Feierstunde wurde mit kurzen Ansprachen bes Gau -
verbandsfuhrers des Reichskolonialbunbes Wien unb des

von Wien .im Namen bes von Wien ab -

w
eronnet . in bencn sie bie Gäste ,00r 5/lem die italienische Abordnung , willkommen hießen

Anschliegend sprach
Bundesführer Reichsleiter General Ritter von Epp .

.Führer in unermüdlicher
Irnf }

* Versailles Zug um Zug außer
.UP? •bal

«n . bie Grundlagen für einen Friedender Gerechtigkeit in Mitteleuropa geschaffen habe . Bewußt
lel ? aiuna Wien gelegt worden , da cs bie g e -
e ar „ t1 -1 c " Ü 1 on bes östlichen deutschen

bolisch
" 1 a 1 r a u m e 5 i >t . Wien ist für zwei Dinge sqm -

m ?- » iL ? ^ .
Eland hat in Europa Anspruch auf den von seinen

bewohnten Raum . Dieser Erkenntnis und Wahrheit
müssen alle politischen Zweckbildungen , die gegen den gewalti -
gen Lebenswillen des Deutschtums geschaffen worden stnd .weichen .

« .. s* . S ”
» rolc die .Lebensgemeinschaft der Deutschen in einem

Meid ) durch den . Führer wrederhergestellt worden ist . so oer -
ÄÄ ? 8lc,nte Volk leine Teilhaberschaft an dem dem
ubetoonettcn Europa als Ergänzung dienenden Reserveraum
Aer Welt , und zwar verlangt das geeinte deutsche Volk den
» f e61mahin unb friedlich erworbe -
nen Slnteils an dieser Erde .

Raffung Großdeutschlands schwächt den seit langem
bestehenden Anspruch des . deutschen Volkes nach Besitz seines
Elgentums in Ubersee keineswegs ab . sondern macht ihn erst

bnuglich . Diese bewndere . Dringlichkeit ergibt sich
daraus , baß die dem Reich nun wieder angegliederten Teile
genau so dicht , zum Teil noch dichter besiedelt stnd als ber

„ „ xrcWtU Deutsch anbs und daß bie Menschen burch Fleiß
und Tüchtigkeit auch in diesen Teilen ihren Raum bis zum
Letzten ausgenutzt haben .

. , von Evv schilderte dann den Nutzen unb Vorteil , ben bie
Mst Kolonialbesitz ausgestatteten Völker jetzt infolge ber Ent -
wtaluna ber Technik erst recht aus ben Kolonien ziehen .
Deutichland , so betonte er, _ zahlt , heute feine Kolonien zu
seinxm E i g e n t u m . Sie sind friedlich und nach geltenbem
Jletbt einroanbfret erworben , burch heutigen Fleiß unb beut -
sches Kapital entwickelt und ausgebaut . Darüber hinaus wür¬
ben sie burch ben Selbenkamvf deutscher Soldaten unb ihrer
eingeborenen Helfer und Freunde zu deutschem Boden

Der Redner verwies dann auf benBetrugmitWil -
- unkten . deren fünf ter eine „ freie , weitherzige

F - unbedingt unparteiische Schlichtung aller kolonialen An¬
sprüche zugefichert habe . Deutschland sei damals von Wilson
ein gleichberechtigter Platz unter den Völkern der Welt zu -
gesprochen worben Diesen ^Zusicherungen sei aber das Diktat
gefolgt , und Deutschland seien drei Millionen Quadratkilo¬
meter . lernes Lebensraumes genommen ober unter ' das Manbat
ber Sieger gestellt , worden .

Das , GMbeutsche Reich unb fein Führer wollen unb er¬
streben eine Wiederherstellung Deutschlands unb eine Konsoli -
otcrung ber Welt auf . Grundlage der Lebensnotwenbigkeitcn
der Volker . . Darauf ist bie Politik des Führers gerichtet .Daraus ergibt sich [ein Kampf um die Beseitigung des Un -
trteöens von Versailles , daraus leine Forderung der Rück¬
gabe des . uns dort geraubten überseeischen Lebensraurnes .
Hinter dieser Forderung steht Großbeutschland . Durch ben
Führer spricht ein nolitito und weltanschaulich geeintes Volk
von 80 Millionen Menschen .

hauptschri stieltet : Fritz Günther .
Stettrertrrier de» tzauptschriftleiterr : Heinrich Kar ! Kanj .
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Preisliste Rr . 6. — Durchschnitts -Ruflage Spril 1939 : übet 22000 ,

Sonntags allein : übet 28000 .
Gesanitleitnng : Dr . phih habil . Gustav Schellenberg und ® tto Kaiser .

Die Ausgabe umfaßt 16 Seiten und das „ llnterhaltungsblatt " .



Freitag , 19 . Mai 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 115 . Seite 3 .

ahrt . Nun gilt die Inspektion der Pfalzer Süd -
angehend besichtigt der Führer diese gigantischen

Panzerwerke am Rhein , schwerste Batterien auf den Bergen

nicht nur
hinten in

Die Fahrt führt von einer Artilleriestellung
ren . Immer schwerer werden die Geschütze , bis

zur andc -
schlietzlich

Die Besichtigungsfahrt der Reichs - und Gauleiter zum deutschen Westwall .

d unter Führung des Oberbefehlshabers des Heeres . Generaloberst von Vrauchitsch , besich -
und Gauleiter der NSDAP , das gewaltige Befestigungswerk im Westen . Unser Bild zeigt

Generaloberst von Vrauchitsch ( links ) mit feinen Gästen .

Der Angriff ist abgeschlagen . Die letzten Reste
der „ roten "

Stotztrupps flüchten zurück und suchen vergeb¬
lich hinter den Tankhindernissen noch Deckung . Noch ein¬
mal deckt sie das konzentrische Feuer aller Abwehrwaffen
zu , dann ist von dem roten Angriff nichts mehr übrig .
Leer liegt wieder das Gelände , übersät mit Granattrichtern ,
aber fest in der Hand der Verteidigung .

Schon eine halbe Stunde später ist der Führer wieder
auf der Fahrt . Nun gilt die Inspektion der Pfälzer Süd -

S . Eingehend besichtigt der Führer diese gigantischen
„ en . Erst die völlige Dunkelheit beendet die Inspek¬

tion . Von der Bevölkerung jubelnd begrüßt , trifft der
Führer schließlich in Karlsruhe ein , das festlich zum
Empfange geschmückt ist .

Reiches . Partei und Wehrmacht , seien ausge¬
richtet nach dem gemeinsamen Vorbild , das soldatisches und
politisches Führertum in höchster Vollendung in sich ver¬
eine . Der Generaloberst schlotz seine kurze Ansprache mit
dem Ausdruck des gemeinsamen Gelöbnisses , für
alle Zukunft in unerschütterlicher Verbundenheit hinter dem
Führer zu stehen .

Im Verlaus des Abends ergriff dann der Führer
das Wort zu Ausführungen , in denen er einleitend die Be¬
deutung des gewaltigen Schutzwalles im Westen umritz .
Nach einem Überblick über die politische Lage gab er in
eindrucksvollen Worten seiner Zuversicht und seinem
Glauben an die Unüberwindlichkeit des Reiches
Ausdruck . Wie er , so seien Volk , Partei und Wehrmacht
von diesem Glauben erfüllt . Der Führer schlotz mit einem
Siegheil auf die Zukunft des deutschen Volkes , in das die
versammelte Führerschaft von Partei und Wehrmacht be¬
geistert einstimmte .

Der Führer zwischen Kehl
und der Schwerzer Grenze .

Karlsruhe , 19 . Mai . ( Funkmeldung . ) Der Führer
und Oberste Befehlshaber letzte am Freitag , 19 . Mai , die
Jmvekttonsreile im Gebiet zwischen Kehl und der Schweizer
Grenze fort .

Mussolinis Besichtigungsfahrt
durch Piemont .

Bercelli , 18 . Mai . Mussolini setzte seine grotze
Besichtigungsfahrt durch Piemont bis zum Südufer des
die Grenze Piemonts gegen die Lombardei bildenden Lago
Maggiore fort .

Nachdem der Duce in der im Festschmuck prangenden
Provinzhauptstadt Novara der feierlichen Grundstein¬
legung für einen neuen Regierungspalast beigewohnt hatte ,
besichtigte er den Flugplatz Gabardini , dessen Anlagen er
sich im einzelnen genau zeigen ließ . Auf einer hohen Tri¬
büne zeichnete er die jungen Faschisten aus , die sich im

Flugsportverband besondere Verdienste erworben hatten .
Dann ging die Fahrt weiter durch viele geschmückte Dörfer
und zahlreiche Jndustrieortschaften . von denen manche mit
den grünweißroten Farben des Königreiches geradezu zuge¬
deckt erscheinen . Bei Innere besichtigte er ein großes Werk ,
in Cassato verlieh er seinen Wagen und bestieg einen Trieb¬

wagen der Linie Biella — Novarra , die er damit einweihte .

In der Industriestadt Biella besuchte er ein neues
und nach modernsten Grundsätze » ausgebautes Kranken¬

haus , weihte verschiedene Gebäude und stattete dem Grab
des Generals Lamarmora einen Besuch ab . Von hier aus
kehrte Mussolini nach Vercelli zurück , wo ihn wieder , wie
am Vorabend , ein großartiger Empfang in den festlich
illuminierten Stratzen erwartete . In den späten Abend¬

stunden brachten ihm die faschistischen Organisationen einen
Fackelzug .

Zweitägiger Staatsbesuch
Graf Cianos in Berlin .

Feierliche Unterzeichnung des Mailänder Paktes em Montag .

Im Verfolg des in Mailand gefaßten Beschlusses der
deutsch - italienischen Frendschaft durch einen politischen und
militärischen Pakt formellen Ausdruck zu verleihen , wird sich
der Königlich - Italienische Minister des Äußern , Graf
Ciano , am Samstag zu einem zweitägigen Staats¬
besuch nach Berlin begeben .. Graf Ciano wird am
Sonntag gegen 11 Uhr im Sonderzug auf dem Anhalter
Bahnhof eintreffen . Am Montagvormittag findet im Bot -
schaftersaal der Reuen Reichskanzlei die feierliche
Unterzeichnung des deutsch - italienischen
Abkommens durch den Reichsminister des Auswärtigen ,
von Ribbentrop , und den italienischen Außenminister , Graf
Ciano , in Gegenwart des italienischen Botschafters in Rom ,
v . Mackensen , und des italienischen Botschafters in Berlin ,
Attolico , statt . Ferner sind mehrere Besprechungen und Ver¬
anstaltungen vorgesehen .

In Begleitung des italienischen Außenministers befin¬
den sich u . a . der Ministerialdirektor für politische Angelegen¬
heiten für Europa beim italienischen Außenministerium , Bot¬
schafter Eino Buti , Ministerialdirektor für allgemeine An¬
gelegenheiten beim italienischen Außenministerium , Graf
Leonardo Vitetti , der Chef des Protokolls , Andrea Geißer
Calesia di Vegliasco , sowie der stellvertretende Ministerial¬
direktor für ausländische Presse beim italienischen Mini¬
sterium für Volkskultur .

Graf Ciano wird ferner von einer Reihe namhafter
italienischer Journalisten begleitet sein , die als Gäste des
Reichsaußenministers an den Veranstaltungen aus Anlaß
des Staatsbesuches teilnehmen .

Zwischen , Schwarzwald und Rhein .

Offenburg , 18 . Mai . Der Führer und Oberste Befehls¬
haber inspizierte am Himmelfahrtstage die Vertei¬
digungsanlagen im Raume zwischen Karlsruhe und Kehl .
Der Rhein prägt diesem Tag sein Merkmal auf . Auch in
den Stunden , in denen der Führer im Schwarzwald weilt ,
um die Stände schwerster Artillerie zu besichtigen , bleibt
der Rhein das beherrschende Moment . Denn diese gewal¬
tigen modernsten Batterien , die hier in hen Schwarzwalo -
hängen , glänzend getarnt , eingebaut sind , dienen ja aus¬
schließlich dem Schutze des deutschesten aller Ströme .

Die erste deutsche Befestigungslinie verläuft
unmittelbar am Stromufer . Schwere und schwerste Werke
wechseln in kürzesten Abständen miteinander auf der
ganzen Länge des Stromufers ab .

Zwischen den deutschen Panzeranlagen ziehen sich
außerdem Sperren besonders hin . Hinter dem Panzerwerk
staffeln sich in großer Tiefe weitere vier hervorragend aus -
gehaute Abwehrlinien , die an Mächtigkeit und geschickter
Venutzung und Steigerung der natürlichen Hindernisse den
großen Sperrlinien , die wir an den voraufgegangenen Be¬
sichtigungstagen kennen lernten , nichts nachgeben .

I Wieder Bereitete die Bevölkerung dem Führer überall be -
Aisterte Kundgebungen . Alle Orte sind auf das prächtigste
geschmückt und vielfach brausen aus den ununterbrochenen
Heil - Rufe auch die Ruse auf , die uns aus der Ostmark und
vom Sudetenland her so vertraut sind , die Sprechchöre : Wir
danken unserem Führer ! Die Bevölkerung hier , wenige
Kilometer nur vom Ufer des Rheins und damit von der

granaten mischt sich mit dem hellen Bellen der Panzer¬
abwehrkanonen , die ihr Zielfeuer auf die angreifenden
Stoßtrupps abgeben .

Tapfer werfen sich die „ roten “
Truppen , jede Möglich¬

keit ausnutzend , nach vorn . Die Besatzungen der vordersten
Betonwerke hasten inzwischen ihre Panzergewölbe verlassen
und werfen sich nun , frisch und ausgeruht und von dem
wochenlang auf sie niedergegangenen Vernichtungsfeuer
nicht im geringsten zermürbt , dem schon erschöpften Gegner
entgegen , der nun mit letztem menschlichem Einsatz sich ver¬
zweifelt vorankämpft .

Er erreicht zwei kleine Werke . Seine Flammen¬
werfer treten in Aktion . Ein Feuerwoge schießt auf die
beiden umkämpften Panzerwerke zu , die tarnenden
Sträucher uni ) Busche int Augenblick in Brand setzend . Aber
während noch um diese beiden Objekte , in denen sich jetzt
keine Besatzung mehr befindet , der Angriff sich abmüht ,
treten im Schutze der eigenen Vernebelung und , während
die Artillerie jetzt Sperrfeuer auf den Gegner legt , die ver¬
teidigenden Truppen zum Gegenstoß an und überwältigen
den müden und in seinem Feuer ganz zersplitterten Gegner
ganz und gründlich .

3m Zeichen der Luftwaffe .

Der vierte Tag der Inspektionsreise des Führers
brachte die längste , aber auch die vielseitigste und
eindrucksstärkste Fahrt , nicht nur was den ständig
wechselnden Charakter der Landschaft anaeht , sondern
auch die Vielfalt und Größe der militärischen Bilder .

Der Mittwochvormittag stand ganz im Zeichen der
Luftwaffe .

Hatten di « drei ersten Fahrttage der Überprüfung der
Grenzbefestigungen . und der ersten Widerstandslinien in
erster Linie gedient , so begann der Führer den Mittwoch
den Tag mit einer eingehenden Besichtigung der Luftver¬
teidigungszonen , die sich hinter den Linien der Forts und
Panzerwerke in großer Tiefe erstrecken .

Der Eindruck ist überwältigend . Hier ist eine Lust¬
verteidigungszone geschaffen worden , die in doppelter Tiefe
des eigentlichen Westwalles nicht nur das Reich vor jedem
Luftangriff aus dem Westen beschützt , sondern gleichzeitig
noch einmal einen zweiten Westwall auf für den Erdkampf
darstellt .

Eindrucksvoll zeigt sich dies bei einer Alarm -

Übung der Festungsflak , die von der Festungsflak -

äbteilung 33 durchgeführt wird . Roch sind die eingesetzten
„ roten Flugzeuge “ nicht heran , und schon bellen die schweren
Flakgeschütze los und erfüllen den Luftraum mit einem ge¬
schlossenen Geschoßvorhang . Wehe dem Flugzeug , das in

dieses vernichtende Sperrfeuer hineingerät ! Die eingesetzten
„ großen Maschinen

“
drehen denn auch rasch ab , um nicht in

ine Geschoßgarbe , die unablässig und dicht nebeneinander ,
zum Teil sich fünf - , und sechsfach überdeckend , in die Luft
hinaufjagen , zu geraten .

Aber die Luftabwehr beschränkt sich ja nicht nur auf
den Einsatz der Flak . Jagdverbände stürzen sich auf Den

bombentragenden Gegner und zwingen ihn zur Umkehr oder
in die tödliche Geschoßgarbe der Flak hinein , Ballon¬
sperren hindern seinen Flug und bereiten ihm das Los
eines unrühmlichen Absturzes .

So schützen die Werke der Luftverteidigungszone das
deutsche Land . Aber auch gegen jeden überraschenden Erd -

angriff sind sie bestens gewappnet . Dies demonstriert eine

zweite Alarmübung , der die Annahme zugrunde
liegt , daß plötzlich feindliche Panzer vor der

Luftabwehrzone erscheinen würden , nachdem sie das
prakttsch ja unmögliche Kunststück doch vollbracht haben
sollten , durch den ganzen Westwall durchzustoßen . Nur kurze
Zeit dauert es , bis auch diese Alarmübung mit dem Re¬

sultat endet , daß der feindliche Angriff vor den Panzer¬
stellungen der Luftzone elend liegen bleibt . Dabei fand
dies « Übung in der sogenannten „ leichten Zone

“
statt . Ihr

zugeordnet ist noch eine „ schwere Zone
“ in großer liefen «

ausdehnung . An Zahl übertreffen sich die Panzerwerke
dieser beiden Zonen die Werke der eigentlichen Frontlinie
des Westwalles um mehr als das Doppelt « .

Gegen Mittag geht die Fahrt wieder westwärts , der

lothringischen Grenz « zu . Immer dichter werden die

Panzer st ellungen , immer zahlreicher die Arbeits¬

lager . Tausende schaffen hier Tag für Tag . Ist hier doch
eine besonders wichtige Ahwehrzone . Die ganze Landschaft
ist erfüllt von unaufhörlicher Arbeit , die nur für die kurze
Zeit ruht , die der Führer bei einzelnen Festungswerken
verweilt ; dann schweigen die Maschinen , und die Heilrufe
brausen jubelnd empor .

Ein Abwehrkampf in der Riegelstellung .

Kurz nach 12 Uhr trifft der Führer in einer besonders
hervorragenden Riegelstellung ein . Vierfach hinter¬
einander liegen hier Tankfallen ungeheuren Ausmaßes , die

sich kilometerwett hinziehen . Steinstusen und Steinabsälle ,
Sumpfstreifen und Höckerlinien , wuchtige Stahlgürtel ,
Wassergräben und Minenfelder schützen undurchdringlich
und unüberschreitbar das Gebiet .

Hier trifft der Führer die Reichs - und Gauleiter ,
die gleichfalls den heutigen Tag im saarpfälzischen Raum

auf ihrer Besichtigungsreise durch die Westwallbefestigungen
verbringen . Vor den Augen des Führers und der Reichs¬
und Gauleiter spielt sich Überraschend ein ungeheuer drama¬

tisches Geschehen ab . „ Rote “
Truppen , gestellt vom Infan¬

terie - Regiment 118 , haben sich — unter Verzicht auf Tank¬

einsatz — nach wochenlanger schwerster Artillerievorberei¬

tung bis in die Sperrzone oorgearheitet . Nun sollen sie
unter Benutzung aller nur verfügbaren Mittel einzelne
Festungswerke aus der Panzerfront herausbrechen und den

Weg nach vorn öffnen . -- — Ohrenbetäubend ist das

Krmhen und Bersten der Granaten aller Kaliber , ununter¬
brochen hämmern MG ., und das dumpfe Krachen der Hand¬

Geschütze größten Kalibers einen besonderen Höhepunkt
bilden . Mehrfach halten in den einzelnen Werken sowohl
der Kommandierende General der Erenztruppe , General
der Infanterie Waeger , als auch der Oberbefehlshaber der
Heeresgruppe 2 , General der Infanterie von Witzleben , dem
Führer eingehend Vortrag .

Dann . geht die Fahrt wieder dem Rheine -zu . Kehl ist
das Ziel , die Stadt , die Straßburg gegenüberliegt .

Die Plattform des das Stadtbild beherrschenden Werk¬
turmes einer Zellstoffabrik ist ein willkommener Platz , um
von ihrer Höhe aus einen umfassenden Überblick über die

deutschen Verteidigungsanlagen in diesem Sektor zu ge¬
winnen . Lange verweilt der Führer auf diesem Turm und
betrachtet aufmerksam das Gelände , während di « tosenden
Heil - Rufe der Kehler Bevölkerung ununteibrocheii fort¬
dauern und selbst bis in diese Höhe des Turmes hinauf¬
schallen , wo der Führer steht , ein aufmerksamer Wächter
über die Zukunft der deutschen Lande am Rhein , über die
Sicherheit des Großdeutschen Reiches .

Der Führer im Kreise von Partei
und Wehrmacht .

Der Führer verbrachte den Mittwochabend in Karls¬
ruhe im Kreise der Reichs - und Gauleiter der NSDAP , die
anläßlich des Abschlusses ihrer Besichtigungs -
reise zu den Westbefestigungen Gäste des Oberbefehls¬
habers des Heeres . Generaloberst von Vrauchitsch , waren .
Das mehfftündige Beisammensein mit dem Führer , an dem
zahlreiche Generale der Wehrmacht teilnahmen , bildete den
Höhepunkt der erlebnisreichen Fahrt der Parteiführerschaft .

Zu Beginn des Abends begrüßte Generaloberst von
Vrauchitsch den Führer mit einer Ansprache , in der er
von der engen Verbundenheit von Partei und Wehrmacht
sprach , die diese Fahrt der Parteiführerschaft zum West¬
wall zu einem besimderen inneren Erlebnis habe werden
lassen . Die beiden tragenden Säulen des

Gigantische Werke der Abwehr .

Der Führer in der Lustoerteidigungszone und im Pfälzer Raum .

( Von unserem an der Westfahrt des Führers teilnehmenden Sonderberichterstat ' er . )

Gegen Mittag schwentt die Fahrtroute vom Rhein -
ostwärts sich in den Schwarzwald hinein . Hier liegen außer
den großen Riegelstellungen der Panzerwerke und Gefechts¬
tände die Batteriestellungen , die Geschütze schwerer und

chwerster Kaliber verbergen . Die riesigen Rohre , jedem
eindlichen Zugriff entzogen , recken ihre gewaltigen

Mündungen westwärts , bereit , jeden etwaigen Angriff schon
im Keime zu ersticken , jeden feindlichen Aufmarsch in dem
Bersten ihrer riesigen Granaten zu zerreißen —
unmittelbar am Rhein selbst , sondern auch weit
der Aufmarschzone des Gegners .

Grenze entfernt , weiß , was die Vefeftigungsbauten des
Führers für ihre Sicherheit bedeuten und sie stattet ihren
Dank dafür dem Führer in ergreifenden Huldigungen
immer wieder ab .
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Die Homöopathen in Wiesbaden .

109 . Tagung des Deutschen Zentralvereins homöopathischer Ärzte . — Die Arzneimittelbilder in der Prüfung .
( Sonderbericht unseres Dr . S . - Mitarbeite rs für das „ Wiesbadener Tagblatt .

"
)

Eine Tagung der Selbstkritik .

Zahlreiche Mitglieder des Deutschen Zentral¬
vereins homöopathischer Ärzte aus dem Reich
UM > eine Reihe von Vertretern des Auslandes sind zu der
100 . Hauptversammlung des Vereines in Wiesbaden ein -
gettoffen . Mit einer Feier im kleinen Kurhaussaal wurde
drese Jubiläumstagung am Donnerstagvormittag eröffnet .
Nach Begrüßungsworten des Vorsitzenden des Vereins , Prof .
Dr . Hans Rabe , Berlin , gedachte er in ehrenden Worten
des verstorbenen Reichsärzteführers Dr . Wagner , der für
dre Entwicklung der biologischen Heilmethoden Hervor¬
ragendes geleistet habe . Ein Grußtelegramm wurde von
der Versammlung an den Stellvertreter Les Führers , Reichs -
ininister Rudolf Heß , gesandt . In seinem Rückblick auf die
über 100jährige Geschichte des Vereins , der im Jahre 1829
gegründet wurde , verwies er auf die mancherlei Kämpfe ,die zu bestehen waren , die aber auch reich an wertvollen
Erfahrungen gewesen seien . Die ältesten homöopathischen
Arzte , die seit 50 Jahren dem Verein angehören , San .- Rat
Dr . Kiefer , Nürnberg , und Dr . Göhr um , Stuttgart
Erden unter dem Beifall der Versammlung zu Ehren¬
mitgliedern ernannt .

Nach den Worten des Vorsitzenden nahmen die Ehren¬
gäste das Wort . Lebhaft begrüßt wurde der Reichs -
gesundheitsführer , Staatsrat Dr . Conti , der in
seiner Rede die Bedeutung der homöopathischen Wissenschaft
betonte . Dr . Conti verlangte eine Erneuerung der deutschen
Heilkunde , um den Ärzten die Stellung zu verschaffen , die
ihnen als Gesundheitsführer des Volkes zukomme . Er ver¬
langte von den Ärzten eine vorbildliche Lebensführung und
einen entschiedenen Kampf gegen die Schädigungen , die durch
Tabakmißbrauch hervvrgerufen würden . Zivile Wehrpflicht
eines jeden fei es , gesund zu bleiben . Die Grüße des Reichs¬
innenministers überbrachte Ministeralrat Dr . Cropp '
ferner überbrachten Glückwünsche in Vertretung des Eau -
leiters Reichsstatthalter Sprenger Gauamtsleiter Dr .
Behrend , im Namen der Wiesbadener Ärzteschaft , Dr

"
.

® c
s .2 I c r . Oberbürgermeister Dr . Mix hieß die Gäste

herzlichst willkommen und sprach die Hoffnung aus , daß der
Verein recht oft den Weg nach Wiesbaden als Tagungsort
nehmen werde . Vertreter der italienischen , englischen , fran -
zostschen , holländischen und schweizerischen Verufskameraden
überbrachten ebenfalls Grüße .

4»

Wenn sich im Laufe von nahezu 150 Jahren die
Homöopathie von Deutschland aus Anhänger in der ganzen
Kulturwelt erworben hat , und wenn sie über alle Wider¬
stände hinweg sich durchsetzt und nun im nationalsozialistischen
Deutschland so begrüßt wird , wie das der Reichsgefund -
heltsMrer auf der Eröffnungssitzung tat , dann erhebt sich
mit Recht gerade in diesem Augenblick der Ruf zur S e l b st -
k r i t i k, wie ihn der frühere Leiter des Zentralvereins ,Dr . 611 e g e I e , Stuttgart , in Wiesbaden aussprach . Gerade
letzt gilt es , die Wahrheiten homöopathischer Forschungs -
ergebnisie unter - Beweis zu stellen und sich offen und frei
mit den Gegnern über die Unterschiede in den Auffassunaen
auszusprechen .

Hahnemann lernte von einem Maler .
Jeder Maler malt auch mit Sepia , jenem Farbstoff der

von dem schwarzbraunen Saft des Tintenfisches stammt .
Aber da hatte wohl ein Maler zur Zeit des Begründers der
Homöopathie eine besondere Vorliebe für diese Farbe und
— Samuel Hahnemann beobachtete bei ihm hartnäckige
nervöse Beschwerden . Es gehörte zu Hahnemanns Methode ,die das Verfahren der Homöopathen geworden ist daß bei
einem , Stoff genau festgestellt wird , welche verschiedenen
Erscheinungen er bei entsprechender Einwirkung auf den
menschlichen Körper ausüben kann . Durch dies „ Arznei -

Rsnrert im Rurhaus
bms Anlaß der Hauptversammlung des Deutschen Zentral -

oerbandes der homöopathischen Arzte .

n „
Unter der . Devise Deutsche Meister " gab das K u r -

o r ch e st e r nut Musikdirektor August Vogt an der Spitze
nA,A ?^ e *bragabend ein sehr gut besuchtes und beifällig auf¬
genommenes Konzert . Der älteste Meister stand am Anfang
E Folge . Handel mit feiner Ouvertüre zur Feuerwerks -
mufik . die vor 190 Jahren zum erstenmal erklang . Sie ist
eine rechte trrelluftmufik und hätte gut in den Garten gepaßt :
daran war m nun freilich an diesem Simmelfabrtstage nicht

r -t
Auch den Blaserklang der Serenade op . 7 von

mlchard Strauß konnte man bei geeigneter Witterung ein -
mal im . Kurgarten erproben : unter künstlicher Beleuchtung
wirkt dieses .Jugendwerk des nun bald Füniundfiebzigjäbri -
gen doch einigermaßen blaß . Gern begegneten die Hörer
rn ' etzer dem 2 . und 3 Satz aus dem unter Haydns Namen
veröffentlichten Cellokonzert , das tn der Tat so viele melodisch
reizvolle Wendungen enthält , wie man sie nur einem großen
iUieifter zuzutrauen geneigt ist . Anton H o i g t widmete dem
Werk gevilegten Ton . .. und sichere Technik . Beethovens
.Fidelio -Ouvertüre mhrte Vogt zu sehr wirkungsvoller
Steigerung und lieg daraus die blühenden Schönheiten der
iruhllngshaiten B -dur -. Sinfgnie . DOn Schubert auf anmutige
Werse ersteben . Den Schlug bildete die akademische Fest -
ouverture von Brahms , deren gelungene Verbindung volks¬
tümlicher Elemente mit altmeisterlich kunstvoller Formung
vielfach nachgeahmt , aber kaum wieder erreicht worden ist
Dirigent und Orchester wurden lebhaft ausgezeichnet .

Dr . Wolfgang Stephan .

• „ Antigone " in Darmstadt . Das Hesiifche Landestbeater
Darmstadt wird noch in dieser Spielzeit als erste Bühne eine
Tragödie des Sophokles und zwar „ Antigone " in der
neuen Übertragung von Roman Woerner zur Aufführung
bringen . Die Verdeutschung der Werke des Sophokles von
Roman Woerner . dem Romanisten der Würzburger Universi¬
tär , der auch trüber schon mit über sein Fachgebiet binaus -
greifenden Arbeiten hervorgetreten ist . ist erst vor kurzem
erschienen .

* Bochum wiederholt die Friedrich -Hebbel - Woche vom 3 .
ms 9 . ouui . Wegen des großen Erfolges der Friedrich - Hebbel -
Woche bat sich die Stadt Bochum entschlossen , die Auf -
führungsreibe der sieben Soielabende zu wiederholen . Ein¬
geleitet wird die Friedrich - Hebbel -Woche am Samstag .
3 . Juni , durch einen Vortrag über das Hebbelfche Drama
von einem bekannten Hebbel - Forscher .

mittelbild "
empfiehlt er sich als Heilmittel gegen die gleichen

Beschwerden bei Kranken , die auf das Mittel ansprechen ,
das heißt ihrer Konstitution nach dagegen empfindlich sind ;
es wird als Arznei nur in sehr kleinen Mengen gegeben . —
Solche Arzneimittelbilder gewann Hahnemann dadurch , daß
er sich selbst verschiedene Mittel eingab , ober daß er sie von
seinen Schülern am eigenen Körper ausprobieren ließ . Er
sammelte die Beobachtungen , die bei diesen Selbstversuchen
gemacht wurden und kam so zu einer umfassenden Heilmittel -
lefjre . Die Homöopathen haben im Lauf der Zeit zum Teil
geradezu heroische Opfer in solchen Versuchen gebracht , weil
die kleineren ober größeren Mengen der meist giftigen
Stoffe ihnen oft gefährlich werden konnten .

War Hahnemanns Methode falsch ?

Gerade diese Arzneimittelbilder sind aber heute Gegen¬
stand sorgsamer Nachprüfung . Es ist nämlich der Ber -
Majt nicht abzulehnen , daß Versuchspersonen tatsächlich
Krankheitserscheinungen bekommen , wenn sie ein solches
Mittel genommen haben , ohne daß aber das Mittel selbst
wirksam ist : Die Einbildung macht sehr viel ! Seit längerem
lucht man daher Versuche so anzulegen , daß die Versuchs¬
personen nicht wissen , was sie eigentlich einnehmen , ja ob
sie nicht überhaupt nur ein Scheinmittel bekommen , damit
ihre etwaige Suggestion geprüft wird . Prof . Martini ,
Bonn , der auch als Nicht - Homöopath Arzneimittelbilder
nachprüfte , hat diese Versuche so angelegt , daß den „ Prüfern "
— meist Studenten der Bonner Universität — eine Zeitlang
ber zu prüfende Stoff unb bann wieder — ober auch vorher
schon — einige Tage ein harmloses Präparat , etwa nur
Milchzucker gegeben wurde . Andere Forscher gaben unter
mehreren Versuchspersonen einzelnen nur Scheinpräparate
und suchten so zu kontrollieren . Es ist nun eine sehr wichtige
(trage , ob bei diesen verschiebenen Verfahren tatsächlich die
Suggestion ausgeschaltet wurde , ob nicht etwa in Bonn eine
„ negative Erwartung

"
, die vielleicht in der Klinik geherrscht

hat , ebenso mitgewirkt haben könnte , wie einst bei Hahne¬
manns Versuchen eine positive Wirkungserwartung ?

Ergebnisse einer studentischen Arbeitsgemeinschaft .
Die Bonner Untersuchungen mit Sepia , mit dem

Saft der Zaunrübe , die nach altem Volksglauben wie nach
homöopathischen Erfahrungen gegen Rheuma helfen soll
oder mit Schwefel , der nach den Lehrmeinungen nam¬
hafter Arzte wie zum Beispiel August Biers die Ätemtiese

rändern soll , waren jedenfalls durchweg negativ , als die
„ Prüfer

"
nicht wußten , was sie bekamen . Auch ein Groß -

Detfutf ) einer studentischen Arbeitsgemeinschaft in Tübingen
von welchem in der Aussprache berichtet wurde , verlief in
einem Winter negativ . Im folgenden Jahr ober wurde hier
ber Versuch wiederholt , unb nun zeigten sich beim Saft der
Zaunrübe _

die starken Eelenkerscheinungen , welche die
homöopathische Literatur vollkommen bestätigten ; allerdings
gab es auch hier einzelne Fälle , die nicht „ ansprachen

"
, aber

das i |t dem Homöopathen ja bekannt , daß nicht jede Arznei

— Himmelfahrtswanderung . In vier Marschblöcken
unternahmen am Himmelfahrtstag die 400 Männer und
yrauen der Verwaltung des Luftgaukommandos XII eine
Wanderung nach h n , dem ländlichen Idyll im schönen
Taunus . An der Tannen bürg wurden die einzelnen
Gruppen durch Kamerad Ebeling würdig empfangen ,
worauf sie gemeinsam nach dem Zielort marschierten . Die
dampfenden Feldküchen sorgten für ein solides Fundament ,
und bald entwickelte sich unter den Klängen des Musikzuges
des Fliegerhorstes Wiesbaden - Erbenheim frohe Geselligkeit .
Es wurde getanzt und gelungen , tüchtige Sportsleute wett¬
eiferten miteinander in ihren Leistungen , und heitere Vor¬
träge würzten den Nachmittag . «

Ballett - Nevue im Rurhaus .

Im großen Saale gab die hier bereits bekannte Tanz -
Sstuvoe Olga Mertens - Leger aus Karlsruhe ein
Gastspiel Wie schon die Ankündigung des Abends erwarten
ließ , handelte es sich bei den 18 jungen Tänzerinnen im
wesentlichen um eine halb varietehaite Darbietung . So
wurde gleich am Anfang eine Polonäse von Tschaikowsky zu
mner . Art Soortvorfübrung mit tadellos durchgeführtem
Exerzierreglement . Auch die Ensembletänze zigeunerhaften
Charakters und der bekannte Walzer aus Gounods Over
„ Margarete ‘ zeichneten sich weniger durch persönliche Ee -
Italtung als durch Exaktheit des gut funktionierenden , im¬
merhin recht stattlichen Tanzavvarates aus . Die Truppe be -
Ntzt zwei vorzügliche Solotänzerinnen , die ebenfalls haupt¬
sächlich , wegen ihres ungewöhnlichen Könnens interessieren .
Tdea Schneider ist eine Künstlerin , deren Begabung nach
per lyrischen « eite verlagert ist . Dem nur allzu oft ge¬
zielten Salonstück von Crieg „ An den Frühling " wußte sie
eine wenn nicht gerade vertiefte , aber doch sehr anmutige
Ausdeutung zu geben . Das gleiche galt von dem „ Leuchten¬
den Meer nach Joh . Strauß . Die technischen Leistungen
dieser Nummer wurden aber von der zweiten Solistin Julcken
Grimm noch überboten . Sie ist in erster Linie Akrobatin ,
weiß auf den Händen genau so sicher zu gehen wie auf den
trugen , und auch das sogenannte Spagat beherrscht sie voll¬
kommen . Daneben bietet sie aber auch Grotesken wie den
„ Landstreicher ebenso drollig wie temperamentvoll . Ihr
Tanz als alttungrerlich kostümierte „ fromme Helene " um die
Schnavsilasche kam dem Geiste des seligen Wilhelm Busch
so nahe , arte es nur möglich war . In Kurt Kraft vom
Badischen Staatstpeater Karlsruhe lernten wir einen vor¬
züglichen Overettentenor kennen , dem vor allem die bekannte
Arie aus Lehars „ Zarewitsch " Gelegenheit gab , die Schönheit
seiner gepflegten und tragenden Stimme zu entfalten .
Karin Gert vom Badischen Staatstheater besorgte bei bet
ben Schluß bes Abenbs bÜbenbcn Operetten - Revue „ Melobie
ber Nacht " in geistvoller unb beschwingter Art bie Ansage .
Diese Revue bestaub aus bunt burdjeinanber gewürfelten
Elementen . Die Mädels traten als Matronen in blauweißen
Kostümen auf und exerzierten auf Kommando , lustige und
gefühlvolle Tänze wechselten einander ab . bann gab es
zwischendurch das Sohlengeklavver eines „ Step " und einen
geschmeidigen , von Gesang begleiteten Tango . Ein tempera¬
mentvolles Ensemble „ Schön ist die Welt " beschloß den seht
beifällig aufgenommenen Abend . Kapellmeister Ernst
S ch a l ck hatte durch geschmackvoll zusammengesetzte Unter¬
haltungsmusik für Abwechslung in ben Tanzvausen gesorgt
unb durfte einen guten Teil des Erfolges für sich in Anspruch
nehmen . Dr . Wolfram W a l d s ch m i d t .

bei jedem Menschen hilft . Bei diesen Studenten war ber
Versuch so gehandhabt worden , daß zwei Mittel neben¬
einander geprüft wurden und kein Prüfer wußte , was er
jeweils bekam .

50 Arzneien über 110 Jahre verfolgt .

Die wichtigste Probe aber muß ein homöopathisches
Heilmittel bestehen , wenn das „ Arzneimittelbild

"
schon

beschrieben ist : esmußsichinderKlinikbewähren .
Da die Homöopathen neuerdings die Möglichkeit zu
klinischen Beobachtungen in eigenen Kliniken haben , kann ,
wie Dr . Schoeler , Leipzig , hervorhob , diese Selbstkritik
nun systematisch getrieben werden . Man kann aber auch ,
um nichts zu versäumen , zum Beispiel Diphtheriefälle genau
wie sonst mit Serum behandeln und gleichzeitig

'
ein

homöopathisches Mittel geben . So behandelte Kinder müß¬
ten dann raschere ober intensivere Besserung ober geringere
Folgeerscheinungen zeigen , wenn bas Mittel wirksam sein
| oll . Dr . Schoeler hat sich die Arbeit gemacht , 50 homöo¬
pathische Heilmittel durch die HO Jahre bes homöophatischen
Schrifttums zu verfolgen , um sowohl ihre Einsatzfähigkeit
gegen bie verschiebenen Leiben als auch die Verdünnungen zu
umgrenzen , bie sich bewährt haben . Denn mit so starken Ver¬

dünnungen , wie einst Hahnemann sie angegeben hat , arbeitet

heute kaum noch ein Homöopath . Aber wie weit man hin -

Die führende

Qualitäts - Cigarette :

ATIKAH -

aufgehen soll mit ber Konzentration der Stoffe , bas ist eine

Frage , bei ber abermails bie Selbstkritik ber Homöopathen
energisch einsetzt .

Ergänzt roerben die Pläne , die sich die Homöopathen
heute stellen , vor allem durch ben Wunsch , bie einheimischen
Heilschätze voll kennenzulernen . Fast jede einzelne Droge be¬

sitzt eine große Reihe von Heilkräften in der Hand bes

homöopathischen Arztes . Sollte es nicht möglich fein , die in

Deutschland vorkommenden Leiden gewöhnlich auch mit den

einheimischen Pflanzen und Arzneistoffen ju behandeln ober

doch auswärtige Pflanzen bei uns anzusiedeln , wenn sie ber

Homöopath benötigt ? Allerdings wird es im letzteren Fall

notwendig fein , erst die Wirksamkeit der eingebürgerten

Pflanzen neu zu prüfen und ihre Arzneimittelbilder neu

aufzustellen .

— Zulassung zum Hochschulstudium . Der Reichs -

erziehungsminister hatte int Sommer 1938 reicheinheitliche

Bestimmungen über die Zulassung zum Hochschulstudium

ohne ordentliche Reifeprüfung erlassen unb bamit begabten
unb tüchtigen Deutschen einen Weg eröffnet , durch Ablegung
entweder einer Begabtenprüfung ober einer Sonberreise -

prüfung zum Hochschulstudium zu gelangen . Darüber hinaus
hat der Reichserziehungsminister nunmehr eine wichtige

Neuregelung getroffen , die festlegt , daß künftig befonbers

befähigte Fachschulabsolventen bestimmter Fachrichtungen ,
welche die Abschlußprüfungen an ber Fachschule mindestens
mit „ Gut "

bestehen , ohne besondere Reifeprüfung zum Hoch -

schulstubium zugelassen werben .

Runst aus preußischen * Geist .

Zum 275 . Geburtstag A . Schlüters und 175 . Geburtstag
I . G . Schadows ( 20 . Mai ) von O . E . s o e r st e r .

Kunstsinn und Aufbauwillen ber ersten preußischen
Könige gaben ben Baumeistern unb Bilbbauern int 18 . und
19 . Jahrhundert bie Möglichkeit , bas künstlerische Antlitz ber
wachfenben Hauptstadt Preußens zu gestalten . An bei großen
Gefchichte Branbenburg — Preußens entzündete lid ) die Be¬
geisterung der Künstler , preußischer Geist trat nicht allein
in den Taten der Armee , sondern auch in den Bauten unb
Denkmälern zutage .

Andreas Schlüter . 1664 als Sohn eines Sdbbauers
in Hamburg geboren , kam über Danzig unb Warschau nach
Berlin . Der nieberlänbische unb italienische Barockstil
hatten ben jungen Bildhauer und Architetten stark beein¬
druckt . Berlin aber zeigte sich ihm als bie Stätte branben -
burgisch - preußischer Zucht unb solbatischen Geistes . Schlüter ,
der ben ehrenvollen Auftrag erhielt , den Neubau bes Ber -
liner Schlosses zu übernehmen , würbe biefer Aufgabe in
tiefer Übereinstimmung mit bet geistigen Haltung bes aui -
fteigenben Preußens gerecht . Das Schloß würbe durch ibn zu
einer Schöpfung deutschen Barockstils , ohne dessen überladene
Formenpracht zu übernehmen . Schlüter schuf einen Monu¬
mentalbau . der bei aller Formenbewegtheit doch von den Ge¬
setzen der strengen Klarheit gestaltet ist . Nock klarer tritt
Schlüters Willen , der Größe unb betn Ernst preußischen
Geistes Ausdruck zu geben , in seinen Arbeiten am Berliner
Zeughaus hervor , das ihm seinen äußeren Trophaen -
schmuck und bie 21 Masken fterbenber Krieger verdankt . Sein
Reiterstandbild des Großen Kurfürsten wurde eines der be¬
deutendsten Denk - und Mahnmäler Preußens .

Schlüter fiel wegen angeblich von ihm verlckuldeter
Mängel beim Bau des Münzturms in Ungnade . Er ging
1713 nach Petersburg , wo er für Peter den Erogen als
Architekt tätig war .

Der Zufall wollte es . daß genau 100 Jahre nach Schlüters
Geburtstag in Berlin der Schneidersfohn Johann Gottfried
S ch a d o w geboren wurde . Der holländische Bildhauer
Tassaerst wurde fein Lehrer . Italien zeigte ihm feine Kunst -
fchöpsungen der Antike und der Renaissance . Auch für
Sckadow wurde der preußische Geist ausschlaggebend . Seine
Jugend stand noch unter dem Glanz des großen Königs und
unter dem Schimmer eines neuerwachenden Nationalgefühls .
Schon fein erstes Werk , des Grafen von der Mark , spiegelt
seine neue Kunstauffassung , deutsche Natürlichkeit . Schlicht¬
heit und Tiefe wieder . Als Hofbildbauer und Direktor der
Berliner Kunstakademie schuf Sckadow die Modelle für ben
Siegeswagen und bie Viktoria für das neue Brandenburger

( Fortsetzung auf Seite 6 .)
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Die Frau im Luftschutz .

Öffentliche Luftschutzübung aus zehn Plätzen von

Eroß -Wiesbaden .

5m Rahmen der Reichsluftschutzwoche werden

am Freitag , 19 . Mai 1939 , auf zehn Plätzen der Stadt und

ihrer Vororte öfflntliche Lustschutz - Schauvorführungen von

Fmuan fiattstnden , die in den LS .- Schulen des Reichsluft -

schlutzbundes als Luftschutzwarte , Hausfeuerwehr oder als

Laienhelferinnen ausgebildet und in das große Heer der

deutschen LS .- Selbstschutzkräfte eingegliedert worden sind .
Die Vorführungen bestehen in ernstfallmäßig angenommenen
Brandlöschungen mit allem , was dazu gehört , sowie in Vor -

fHkuiMN der Laienhilfe bei körperlichen Schadensfällen
crOer Art . Ort und Zeit der Vorführungen am Freitag -

nchchmittag sirrd , wie folgt , festgelegt :

Reviergruppe I , 16 Uhr , Dernsches Gelände .
Reviergruppe M , 17 Uhr , Luxemburgplatz .
Reviergruppe HI , 19 .15 Uhr , Elsässer Platz .
Reviergruppe IV , 16 Uhr , Lehrplatz .
Reviergruppe V , Biebrich , 17 Uhr , Dyckerhoffplatz .
Reviergruppe VI , Bierstadt , 18 Uhr , an der evangelischen

Kirche ( Schulstraße ) .
Reviergruppe Via , Erbenheim , 17 Uhr , Vachplatz .
Reviergruppe VH , Sonnenberg , 18 Uhr , Freier Platz

( am Rathaus ) .
Reviergruppe vm , Dotzheim , 19 Uhr , Am Rheineck ( Ecke

Rheichtraße und Obergasse ) .
Reviergruppe IX , Schierstein , 19 .30 Uhr , im Hof der

alten Schule ( Schulstraße ) .

— Kühler , aber doch regeufrcier Himmelsahrtstag . Rach
dem Gewitter am Mittwochnachmittag hatte es den Anschein ,
als sollten wir einen sonnigen Himmelfahrtstag bekommen ,
zumal der Abend mit einem gestirnten Himmel von seltener
Klarheit in eine luftfrische Nacht überging . Doch dann

schaute ein trüber Morgen griesgrämig durch die Fenster ,
und es sah sehr nach Regen aus . Aber viele ließen sich
davon doch nicht abschrecken . Und obwohl , wie gesagt , der

Himmel kein sehr ermunterndes Gesicht machte , brach man

aus im Wagen , auf Schusters Rappen oder mit dem Zug .
— Eerauienschmuck für die Wilhelmstraße . Nachdem di «

erste Vlumenbepflanzung der 50 an der Häuserseite der

Wilhelmstraße aufgestellten Schalen — die aus Goldlack

bestand — abgebluht ist , hat man diese Schalen nunmehr
mit neuem Blumenschmuck versehen . Dabei wurden die stets
langblühenden und für den Straßen - bzw . Häuserschmuck
bereits traditionell gewordenen Geranien verwendet , die mit

ihren vollen roten Blüten der Wilhelmstraße eine anziehende
Note geben .

— Kameradschaftsabend der ff . Der Sturm 1/13 . ff «

Nachrichtensturmbann , Wiesbaden , veranstaltete _
einen

Kameradschaftsallend in der Turnhalle , Hellmundstraße . Zu

Beginn begrüßte der Führer des Sturmes ff - Untersturm -

sührer O . Ernst den anwesenden Nachrichtenführer des

ff - Oberabschnitts Rhein , ff - Obersturmführer Leist . Aus

Anlaß der kürzlich erfolgten Errichtung des 13 . ff «

Rachrichtensturmbannes mit dem Sitz in Wiesbaden schilderte
er dann in knappen Worten die Geschichte und Entwicklung
des Sturmes 1 , der gewissermaßen als Traditionssturm des

Sturmbannes zu bezeichnen ist . Anschließend verpflichtete
ff - Obersturmführer Leist die Männer in feierlicher Form

zum treuen Dienst in ihrem neuen Sturmbann . Frohe Lieder
und kameradschaftliche Unterhaltung hielten Führer und

Männer dann noch einige Stunden zusammen .

— Küchenofenrohrbrand . Am Morgen des Himmel -

sahrtstages wurde die Feuerlöschpolizei nach der Seeroben -

straße gerufen . Die Wehr stellte fest , daß nur ein Küchen¬

ofenrohr brannte . Man entfernte den brennenden Ruß , so

daß bald jede Gefahr beseitigt war .

— Bon einem Kraftwagen umgesahren wurde bei einem

Spaziergang am Chausseehaus der im dortigen Erholungs¬
heim zur Kur weilende 42 Jahre alte Gärtner Peter S .
Er erlitt erhebliche Kopf - und innere Verletzungen und

mußte ins Krankenhaus gebracht werden .
— Unfälle ans der Straße . Am Mittwochnachmittag

rutschte in der Bierstadter Straße ein jugendlicher Rad¬

fahrer beim Ausweichen vor einem anderen Fahrzeug auf
dem nassen Straßenpflaster so unglücklich aus , daß er Hand -

und Knieprellungen erlitt und ärztliche Hilfe in Anspruch
nehmen mußte . — Ecke Eltviller - und RheinMuer Straße
erlitt eine Ehefrau aus der Johannisberger Straße einen

Schlaganfall und brach bewußtlos zusammen . Man brachte

sie ins Krankenhaus .
— Auszeichnung . Der geschäftsleitende Justizoberwacht¬

meister Rudolf Mutzeck und der Justizwachtmeister Hohl ,
beide beim Amtsgericht Wiesbaden , wurden für 25jährige
Dienstzeit mit dem Treudienst - Ehrenzeichen ausgezeichnet .

— Wiesbadener Künstler auswärts . Pius Adalbert

Haugg , der von seiner Konzerttätigkeit im vergangenen
Winter her bekannte Wiesbadener Bariton , wurde von
Intendant Hansen für die Spielzeit 1939/40 als Charakter¬
bariton an das Landestheater Rudolstadt ( Thüringen ) ver¬

pflichtet .
— Handwerkerfachtagung in Wiesbaden . Anläßlich

des Reichshandwerkertages in Frankfurt a . M . findet in

Wiesbaden auf dem Neroberg dir Tagung des Reichs -

innungsverbandes der Juweliere , Gold - und

Silberfchmiede statt , zu welcher die Bezirksinnungs -

meifter aus dem ganzen Reiche in Wiesbaden anwesend sein
werden .

MWMtMettsfrontM
NS .- 6emeinschaft „ Kraft durch Freude “

DAF. Kreis Wiesbaden , Lulsenstr . 41, Fernspr .-Sammel -Nr. 596 41
8prechstunden des Kreisobmanns : Dienstags u. Freitags v.16-18 Uhr

Bolksbildungsstätte .

Besichtigung der technischen Anlagen des Deutschen Theaters
am Sonntag , den 21 . Mai . vorm . 10 .30 Uhr . Treffpunkt am
Bühneneingang ( Wilhelmstraße ) . Karten zum Preise von
60 Pfg . sind vorher in der Verkaufsstelle Lursenstraße 41
( Laden ) zu lösen .

Wanderung .

Sonntag , den 21 . Mai : Wanderung der Ortswaltung Nord
nach dem Weilburger Tal — Grauer Stein — Rechtenbachtal —
Neumühle — Grüne Bank — Heidekeller — Kiedrich — Eltville .
Treffpunkt 7 .45 Uhr Elsässer Platz .

Froher Feierabend .

Deutsches Theater .
Sonntag , den 21 . Mai : „ Der lustige Krieg .

" Operette von
Joh . Strauß . Beginn 14 Uhr .

Residenz - Theater .
Montag , den 22 . Mai : „ Ferienkind .

" Lustspiel von Emmerich
Nuß . Beginn 20 Uhr .
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Siebentens : Die bevorzugten Prove¬

nienzen Mazedoniens erkennt der

Fachmann an der gleichmäßig gold¬
braunen Fermentalions - Färbung .

Tabakblätter anderer Klassenwerden

durch eine unregelmäßige , teilweise

fleckige Tönung gekennzeichnet .

Auch der Kenner vermag die Güte

der verwandten Tabaksorten an der

gleichmäßigen warmen Tönung des

Schnittfadens festzustellen .
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Wiesbadener Lichtspiele .
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Frankfurt a . M ., 18 . Mai . 3n den ersten Morgen¬
stunden des Sonntags , gegen 1 .40 Uhr , ereignete sich in der

Nähe des Sandplackens in der Kurve an der Buchborn -

schneise ein schweres Berkehrsunglück . Ein mit fünf
Personen besetzter Kraftwagen aus Frankfurt a . M . , der

von Reifenberg kam , wurde in der Kurve aus der Fahrbahn
getragen , rannte mit höchster Geschwindigkeit gegen
einen Baum , überschlug sich und stürzte in den

Abgrund . Der Wagen wurde vollständig zertrümmert .
Von den fünf Insassen , drei Männer und zwei gi .
einer sofort tot , ein zweiter starb aus dem Transport in das

Kreiskrankenhaus Bad Homburg , eine der beide » Frauen

erlag am Sonntagnachmittag ihre » schwere » Verletzungen .
Die beiden übrigen Mitsahrer wurden schwer verletzt . Nach
den Feststellungen der Polizei ist das Unglück aus übermäßig
hohe Geschwindigkeit und aus Alkoholgenuß zurückzuführe » .

: 65128 .
: 17 725 292 269 331823 .
: 89 595 243046 .
: 119 304 171028 354 253 361355 392 621 .
: 96 652 110 064 123 392 143 089 303 707
336 219 365 252 . ( Ohne Gewähr . )

Kleiner amtlicher Taschenlahrplaii
Rhein - Main ist erschienen e Erhältlich in allen ein¬

schlägigen Geschäften , an den Schaltern ■ * BSm
der Reichsbahn und im Tagblatt - Haus J ” “

Hf *

ANTISETIN bester Motfenschufl
. ■ 2— Erhältlich in allen Drogerien

Deutsche Reichslotterie
Mittwoch -Bormittags -Ziehung .

Alkoholgenuß , zu hohe Geschwindigkeit ,

furchtbare Folgen .

Drei Tote , zwei Schwerverletzte am Sandplackeu .

Im Paramount - Film ..Der
nt ein englischer Forscher eine

Auftakt zum „ Tag des deutschen Rechts .
"

Eröffnung der Ausstellung „ Film und Recht
" .

Leipzig , 19 . Mai . Der „ Taa des deutschen Rechts
"

, der

vom 19 . bis 21 . Mai 20 000 deutsche Rechtswahrer in Leipzig
vereint , erhielt seinen symbolhaften Auftakt durch eine

Ehrung der Ermordeten der Bewegung in der Stadt Leipzig ,
die der Reichssührer des NS .- Rechtswahrerbundes , Reichs¬
leiter Reichsminister Dr . Frank , vornahm . Er legte im

Ehrenhain der Bewegung aus dem Südfriedhof , wo 200

Mann alte Garde angetreten waren , einen riesigen Kranz

232 000 308 534 317 059 361850 380 821 392642 .

Mittwoch -Nachmittags - Ziehung .

1000 RPI
309165 310 831

gleich , ein Gigant moderner deutscher Technik ., von dessen ge¬
waltigem Bau interessante Einzelheiten festgehalten sind .
Ein Gastspiel von hochwertiger Qualität bringt die Buhnen ,
schau . Ela von Hach t . die bekannte , ausgezeichnete
Tänzerin , zeigt ihre ganz persönlich gestalteten akrobatischen
und Schleiertänze . Die Körverbeberrschung nut einer gerade¬
zu schlangenhaften Geschwindigkeit ist vollendet : allein auch
jede Bewegung hat höchste tänzerische Grazie , und reizvoll
ist das Spiel und die Farbenwirkung der im Wirbel mit -

gerissenen . wehenden Schleier , die gemeinsam mit der Aus¬
druckskraft des rhythmisch beschwingten Körpers das durch
die Sprache des Tanzes dargebotene Stimungsmoment . noch
unterstreichen . Heinrich Leis .

* Walhalla -Theater . L .
weiße Tiger " unternimmt . . . . -
Expedition in den malaiischen Urwald , um das Vorhanden¬
sein dieses sagenhaften , angeblich von den Eingeborenen ,
dem wilden Stamm der Sakai , für heilig gehaltenen , Raub¬
tiers festzustellen . Hinter Jagd und Tierfang verbirgt .er
seine eigentlichen Absichten , eine Gelegenheit , die mannig¬
fache Tierwelt der Wildnis in den Bildstreifen ein¬
zubeziehen : dann aber führt die Begegnung mit dem ge¬
heimnisvollen „ Tigergott

" und die fanatisch aufgeveltschte .
abergläubische Wut der Eötzenanbeter in einen Wirbel jener
sattsam bekannten Abenteuer , wie wir sie vom
amerikanischen Film gewöhnt sind . Ähnlich steht es mit
einem zweiten Bildstreifen „ Schüsse in der Prärie .
der mit schnaubenden Rosien , waghalsigen Reitern und
wilden Schützen , mit strahlenden Helden und rabenschwarzen
Schurken und bedeutendem Munitionsaufwand den Wild¬
westzauber aus den frühen Zeiten des Kintopps wieder
heraufbeschwört . Im weiteren Beiprogramm lauft em sehr
schöner und aufschlußreicher Kulturfilm „ Zwischen
Havel und Oder "

. Wir verfolgen den Lauf des Hob
zollernkanals , jener wichtigen , von Berlin nach Stettin B

bindung schaffenden Wasserstraße . Im . Eberswalder ^ .
muß durch Schleusen ein Höhenunterschied von 36 Meter
überwunden werden : wie ein riesenhafter «nihrstuhl besorgt
das großartige Schiffshebewerk von Nieder - diinow den Aus¬

nieder . In der Alten Börse am Naschmarkt wurde dann

durch Reichsamtsleiter Gauweiler die Ausstellung „ Film und

Recht " eröffnet , die der NS .-Rechtswahrerbund in Gemein -

fchaft mit der Ufa - Lehrschau unter Mitwirkung des Reichs -

ministeriums für Volksaufklärung und Propaganda ver¬

anstaltet . Sie zeigt sowohl die mannigfachen Beziehungen
der verschiedenen Rechtsgebiete zum Film als auch die

graphisch wirksame Werbung für Filmstoffe des Rechts . Man

erhält auch einen Eindruck von der Fülle des Films Fach -

fchrifttum .

Streiflichter von den Reichsinufik -

tagen in Düsseldorf .

Der erste Kammermusikabend und das zweite .Sinfonie¬
konzert der Reichsmusiktage in Düsseldorf gaben ihrer Be¬
stimmung gemäß , unabhängig von Stilrichtung und Alter
des einzelnen Komponisten allein das echte Können zu
fördern , ein eindrucksvolles Bild von der Reichhaltigkeit der
verschiedenartigen künstlerischen Persönlichkeiten im gegen¬
wärtigen deutschen Musikleben . . . .

Von Kammermusikwerken , die tm Kleinen Haus der
Städtischen Bühnen durch die Bläservereinigung des Deut¬
schen Opernhauses Berlin und des Stroß - Quavtetts sowie von
Kammersänger Arno Echellenberg und Prozessor Rauch -
eisen dargeboten wurden , spürt ein uraufgeführtes Blaser -
Quintctt von Franz Word ! mit gemütvoller Empfindung
den klanglichen Äusdrucksmöglichkeiten .der Instrumente nach ,
während Hugo Rasch in acht ausgewählten Liedern an die
große Tradition des romantischen Liedschaffens pietätvoll
anknüvft und der Ostmärker Egon K o r n a u t h den klassiiw -
romantischen Kammermusikstil in der dtortn des Streich¬
quartetts mit persönlichem Ausdruckswillen pflegt .

Auch im zweiten Sinfoniekonzert der Reichsmusiktage ,
das in der gutbesetzten Tonhalle stattfand , traten zunächt die
zwischen romantischer Überlieferung und neueren <rorm -
bestrebungen vermittelnden Kräfte hervor , wie in dem ein¬
leidenden Adagio und Scherzo von Gustav Adolf Schlemm
und dem improvisatorisch gelockerten Konzert für Oboe und
Orchester ( Werk 68 ) von Erich Anders , in dem sich Schlee
als Solist auszeichnete . , . . .

Die bedeutsamen Gegenkräfte einer an der Barockmusik
geschulten Ausdrucksweise brachte dann die Uraufführung
eines Konzerts für Saiteninstrumente von dem Intendanten
des Gothaer Landestheaters . Otto W a r t i f ch . zu eindring¬
licher Geltung . Aus der Form des coneerto grosio erwachsen ,
stellt sich das dreisätzige Werk in seinem letzten Teil als eine
bewußte Huldigung an Bach dar . Die klarlinige Bewegungs¬
freude der schnellen Sätze , die einen getragenen umschlrenen .
fanden besonders bei der zahlreich anwesenden Jugend leb¬
haften Widerhall . Aus deren Reihen ist der junge Kom¬
ponist Eesar B r e s ö e n hervorgeganqen . dessen Malen¬
konzert für fonzertantes Klavier und kleines Orchester einige
alte Volkslieder und Naturmotive unterhaltsam variierte .
Hermann Drews erspielte sich mit dem poesievollen Klavier¬
part einen persönlichen Erfolg .

Ganz in die Bezirke einer sinfonisch nur locker verklei¬
deten Volksmusik führten die abschließenden Hamburger
Humoresken für Orchester von Hans Uldall , deren derbe
Lustigkeit einen Wiederholungserfolg auslöste .

Die Durchführung des anivreckenden Abends war dem
Städtischen Orchester Esten übertragen worden , das unter der
anfeuernden klaren Leitung . Albert Bittners sich siebst und
den Komponisten starken Beifall erspielte .

( Fortsetzung von Seite 4 .)
Tor . dieses in seinen kühnen Formen ganz aus preußischem
Geist geborene Sinnbild höchster völkischer Kräfte ~ und
Fübrertiigenden . Mannhaft und in beispielhafter Treue
lehnte Schadow 1806 die Fordemngen der Franzoien ab ,
dieses Kunstwerk persönlich vom Tor abzunehmen und nach
Paris zu geleiten . Seine Svottbilder nur Napoleon und die
„ große Armee " gingen in der Zeit der völkischen Not von
Hand zu Hand und lieben das Volk die Schmach der Zeit nur
noch tiefer erleben .

Schadows Denkmäler unvergessener vreublicker Helden
gehören noch Beute zu den bedeutendsten Wahrzeichen der
Reichshauptstadt : der Husarengeneral Zielen , der alte
Dessauer . Friedrich mit den Windspielen ( in Potsdam ) .
Schadow ging bei seiner Arbeit stets von dem Grundsatz aus ,
daß die Denkmäler die Gestalt des Helden treu darstellen
müssen . Wenn Ehrfurcht und Bewunderung die Beweggründe
find , warum man ein Manument errichtet , wenn der Held
selbst groß ist , bedarf es keiner fremden Hülle , um ihn groß
erscheinen zu lasien . So tragen die steinernen Helden
Schadows nicht mehr die antike Tunika , sondern ihre
preußische Uniform , ihre schlichte volkstümliche Tracht . Immer
bemühte sich der große Bildhauer , tief in das Wesen seiner
Helden einzudringen , um so ihrem heldischen Geist künstle¬
rischen Ausdruck zu geben . Auch seine Denkmäler Luthers in
Wittenberg . Blüchers in Rostock und die Büsten für die
Walhalla sind klare Zeugnisie des Willens , die rasiische
Seelenvrägung der Dargestellten einfach und eindringlich zu
gestalten .

Als Lehrer führte Schadow den künstlerischen Nachwuchs
zu einer betont deutschen Kunst , die allem Fremden abhold
war und eine neue deutsche Bildhauerkunst begründete .
Rau war sein größter Schüler . Rietschel . Tieck . Drake und
Begas verdankten ihm ihre wertvollsten Anregungen .

* Nachtwandeln — vererbbar . Das Psychologische In¬
stitut der P a r i s e r Universität hat sich in den .letzten Jahren
mit der seltsamen Gewohnheit des Schlafwandelns
( Noktambulie ) beschäftigt und ist dabei zu interefianten Er¬
gebnissen gelangt . Danach können die Ursachen des Leidens
in Störungen des Stoffwechsels und der Schilddrusentatitz -
fert . in einer psychopathischen Veranlassung oder in epilepti¬
schen Zuständen liegen . Jedoch kann auch eine Erbanlage ver¬
antwortlich fein . Das bewies der Fall eines Proiesiors der
kürzlich die Entdeckung machte , daß sowohl er als auch seine
Frau und seine vier Kinder in der Nacht umherzuwandeln
vflegten , ohne etwas davon zu wissen . Es ergab sich , daß
der Gelehrte aus einer Nachtwandleriamilie stammte . . Da
er eine Base geheiratet hatte , übernahmen auch die Kinder
diese Anlage . Ferner zeigte sich , daß die Volksmelnung ,
wonach Noktambulie durch den Mond ( Mondsucht ) bervor -
gerufen würde , ein Irrtum ist . Der Mondschein kann nur
gelegentlich als Lichtreiz wirken , doch gibr auch etn tm
Nebenzimmer aufgestelltes Lickt denselben Auslosungsrerz .
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DDAC . wirbt neue Freunde für unsere Kurstadt
Geschicklichkeitsprüfung vor dem Kurhaus .

Zum 5 . Gautreffen hatte der DDAC .. Gau 3 .
Hessen , seine Mitglieder am Hirnmeliahrtstag nach Wies¬
baden eingeladen . Als gestern vormittag um 10 Uhr etwa
150 Fahrzeuge zur Zielkontrolle auf dem Neroberg ein -
trafen , stand der Erfolg dieser Veranstaltung , wie schon so
viele ihrer Vorgänger von vornherein fest . Freunde aus
Frankfurt . Mannheim und Kasiel waren neben den einhei¬
mischen DDAC . ern dem Rufe nach der Kurstadt gefolgt , wo
sie einen Tag angenehmster Unterhaltung verbrachten . Die
Anfahrt nach dem Neroberg bot willkommene Gelegenheit ,
das im schönsten Blumenschmuck prangende O v e l b ad . zu
besichtigen , von wo sich das Panorama der Stadt in seiner

60 Strafe . .
Die Preisverteilung nahm Ortsgruvvenführer P l r a t h

nach einer launigen Ansprache abends im kleinen Kurhaus¬
saal vor , wo anschließend bei den Klängen einer Tanzkapelle
noch ausdauernd Abschied vom DDAC .-Tag in Wiesbaden
gefeiert wurde .

baden selbst , deren zuständiger Dezernent jedem der Teil¬
nehmer am Eautreffen eine hübsche Erinnerungsgabe über¬
reichen lieh . , . . _ ,

Nachmittags lockte der von der hiesigen Ortsgruppe tn
Verbindung mit der Frankfurter OE . durchgeführte Ge¬
schicklichkeitswettbewerb ein zahlreiches Publikum
vor das Kurhaus , wo 60 Preiskandidaten ihre Steuerkunst
beim Earagenfahren , Durchfahren einer Windmühle , bzw .
Überfahren von drei „ knallenden " Markierungen zu beweisen
hatten , um gleichzeitig in einem kleinen verkehrstechnischen
Examen liebenswürdig auf den Zakm gefühlt zu be¬
kommen . Es ging natürlich nicht ohne Strafpunkte ab und
regelmäßig erklang fröhliches Lachen und Zuruf , wenn statt
des Boschhorns der Klaxon brummelte , die Sindernisie durch
zu großen Schneid einfach mitgenommen oder die Markie¬
rungen wegen zu großer Vorsicht verfehlt wurden . Manch
schnittiger Wagen fuhr da seine Kurven , allein die Zeiten
her Schönheitswettbewerbe sind vorbei , jetzt zählt nur die
Mindestzahl an Strafpunkten für die Siegerliste . Daß die
Sache leichter aussah , als sie in Wirklichkeit war , schildert
das nachstehende Ergebnis dieses beliebten Wettbewerbs :

Motorräder : 1 . Hans Feick - Ffm . 7 Strafpunkte .
Wagen : 1 . Fritz DreffeI - Ffm . 5 Min „ 10 Straf¬

punkte : 2 . C . Finster -Wiesbaden 3 Min „ 20 Strafv . : 3 . Karl
Ettling -Ffm . 4 Min „ 20 Strafp . ; 4 . H . Reinhard -Mannheim
4 Min „ 20 Strafv . : 5 . Dr . Hans Mengele -Wiesbaden 5 Min „
20 Strafv . : 6 . Gottfried Diehl - Ffm . 4 Min „ 30 Strafp . :
7 . Dr . Roholl - Kasiel 4 Min „ 30 Strafp .

1 . Frauenpreis Frau Ettling - Ffm . 7 Min „
40 Strafp . : 2 . Frau Elfe Rieländer -Wiesbaden 6 Min „

Wiesbaden - Dotzheim .

Reger Ausflugsverkehr . War auch die Temperatur nicht
nach allen Wünschen und strich oft ein kühler Wind durch die
Bäume , so taten diese Begleiterscheinungen eines „ kühlen und
nassen " Mai dem Wandertrieb keinen allzustarken Abbruch .
Die von Dotzheim taunuswärts abgehenden Züge waren von
zahlreichen Ausflüglern besetzt .

Schönheit der Arbeit . An verschiedenen Fabrikgebäuden
unseres Stadtteils wurden großzügige Verbesserungen vorge¬
nommen und sonst nüchtern wirkende kahle Umfassungsmauern
erhielten durch Verputzen einen freundlicheren Anstrich . Auch
in sanitärer und hygienischer Hinsicht wurden in der letzten
Zeit in verschiedenen Betrieben weitgehende Neuerungen ge¬
troffen , die den Schaffenden zugute kommen . Daß gepflegte
Vlumenanlagen vor Arbeits - und Dienstgebäuden äußerst an¬
ziehend wirken , wird immer mehr erkannt .und in die Tat
umgesetzt .

Altersiubilarin . Morgen Sonnabend . 20 . Mai , begeht
Frau Wilhelmine L i tz i u s Wwe . . Hollergasie la , ihren
75 . Geburtstag .

Wiesbaden - Äambach .

Die Spar - und Darlehnskasie hielt im Gasthaus „ Zur
Römerburg " ihre diesjährige Generalversammlung ab . Der
Vorsitzende Lehrer Söhngen erstattete den Geschäftsbericht , aus
dem der Aufstieg der Kaffe zu ersehen war . Der Mitglieder¬
bestand beträgt 188 . Oberrevisor Jolk Übernahm die Be¬
kanntgabe der Bilanz . Der Reingewinn wurde dem Reserve¬
fonds überwiesen . In seinen , mit Beifall aufgenommenen Er¬
läuterungen über Zweck und Ziele der Svar - und Darlehns -
kassen sprach er Vorstand - und Aufsichtsratmitgliedern Dank
und Anerkennung aus . über die Tätigkeit des Aufsichtsrates
berichtete der Vorsitzende Ad . Meyer . Der Antrag auf Ent¬
lastung wurde einstimmig angenommen . Die fatzungsgemaß
ausscheidenden Vorstand - und Aufsichtsratmitglieder wurden
einstimmig wiedergewählt .

Wiesbadsn - Dierstadk .
c . " I ■ " 8 = ^ —

Hinaus in die Ferne . . . das galt auch am Himmelfahrts -
tage für zahlreiche hiesige Volksgenossen . Bereits in der yruhe
versammelten sich die Mitglieder der NS . - Frau en schäft
zu einem Omnibusausflug , durch das Rheintal nach Strom¬
berg . Rheinbölln in den Hunsrück . Der M G V . 18 8 3 ttai
sich zu einer Wanderung in die nahen Taunuswalder . Die
Schlutzrast fand in Rambach statt . Die Mitglieder des MGV .
Frohsinn führten eine Herrenwanderung nach Bretzenheim
durch und trafen sich dort mit einem befreundeten Verein .
Und der Turnverein 18 81 war ebenfalls am dem Plan
und wanderte nach Idstein und Esch .

Unter der Windmühle auf der Flucht vor dem Pavierband .

Wenn das Boschhorn dröhnt , oder Vorsicht ist die Mutter
der Porzellankiste . ( 2 Photos Lenhardt — K .)

ganzen Pracht dem Auge bot . Beim Mittagesten , das ge¬
meinsam im Kurhaus eingenommen wurde , nahm der Gau -
führer , Direktor H . G . Stempel , die Gelegenheit wahr ,
um nach herzlichen Bergrüßungsworten an Mitglieder und
Gäste , unter denen man u . a . Kreisleiter Stawinoga und
den Führer der SA .-Standarte 80 , Obersturmbannführer
Feig , bemerkte , allen rührigen Mitarbeitern für die tat¬
kräftige Unterstützung zu danken , so insbesondere dem stell¬
vertretenden Gauführer und Ortsgruppenleiter Piratb . den
Svortleitem Oertel - Frankfurt und Kneip -Wiesbaden , ferner
Geschäftsführer Dr . Vubinger und vor allem der Stadt Wies -

Sigella
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Leistungsbeweise des großdeutschen Handwerks .

f Eröffnung der Reichsausstellung „ Handwerkerwettkampf "
.

Beginn des Handwerkertages .

Für die Preisträger des Handwerker -
Wettkampfes aus allen Teilen des Grog¬
deutschen Reiches ist der Reichshandwerkertag stets
ein Tag der besonderen Freude und Auszeichnung ,
denn hier werden ihre Werksarbeiten einer breiten
Öffentlichkeit zur Schau gestellt und darüber hinaus
gibt die Vielheit der Arbeiten eine Übersicht über
di « Leistungsfähigkeit unseres Handwerks . Am
heutigen Freitagvormittag ist auf dem Frank¬
furter Festhallengelände im „ Haus der Moden "

diese einzigartige Schau handwerklichen Könnens
durch Reichsorganifationsleiter Dr . Ley eröffnet
worden . Die besten Arbeiten aus dem „ Hand¬
werker - Wettkampf 1939 "

sind hier aus¬
gestellt .

Die Ausstellung gibt den Beweis , mit welchem Eifer
die Handwerker an die Lösung ihrer Aufgaben heran -

gegangen sind und mit welchem Fleiß und welcher Mühe sie
für diesen Wettkampf gearbeitet haben . Was aber das

*

■

-
,

t WZs
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Wäschekorb , der anstatt aus dem bisher üblichen Material
aus Cellophan geflochten ist . Reichssiegerarbeit eines

Korbmachermeisters .

Wichtigste ist , in diesem Wettkampf ist mancher verborgene
Meister seines Fachs in das Licht der Öffentlichkeit gerückt
worden und hat durch große Leistungen der Volksgemeinschaft
einen wertvollen Dienst geleistet . Zahlreiche Neuerungen
und Erfindungen wurden auf den verschiedensten Gebieten
gemacht , die großes Interesse finden . Die Ausstellung kann
nur einen " kleinen Teil der Arbeiten zeigen , aber er genügt ,
um die Besucher davon zu überzeugen , daß der Ausspruch
von Hans Sachs wieder seine volle Gültigkeit erlangt hat

„ Ehret eure deutschen Meister "
.

Maler - , Leder - und Bürstenhaindwerk ist mit guten
Arbeiten vertreten . Das Schuhmacherhandwerk zeigt erst¬
malig Schuh « ohne Naht . Daß man vorzügliche Pelze von

heimischen Tieren anfertigen kann , beweist das Kürschner -
Handwerk . Von den Photographen sind Bilder zu sehen , die
mit neuen Verfahren gemacht wurden und dem Bild eine
besondere Wärme geben . Mit besonderen Leistungen warten
die Zahntechniker in der Herstellung neuer künstlicher
Gebisse auf . Der Uhrmacher beweist , daß er auch die kleinste
Uhr mit all ihren Rädchen und Stiftchen selbst Herstellen
kann , um sie als Modell an di « Industrie zur Auswertung
zu geben . Die Holzhandwerkcr , die Töpfer , Zimmerer , Dach¬
decker , Glasschleifer aus dem Sudetenland , die das erste
Mal teilnahmen , usw . treten alle mit beachtlichen Leistungen
an , die im einzelnen durch ihre Vielzahl nicht die Würdigung
erfahren können , die sie verdienen . In den Arbeiten sviegeln
sich die schöpferischen Kräfte und der neu « Kulturwille
unseres Handwerks wider , das nach seinem Niedergang

'

eine neue Blüte erlebt .

Empfang der Reichsficger .
Am Donnerstagabend wurden die Sieger des ersten

grotzdeutschen Handwerkerwettkampfes im Kaisersaal des
Römers von Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs im
Namen der „ Stadt des deutschen Handwerks

"
begrüßt . 94 000

Meister und Gesellen hatten sich zu dieser Leistungsschau
gemeldet . Für die Reichssieger dankte der Leiter des Hand -
werkerwettkampfes , Pg . Rudolf Schäfer , für di « herzliche
Begrüßung .

Oberbürgermeister Staatsrat Dr . Krebs und der
Leiter des Deutschen Handwerks in der DAF ., Reichsamts¬
leiter Hans Sehnert , trugen sich dann in das Ehrenbuch
des Deutschen Handwerks ein , in dem von jetzt ab alljähr¬
lich die Reichssieger verzeichnet werden . Glasermeister Kurt

Wagner aus Zwickau , der in diesem Jahre zum dritten
Male Reichssieger wurde , erhielt die goldene Ehrennadel
des Deutschen Handwerks .

Aus dem Gau Hessen - Nassau wurden Rcichssieger
im „ Handwerker -Wettkampf 1939 " : Uhrmachermeister Aug .
Sölter , Frankfurt a . M . ; Klenipnergefelle Fr . Gölz ,
Frankfurt a . M . ; Beschlagsschmiedegeselle Reinh . Adler ,
Darmstadt ; Putzmachermeisterin Eva Franke - Weiß¬

gerber , Darmstadt .
Die Veranstaltungssolge .

Der großdeutsche Handwerkertag sieht in seinem weiteren

Verlauf folgende Veranstaltungen vor : Am Freitag -

Einführung Dr . Mir '

als Vorsitzender der Landesdienststelle Hessen — Hessen - Nassau

im Deutschen Gemeindetag .

Aus einer kommunalpolitischen Tagung der Landesdienst¬

stelle Hessen — Hessen - Nassau im Deutschen Eemeindetag am

Freitagnachmittag im Viirgersaal des Franksurter Römers

wurde Oberbürgermeister Dr . Mix , der kürzlich zum Gau¬

amtsleiter für Kommunalpolitik ernannt worden war , als

Vorsitzender dieser gemeindlichen Landes -

dienststelle eingesührt . Unser Oberbürgermeister ist da¬

mit aus diesem Posten Nachfolger des Bürgermeister a . D .

Linder , der wegen seiner Berufung zum stellvertretenden

Gauleiter den Vorsitz der Landesdieuststelle abgegeben hat .

nachmittag finden Fachtagungen des Bau - und Holzhand¬
werks , des Metallhandwerks des modeschaffenden Hand¬
werks und des Nahrunasmittelhandwerks statt . Durch den
Oberbürgermeister der Stadt des deutschen Handwerks , den
Reichshandwerksmeister Schramm und den Leiter des
Deutschen Handwerks in der DAF ., Reichsamtsleiter Sehnert ,
werden am Abend Abordnungen des Handwerks und die
Vertreter der Presse im Römer empfangen . Am Samstag¬
vormittag um 10 Uhr versammeln sich die Politischen Leiter ,
die DAF .- Walter und die Amtsträger des Deutschen Hand¬
werks in der Festhalle zu einer Arbeitstagung . Zum
ersten Male wurden um 15 Uhr eine Kulturtagung im
Saalbau und um 17 Uhr eine wissenschaftliche Tagung des

Deutschen Handwerks im Bürgersaal des Römers durch¬
geführt . Um 16 Uhr beginnt das große Maienfest im

Palmengarten , das von der NS .- Gemeinschaft „ Kraft durch
Freude

" veranstaltet wird .

Den Höhepunkt und Abschluß erreicht der großdeutsche
Handwerkertag mit der öffentlichen Kundgebung des
Deutschen Handwerks in der Festhalle , auf der Gauleiter
und Reichsstatthalter Sprenger , Reichsorganifations -
leiter Dr . Ley und Reichswirtschaftsminister Funk den
Handwerkern aus allen Gauen des Großdeutschen Reiches
die weltanschauliche und politische Parole für das kommende
Jahr geben .

Tausende beim Gauwandertag .

Wiesbaden wieder Sieger im Singwettstreit .
Schotten , die schöne Stadt im Vogelsberg , sah zum

Eauwandertag tausende der KdF .- Wanderer unseres Gaues .
Mit zwei Sonderzügen aus Frankfurt und Offenbach, . Omni¬
bussen von Darmstadt . Wiesbaden . Mainz . Giesen ^ und
vielen anoeren Orten des Rhein -Main -Eebietes . mit Fahr¬
rädern und zu Fuß waren sie angekommen . Eauwanderwart
Schwab hieß die Wanderer willkommen und zeigte in innen
Begrüßungsworten die Freude als Lebensform und das . Wan¬
dern als Spender der Lebenskraft und der Lebensireude .
Kreisleiter Eörner begrüßte die KdF .- Wanderer . in feinem
Kreis im schönen Vogelsberg und wünscht ; ihnen einen frohen
Verlaus des Tages . Allgemeines Interest e fand der Sing -
wettstreit der Daiidcrgrupven . Wiesbaden verteidigte
dabei mit Erfolg den Wanderpreis des Eauobmannes der
Deutschen Arbeitsfront . Willi Becker . Den zweiten und dritten
Preis errangen Frankfurt a . M .-Altstadt und Darmstadt . Der
Verlaus des Eauwandertages und die überaus starke Teil¬
nahme zeigten den großen Ersolg der Pflege des . Wanderns
durch die RS .-Eemeinschast „ Krast durch Freude .

SUPER

fiergestellt nach den gleichen Grundsätzen wie die deutschen Flug -

Kraftstoffe und die verbleiten Super - Kraftstoffe des Auslandes

2 Pfennig billiger aber genau so klopffest

genau so wirtschaftlich mt genau so zuverlässig
wie das frühere ESSO

Neuartiger
Hochleistungs -

Kraftstoff
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Praktischer einfarbiger Wollrock aus
gutem Rips-Diagonal , mit gesteppt .Mittelfalte
und Reißverschluß , in dunklen Farben RM675

Eleganter Pikee - Rock in modern . Wellen¬
oder Waffelmusterung , sportlich verar¬
beitet , die Tasche mit Reißverschluß RM 850

Hübsche sportliche Bluse aus modern
bedrucktem kunstseidenem Bemberg -Lavabel ,
mit rundem Bubikragen und bunten Knöpfen ,
in hellen modischen Farben RM 5*°

Sommer -Jackenkleid , flott , aus kunsfseid .
leinenartig . Gewebe , praktisch u. vorteilhaft
im Preis . Die Smokingform erhöht die jugend¬
liche Wirkung , ebenso die helle Farbe RM1975

Flotte Westenbluse , einfarbig . Georgette -
Orgondy „ in sich kariert , mit farbig . Knöpfen
und zwei "Taschen , mit buntem Tuch RM 7M

® n Dirndl - und Gartenkleid aus bunt
bedrucktem Vistra - Musselin . Hübsches
Blumenmuster , Knopfreihe zum Knöpfen , am
Halsausschnitt Spitze und Seidenkordel , in
verschiedenen modernen Farben .
Bis Größe 48 RM 5*°. Größe 50 RM 650

Kunstseiden - Mattkrepp - Kleid , jugend¬
lich, in vielen bunt bedruckten Grundfarben
vorhanden . Entzückend wirken das Stehbörd -
chen mit Schleife und die einfarbige
Garnierung an Bluse und Rock. RM 1350

M
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Wiesbaden Kirchgasse 45

140
9hilippsbergstr . 53OTichelsberg 28

160‘Brauung : 20 . 5 . ^ ergkirdie , 4 ‘Uhr
J 180

gut und preiswert — schöne Auswahl

Kletti & Co
Friedrichstraße 40 , neben Betten - Werner Jetzt nur 22

~
Plg „ Dadbeltiaket 40 T>la

Karl Scholz

Wiesbaden , den 19 . Mai 1939 .

KterbeW in » w .

geborene

Stell .

Rot
Blau
Grün

Reifenberger . 58
Hallgarter Straße

Karl Scholz , 58
Emser Straße 25 .

DACHPAPPEN

u . TEER-ARTIKEL

40
50
60

WELLRITZTSR . 2

Ecke Schwalb . Str

3 < arl Diehl

Hilde Diehl
geb . 3oerendt

Üermählte

stiaße 30 .
Anton Stavi . 51 Jahre .

Rbeingauer Straße 15 .

Wilhelm Grips . 73 Jahre .
Nassauer Straße 5 .

Karl Sunkel . 67 Jahre .
Steinbergitratze 11 .

Jahre .
4 .
Jahre ,

EVATHAUER
Wiesbaden
Blücherstr .34
TeL 24312

Möbel -Urban .
43 Taunusstr . 43

Ehestands -
darleben !

1 Hocker
cm groß
RM . 135 .—
cm groß
RM . 150 .—
cm groß
RM . 165 .-

Die Huf gebotenen
vom Dienstag , dem 16 . Mai 1939

Günter Höltzel . Berlin - Charlottenburg
Erika Reimann . Berlin - Charlottenburg

Fr . Niebergall , I ./Lg .- Nachr . - Reg . 12 . Wiesb .
Johanna Ruth . Bruchsal . Wilderichstr . 39

Wilhelm Krämer . Born , Ortsstr . 56
Hilde Fuhrmann . Bad Schmalbach . Bahnhofstr .l

M . Adolf Boß . Wiesbaden . Moritzstr . 62
Hildegard Dietz . Wiesbaden . Moritzstr . 62

Julius Crous . Wiesbaden , Eneilenaustr . 9
Anna Sveck . Wiesbaden . Rerostr . 29

Heinrich Kunz . Klovvenheim . Oberstr . 20
Maria Kaltwasser . Dotzheim . Wilhelmstr . 24

In den Jahren 1903 bis 1935 war uns der Verstorbene als

Druckerei -Arbeiter und Einleger ein zuverlässiger , treuer Mit¬

arbeiter , dessen wir stets ehrend gedenken werden . Krankheits¬

halber trat er im Jahre 1935 in den Ruhestand , der ihm nur kurz

beschieden war .

Am Mittwoch , den 17 . Mai 1939 verschied Im Alter von

58 Jahren unser früherer Arbeitskamerad

Betriebsführer und Gefolgschaft
der L . Schellenberg

’schen Buchdruckerei

Wiesbadener Tagblatt .

„ CM
*

w Wi

rachmstitut Langgasse 42/44
Jluf 23239

VERLOBTE
erhalten von uns kostenlos
EIN ILLUSTRIERTES HAUSFRAUEN RUCH
gegen Angabe von Name , Stand und Wohnung von Braut und Bräutigam
L . Schellenberg ' sche Buchdrackeret
TAGBLATT - HAUS

Was geben Sie

für Kostgeld aus ?

Sie rechnen vielleicht nicht tagtäglich
auf Heller und Pfennig zusammen ,
was das Essen und Trinken kostet .
Aber soviel ist sicher : es reicht auch
für ein paar Flaschen Köstritzer
Schwarzbier . Sie können sich dasselbe
leisten , was sich seit Jahrzehnten in
zehntausend « !, Familien einbürgerte :
ein vortrefflich mundendes Getränk
von ungewöhnlichem Aroma dank
seinem hohen Röstmalzgehalt , ein
nährkräftiger Stärkungstrunk für alle
Tage — Köstritzer Schwarzbier ! —
Köstritzer Schwarzbier ist erhältlich
in den Bierhandlungen und den
durch Plakate kenntlichen Verkaufs¬
stellen .

Seybs Treppenglanz hochglänzend
rasch trocknend , nicht glättend ,
auch für Fußböden geeignet , in
rotbraun , braun und farblos , das
Liter RM . 1 .40 — Erhältlich bei

FachdrogistSeyb . Rheinstr . 101 - Ruf 25468

Helene Stark ,

Stoß naebf .

Taunusstraße 2

Krüll und Grob

bekommen Sie in

ZIMMERMANNS

RAUCHER - DIENST

BukMmW
tor jeden Fall ,

gewissenhaft®

forobev ^
guten

*

Wen
schön in Form ,
lasiert , komvl .

mit Tisch .
2 Stühlen und

Luise denn . geb . -----
Witwe . 71 Jahre , Adler -

Eingcumdifeno nagel
und Hühneraugen

sind schmerzhafte Fußübel u.
verlangen sorgsame Behand¬
lung . Erstklassig ausgebil¬
dete Spezialkrafte beraten
und behandeln Sie richtig .

Lesen Sie 45 * Im Wiesbadener Tagblatt die
TAnill . ll klei,ien Anzeigen , Sie finden

vieles , das Sie Interessiert !

MÖBEL
Kautsche , Sessel,Chaiselongues
und Decken

Gebt den Tieren
täglich u . öfters

frisches
Trinkwasser .

Den guten

Portorico
Schwarz 100 g 30 Pf.

AI eine Mutter nimmt
für alle Wäsche immer

das rote Paket
Dr.Thompson

'
s

Wiesbaden . Im Mal 1939 .

) joV

Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme sowie Kranz - und Blumen¬

spenden beim Heimgang unseres lieben Verstorbenen

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elise Fischer u . Kinder .

sagen wir hiermit unseren tiefgefühlten Dank . Besonderen Dank

Herrn Pfarrer Jüngel für seine trostreichen Worte , dem Turnverein

Rambach , der Wiesbadener Schützengesellschaft , der Deutschen Jäger¬

schaft . der Baugewerks - Innung Groß -Wiesbaden , der Bauhandwerker -

Genossenschaft Wiesbaden sowie der Gefolgschaft der Firma für das

ehrende Gedenken .

Herrn Julius Fischer
Bauunternehmer
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Jäger bei la Ftzre .

Vortrags - und Kameradkchaftsabend beim RS . -Reichs -
kriegerbund .

Erinnerungen , stolze und wehmütige zugleich , tauchten
aus der Erinnerung auf . als der Eau -Kriegerfübrer Rhein ,
^ -Oberführer Major a . D . B o r n b a u s e n . am Mittwoch¬
abend im Rundsaal , des Paulinenschlöhchens vor etwa 1000
Kameraden des Kreiskriegervebandes Wies¬
baden über eine deutsche Waffentat berichtete , deren
heldenmütige Träger — unter seiner Führung — ein Jäger -
Regiment wurde , das im März 1918 der Division v . Eichen¬
dorfs zugeteilt , im Verband des Angriffskorps Hutier seine
Bajonette tief in die feindliche Front bineintrug . Am
Morgen des 22 . März war '

s , als sich das deutsche Friih -
jabrsstahlgewitter mit fürchterlichen Einschlägen über dem
englischen Stellungsnetz zwischen Arras und St . Quentin
entlud . Mit einem Ruck wurde die englische 5 . Armee aus
den Angeln gehoben und weggefegt . Rach Südwesten bin
gipfelte die Offensive im Durchbruch , nachdem Bornbausens
Jäger , aus dem Pariser Tor der Sumpsfeste la Fore bervor -
auellend , in überraschendem Angriff im wogenden Rebel die
englische Vorstellung samt Walzwerk erstürmt und den Vor -
stoh in Richtung Erozat -Kanal in freies Feld getragen
hatten . Bereits am nächsten Tag säuberten die Jäger das
östliche Kanalufer und sicherten den Brückenkovf . Der Redner
verstand es vortrefflich , durch eine plastische Darstellungs¬
weise und seltsne Lichtbilder die ständig wechselnden tak¬
tischen Aufgaben der braven Kampftruppe in schwierigstem
Gelände zu schildern , die der Führung höchste Anforderungen
an Mut , Entschlossenheit und Verantwortung auferlegte ,
wobei er , insbesondere immer wieder das großartige Zu¬
sammenwirken aller Waffen hervorhob , das neben dem Vor¬
wärtsdrang und der Opferbereitschaft des Regiments erst die
Große des Erfolges beranreifen ließ . Vor allem war es
ein Heldenlied der . Infanterie , die feit drei Jahren im
Stellungskampf an die Erde gebunden , endlich freigeworden ,
mit entfesseltem Grimm hinter der Feuerwalze Stellung um
Stellung aufrollte . Mit voryerissenen Begleitbatterien ver¬
richteten diese in unaufhörlichem Kleinkrieg eisenhart ge¬
wordenen Männer Wunder an Tapferkeit . Englische Reserven
flüchteten zerschlagen westwärts , näher und näher fraß sich
der Angriffskeil Chauny entgegen , als vor der bereits stark
blutenden Truppe französische Stahlhelme auftauchten ,
Pelles Regimenter vom 5 . Korps , das Petain von Paris
mittels Kraftwagen , Hals über Kopf , in die klaffende
Lucke zwischen Scarve und Oise geworfen hatte . Aber auch
die Poilus gerieten in den allgemeinen Rückzugsstrudel .
Chauny ging ihnen verloren , da wurden die total erschöpften
Jager , die , über die Tagesziele hinausstürmend , zur Schwert -
witze der Heeresgruppe Hutier geworden waren , abgelöst .
70 Stunden hatte sich Marschall Saigs Armee gegen den er -
warteten deutschen Großangriff halten sollen . Binnen
24 Stunden war das Korps Eough zertrümmert worden
und die klassische Nahtstelle am Somme - und Crozat - Kanal
aufgesprungen . Ruhmestaten einer im glühenden Schmelz¬
tiegel der Materialschlachten tausendfach bewährten Waffen¬
kameradschaft des schlichten , feldgrauen Heeres , die unver¬
gänglich sind .

Erinnerungen . . . Doch die Vergangenheit lebte wieder
auf und im Geiste folgten die alten Soldaten dem Führer
der Jäger bei la Före und dankten ihm durch langanhalten¬
den Beifall . Kreiskriegerführer . Oberstleutnant z . V .
Schmidt , bat nun seine Kameraden in den großen Saal ,
wo die Kampfgefährten noch einige Stunden in froher
Runde zusammenblieben . Bei dieser Gelegenheit richtete
Gau -Kriegerführer Fulda -Werra . Generalleutnant Fett ,
dem der Wiesbadener Verband nunmehr untersteht , das
Wort an die alten Soldaten und die Ehrengäste der Wehr¬
macht . Partei , deren Gliederungen und die Vertreter der Be¬
hörden . wobei er seiner Freude darüber Ausdruck gab . als
geborener Oberwesterwälder durch sein reiches Betätigungs¬
feld wieder mit der engeren Heimat verbunden zu sein . Er
stellte die vornehmsten Aufgaben des NSRK . heraus , die
darin gipfeln , die alten Soldatentugenden der jungen
Waffengeneration immer wieder zu vermitteln und vorzu¬
leben und damit die Heimatfront zu einem unzerbrechlichen
Block zusammenzuschweißen . Die Kreiskapelle der NSDAP ,
unter der Stabführung ihres Dirigenten Jung erfreute mit
alten Märschen und Soldatenweisen , während Dr . B i e n e k.
Mitglied des Deutschen Theaters , nach einem von Kame -
radschaftsfllhrer » der HI .. Spannhaus . vorgetragenen
Gedicht „ Der Frontsoldat " zum Wobl ^ elingen des kamerad¬
schaftlichen Teils beisteuerte : auch die Tanzreigen der
Mädchen vom Turnerbund erfreuten sich lebhafter Auf¬
merksamkeit . Ein Abend , so recht nach den Herzen der alten
Soldaten . L‘

.

Theater « Kurhaus • Film

Deutsches Theater . Freitag . 19 . Mai , 19 .30 bis gegen
22 .00 Uhr : „ Madame Butterfly .

" St . -R . F 31. —
Samstag , 20 . Mai . 19 .30 bis nach 22 .15 Uhr : Zum
ersten Male „ Zigeunerliebe "

. Operette in 3 Akten von
Franz Lehsr . St . -R . E 31 .

Residenz - Theater . Freitag . 19 . Mai , 20 .00 — 22 .15 Uhr :
„ Bob macht sich gesund .

" — Samstag , 20 . Mai : Zum
ersten Male „ Kinder ! Kinder !"

Lustspiel in 4 Aufzügen
von Hans Fitz . St . -R . B 19 .

Kurhaus . Samstag . 20 . Mai , 16 Uhr : Konzert . Leitung :
Kapellmeister Ernst Schalck . Eintrittspreis : 0 .75 RM .,
Dauer - und Kurkarten gültig . 20 Uhr großer Saal :
Großer Variet4 - Abend des Schumann -Theaters . Frank¬
furt a . M . Thea Alba , die Sensation der internationalen
Variets -Bühnen : Max Wendeler , Ansager , bekannt vom
Reichssender Köln : Ruljans Marionetten , die besten der
Welt : Pirol , Gesang . Musik und Step ; Dschapur , der
einzige indische Handspringer : Dschavurlein , Kontor -
fionistin : Swensow und Bredow , mondänes Tanzvaar :
Peter Piet , Komiker und weitere Spitzendarbietungen
auserlesener Artistik mit hervorragendem Beiprogramm .
Orchester : Städtisches Kurorchester . Leitung : Kavell -
meister Ernst Schalck . Eintrittspreise : 1 .— . 1 .50 . 2 .— .
3 .— . 4 .— , 5 .— RM .

Brunnenkolonnade . Samstag , 20 . Mai . 11 Ubr : Friih -
konzert , ausgeführt von der Kapelle E . Bastian . Kur¬
karten gültig .

Scala - Barieiö . Gastspiel der schönen Griechin Valeria
Kasfikis mit ihrer einzigartigen Frauen -Zauber -Schau
im Rahmen eines Eroß -Variet4 - Programms .

Film -Theater .
Walhalla : „ Der weihe Tiger

"
.

Auf der Bühne : Ela von Hacht .
Thalia : „ Bel amt “ .
Ufa - Pal «H : „ Umwege zum Glück "

.
Film - Palast : „ Der Florentiner Hut

"
.

Capitol : „ Du und ich
"

.
Apollo : „ Heimat “ .
Urania : „ Frau Sixts

"
.

Luna : „ Evoßalarm
"

.
Olympia : „ Frühlingslust

"
.

Union : „ Mit Pauken und Trompeten
"

.

Äus Gau und Provinz ,

Taunus und Rheingau .

d . Naurod , 18 . Mai . Am Mittwoch feierten die Ehe¬
leute Karl Koridah und Frau Wilhelmine , geb . Ohl ,
Wiesbadener Straße , das Fest der silbernen Hochzeit . —
Die Wettkämpfe von HI ., BDM .. Jungvolk und
3u na möbele des Main - Taunus -Kreises im Rahmen
der Reichsjugendwettkämpfe werden am 20 . und 21 . Mai
auf dem hiesigen Sportplatz ausgetragen .

— Niedernhausen . 18 . Mai . Mit einem Provaganda¬
marsch der Ortsgruppe des Reichsluftschutzbundes , her HI .
und des BDÄ . durch die Ortsstraßen wurden die Übungen
und Veranstaltungen zur Reichsluftschutzwoche ein¬
geleitet . Die Teilnehmer dieses Marsches trugen Volksgas¬
masken . Anschließend wurde durch Mitglieder des RLB . auf
dem Schulhof die Wirkung und Bekämpfung von Brand¬
sätzen . wie sie bei Brandbomben Verwendung finden , ge -

° et3t
= Vremthal , 18 . Mai . Die von Vremtbal nach dem

„ Grauen Stein "
, den Zubringern der Reichsautobabn und

nach Niedernhausen führende Landstraße wird zur Zeit von
der Landeswegemeisterei Eppstein zu einet ' Straße I . Ord¬
nung ausgebaut .

- Bleidenstadt , 18 . Mai . 2m Rahmen der Gau - Kultur -

woche veranstaltete di « Jntevessen - Gemeinfchast Gerhard -

scher Männerchöre am Sonntagabend im Saale Conradi ein

Chorkonzert . Die von den Gesangvereinen Bleidenstadt

Breithardt , Orlen und Hahn vorgetragenen Volkslieder und

Chöre zeigten die Schönheit des deutschen Liedes , wie auch
die hohe Kultur der durch Chorleiter Gerhardt , Steckenroth ,
geleiteten Vereine . — Die Eheleute Karl Heinrich Jung ,
Gastwirt , feierten das Fest ihrer silbernen Hochzeit .

Zahlreiche Gäste am Himmelfahrtstag .

) ( Eltville , 18 . Mai . Auch in diesem Jahre batten viele
Ausflugsgesellschaften , vor allem „ männliche "

, den Rheingau
als Ziel gewählt und in den verschiedenen Plätzen ihre
„ Zelte " aufgeschlagen . Leider machte der Himmel ein allzu
trübes Gesicht , so daß die Fröhlichkeit meist auf die Jnnen -
räume der „ Tagungsstätten " beschränkt bleiben mußte . Aber
frohes Leben und Weinseligkeit spielten sich doch an die
Oberfläche und bestimmten das Rheingauer Bild des Feier¬
tages .

Weiubautaguug in Kloster Ebcrbach .
Aus den Landesbauernschaften Hessen - Nassau und Rhein¬

land fand unter der Führung von Abteilungsleiter Dr .
Hirsch von der Lanbesbauernschast Hessen - Nassau eine
Arbeitstagung der Lanbesarbeitsgemeinschaften der beiden
Landesbauernschaften statt . Neben bei Behandlung grund¬
sätzlicher Weinbauiragen durch den Tagungsleiter sprach Prof .
Hennig von der Staatlichen Versuchs - und Forschungs¬
anstalt in Geisenheim über die Mitarbeit der Geisenheimer
Anstalt aus dem Gebiete der Chemie und Bakterienunter¬
suchung für den Ausbau und die Pflege des Weines . Reg .-
Rat Dr . Keßler - Trier behandelte die Witterunaseinilüüe
in einem besonderen Vortrag . Landwirtschaftsrat Dr . Balz
von der Weinbauschule Eltville zeigte in seinen Ausführungen
aus der Weinbauvraxis die Rebenausbauarbeit des Rhein¬
gauer Gebietes . Die Probe Rheingauer Svitzenweine leitete
Domänenweinbaubirektor Ea r e i s - Eltville , der auch ben
Tagungsteilnehmern ben Willkommengruß des Rheingaues
entboten hatte .

HJ .- Kulturlager auf ber Lorelei .

Vom 26 . Mai bis 6 . Juni führt die Eebietsiübrung
Hessen -Nassau der Hitler - Jugend ein Zeltlager auf der
Lorelei durch . Das Lager dient in besonderem Maße der
praktischen Kulturarbeit in den Einheiten der Hitler -
Jugend , vor allem auf dem Lande . Aus den Bannen und
Jungbannen des Gebietes werden 600 Führer und Jungen
an dem Zeltlager teilnehmen , das in einer der landschaftlich
schönsten Oegenben bes Gebietes , auf bei Lorelei , aufgebaut
ist . Im Rahmen bieser praktischen Kulturarbeit nehmen
Musik - unb Sprecherziehung . Laienspiel unb bte Ausbilbung
ber Svielscharen einen besonberen Raum ein . Morgenfeier
unb Dorfgemejnschaftsabenb sollen bie sichtbaren Ergebnisse
bei gemeinsamen Aibeit sein . Die aibeitsmäßige Aufteilung
bet Lageimannschaft siebt 12 fachliche Aibeitsgruvven not ,
die jeder Teilnehmer durchlaufen wird .

) ( Niederwalluf , 17 . Mai . Die Meisterprüfung im
Malerhandwetk hat Jakob Schäfer von hier mit Erfolg
bestanden .

) ( Eltville , 18 . Mai . Die Ortsgruppe des Taunus -
bundes beteiligte sich am Himmelfabristag an ber großen
Sternwanberung ber Wanberveteine nach Heibesheim auf
ber theinhessischen Rheinseite . — Die Gefolgschaft ber Krets -
verwaltung in Dillenburg besichtigte auf ihrer Fahrt in ben

, Rheingau unter ber Führung von Bürgermeister Grell bie
Kurfürstliche Burg unb bie alten Höfe unserer Stabt . — In
ber hiesigen Volksschule sind in diesem Schuljahr 186 Mäd¬
chen unb 183 Jungen . — Es besteht Veranlassung für bie
Rheingauer Winzerschaft , gegen bie an ben jungen Aus¬
trieben schon festzustellenden Anfälle bei Kräusel -
kiankbeit Maßnahmen zu eigieisen .

) ( Kiedrich , 18 . Mai . Ihren 88 . Geburtstag feierte
heute in Rüstigkeit Frau Barbara E r e S e r t Wwe .. geborene
Schwarz .

) ( Östlich , 18 . Mai . über 250 „ KdF .
" - llrlauber aus

Sachsen sind für einen achttägigen Aufenthalt als erste
Gäste des diesjährigen Verkehrssommers eingetroffen , —
Die Eheleute Heinrich Moos und Frau Margarete , geb .
Weiler , feierten ihre silberne Hochzeit .

) ( Geisenheim , 18 . Mai . Bei der Tagung bei Eau -
Stubentenfiihiung von Hessen -Nassau erhielt Stubenten -
fühiei Heinz Bernstorff von bet Staatlichen Versuchs -
unb Foischungsanstalt bnich Gau - Stubentenfiihiei Kugel¬
mann die Verufungsurkunde bes Reichs -Studentenfuhiets .

— Rüdesheim , 18 . Mai . Der S i m m e l f a h r t s t a g
war für bie Frembenstabt Rüdesheim fein besonderer Verkehrs -

tag gewesen , wie es in früheren Jahren zu verzeichnen war .
Es waren wohl viele Sonderfahrten mit KdF . unb verschie¬
denen Weiksgemeinschaften zu buchen , ber übliche Über -

Ĥerrlich

erfrischend

gründlich reinigend und dabei doch

den Zahnschmelz schonend . —

Stoße Tube 40 TA , kleine Tube 25 TA

nachtungsveikebr hatte jedoch infolge des griesgrämigen Him¬
mels schon am Mittwochnachmittag ausgesetzt . Auch der ganz
und gar verregnete Donnerslagvormittag hielt viele Reise¬
lustige ab . Durch die aufgeweichten Feld - und Waldwege war
auch fast keine Möglichkeit , die an diesem Tage üblichen
Himmelsahrtswandeiungen durchzusühren . — Ein heftiges
Maigewitter zog am Mittwochnachmittag . . gegen 2 Uhr
über cen Rheingau . Es entlud strömende Waliermaßen . und

heftige Blitze mit Donnerschlägen folgten Schlag auf Schlag .
Der Blitz schlug mehrfach ins Rheinwasset unb in verschiedene
Bäume , richtete aber sonst .keinen .nennenswerten Schaden an .
Rach einst halben Stunde folgte ein zweite .s Gewitter von
Westen her . Beide Gewitter bewegten stch in östlicher Richtung
über Taunus und Rheinhessen . — Als Kreisführer ., des D e ut -

schon Roten Kreuzes berief Landrat Thöne bie Ab¬
teilungsleiter unb Bereitschastsführer nach RüdeAeim . Et
gab bekannt , daß die Vereidigung am .4 . Zuni in Rüdesheim
stattfindet . wobei gleichzeitig eine große Übung durchgeiuhr
werden wird . Im Anschluß daran ist Vorbeimarsch — Vor
der Reichsiugendiühtung wurde der Pgn . <yri6el Paulus dae
golöene HJ .-Abzeichen verliehen . Fridel Paulus wat die
Gründerin des BDÄ . im Rheingau . die 1932 schon mit ber
ersten Mäbelgruvve Rübesheims . , durch bte otragen
marschierte , eie gründete anschließend di « BDM .- Eruppen
in Eltville unb in Geisenheim . Auch ber Geisenheimer

Sterin bes BDM . Ruth Svitz wurde die gleiche Aus -

nung zuteil .

gc/in und Westerwald .

Ei « Offizier von Biouville 94 Jahre alt .

Marburg , 17 . Mai . Einet ber ältesten Einwohner

Geh . Reg .- Rat Prof . Dr . phil . Dt . jur . h . c . Dr . med . h . c .

Richard Lehmann , kann am 17 . Mat in Rüstigkeit seinen
94 . Geburtstag begehen . Der greife Gelehrte , im Pfarrhaus

Neuzelle ( Mark Brandenburg ) geboren , nahm als Unter¬

offizier am deutschen Bruderkrieg 1866 teil und erhielt Ni

Königgriitz das Militärehrenzeichen . In ben Feldzug 1870

zog et als Reserveleutnant und Adjutant des 1 . Branden¬

burgischen Leibgrenadierregiments Nr . 8 und nahm an der

Schlacht bei Vionville teil . Et dürfte der letzte noch bebende

Offizier von Vionville sein . Im Oktober 1870 kam er mit

einer schweren Verwundung und geschmückt mit dem eifernen

Kreuz in die Heimat zurück . Anschließend war er an höheren

Schulen in Halle tätig , habilitierte sich 1881 in Halle für

das Fach der Geographie und übernahm auf Grund seiner

hervorragenden Leistungen 1885 den neu errichteten Lehr¬

stuhl für Geographie an der Universität Münster . Zahl¬

reiche grundlegende Werke und Arbeiten auf dem Gebiet

der Geographie haben den Gelehrten , ber hier seit 19 Jahren
im Ruhestand lebt , weit bekannt gemacht .

England kaust Handelsschiffe
als „ Reserve für ben Notfall “ .

London , 18 . Mai . Am Mittwochabend nahm bas Parla¬
ment einen Zusatzantrag zum Haushalt von 2,1 Mill .
Pfund an . Dieser Betrag soll bazu bienen , Handels¬
schiffe anzukaufen , bie als „ Reserve für ben Not¬

fall
" erhalten werden sollen .

Handelsminifter Stanley , Nr ben Antrag Ngriin -
bete , sagte u . a . , daß durch die Schäftung einer Reserve an
Handelsschiffahrtstonnage die Tonnage als solche verstärkt
werden soll . Man habe an die Reeder zwar einen Appell
gerichtet , Schiffe nicht an das Ausland zu verkaufen , fei
aber bisher auch nicht in Nr Lage gewesen , diese Schiffe
selbst zu kaufen . Das neue Gesetz verpflichte die Reeder ,
ihre Schifte zunächst dem HanNlsministerium anzubieten ,
ehe sie sie in England oder außerhalb Englands verkaufen
würden . 3n ber Hauptsache wolle man Frachtschiffe
kaufen , aber es liege auch in ber Vollmacht Ns Handels¬
ministeriums , Passagierdampfer zu erwerben . Was ben

Preis anlange , so wolle man versuchen , sich mit ben Ree -
Nrn zu einigen , wo bas nicht gelinge , soll ein besonderes
Schiedsgericht über den Preis entscheiden . Die Schiffe
sollen in einem solchen Zustand erhalten werden , baß sie
in zwei oNr brei Wochen wieder feefähig wären .

Die Ausbildung der Zivilbevölkerung im Luftschutz -
Selbst schütz wurde vom Reichsminister der Luftfahrt ,
Eeneralfeldmarschall Göring , dem Reichslustschutzbund
übertragen . Luftschutzdienstpflichtig find nach § 2 des Luft¬
schutzgesetzes alle Deutschen . Alle Deutschen sollen darum
auch Mitglieder des Reichsluftschotzbundes sein !

Die fest Entschlossene .

Mein Herr !

Ich bin jetzt fünfundzwanzig Jahre all

und kenne Sie doch einen Monat kaum .

Ich sorgte selbst für meinen Unterhalt

und lebte , wie man lebt : In Tanz und Traum .

Ich komme ja aus leidlich gutem Haus ,

und fünfundzwanzig Jahre , wie Sie sehn ,

kam ich auch ohne Sie im Leben aus .

Warum soll es auf einmal nicht mehr gehn ?

Ich möchte wieder frei sein , wie ich war .

Gewiß : Es zog mich wohl zu Ihnen hin .

Ich war mir leider über mich nicht klar ,

unb nahezu verworren war mein Sinn .

Ich war tatsächlich , seit ich Sie gesehn ,

ganz fahrig , ganz benommen unb gehetzt .
Ich fragte mich : Soll bas so weiter gehn ?

Denn früher war ich glücklicher , als jetzt .

Ich bin jetzt fünfunbzwanzig . Das ist wahr .

Ich faßte heute enblich ben Entschluß ,

baß ich bie nächsten fünfundzwanzig Jahr

auch ohne Sie wohl leben kann unb muß .

Doch wollen wir , ich will es zugestehn ,
weil mir die Trennung viel Gedanken macht ,

uns morgen Abend doch noch einmal lehn ,
und zwar , wie üblich , pünktlich gegen acht . Puck .

<H > säubert wie der ßlifc - bringt in jeden Nitz ,

läßt im üanöumörch n Schmutz verschwinden - Glanz crftch ’

n l



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 19 . Mai 1939 .

l » » IHt ] [ MS » 1
u _ — ; [ wj

SIE FINDE » UNTER :

Sermietangcn

1 3 immer Berufstät . Sri .

Stenotypist (in ) 2 Zimmer
« telkMgedsts

| Weibliche Wunen | jüngere Kraft zum baldigen Eintritt gesucht

4 Zimmer

Jaffa - Mischung Fondant, Pralinen, Geleefriichte 125 g 25

Krem - Hütchen ggg 19

In schönen Geschenkpackungen :

6 Zimmer

MMfetio

7 Zimmer

» Harth - Gebäcke u . - Keks «

Tam - Tam - Gebäck - Mischung 125 g 30

Harth
| - Ampasoiiol |

für kl . Haushalt

112

UntcrriöjtKtelleiigesOe

Leere Zimmer
und Manlarden

10

Kllllszedche

ÄU
Mittwochnachmittag im Nerobeig -

Dreiweidenllr . 6

iiiiiiiiiiiiie
Kleiner amtlicher

TASCHEN

Fahrplan )

Nur

hilft haushaltenHarth

Möbl . Zimmer
und Maniarden

Möblierte
Wohnungen

In d . Taunusllr .
ionniae fl. m .

3 - Zim .-Wobn . I .
mit Kucke und
Mans , su verm .
Ang . B . 939 TV .

Läden n « d
Geschäftsräume

Herrenzimmer ,
aut erkalten zu

kaufen gesucht .
Ang . mit Preis
u . W . 954 TV .

Tücht . Kraft -
fabrer für 3 To .
Ovel . .Blitz

" für
sofort gesucht .

Kriedrick .
Koblenbandl . .

Dotzb . Str . 152 .

Guter Laut¬
sprecher z. Saba -

Avoarat zu
kaufen gesucht .

Ana . T . 956 TB .

Aelt . Mädchen s.
Besch , z . Putzen
für Trevve oder
Laden . Ana . u .
E . 957 an T .- V .

Trauring , aez . :
G . R . 28 . 10 . 33
verloren . Gegen
Belobnuna abz .
a . d . Fundbüro .

1 - und 2tür .
lackierte u . vol .

Aelt . Mädchen
in Küche und
Haus erfabren .
zum 1 . 2uni gef .

Hübner .
Leberbera 26 .

Inf . Erkr . lanai .
Alleinmädchens

suche bell . Ersatz
z. 1 . 6 . in ruh .
Villenhaushalt .
Dauerst . Sinden -

buraallee 109 .
srahraeld - Verat .

Schöne sonnige
6 -Zim . -Wohn .

mit 2 Manfard .
zu vermieten .
Kaiser - Friedr . -

Nina 28 . 1 . St .

4 -Tonner -
Mercedes

in aut . Zustande
zu verkaufen .

Sans
Lustenberger .

Mainz .
Dalberallr . 10 .

Televhon 32871 .

Ehrliches
Küchen - und
Sausmädchen

für sofort oder
1 . 6 . gesucht .

Weisel .
Moritzllrafte 34 .
Guter Haushalt
sucht Pslichtjahr -
mädcken . Haus¬

gehilfin vor¬
handen . Ana . u .
E . 955 an T .-V .

ein Angebot auf eine
Tagblatt - Anzeige
abgeben , schreiben
Sie bitte die ange¬
gebene Kennziffer
deutlich . Sie haben
dann die Gewähr ,
daß Ihr Angebot
ohne Verzögerung
an den Aufgeber der
Anzeige gelangt .

In bevorzugt .
Wohnlage des

Südviertels .
Nähe Hauot -
bahnb .rentabl .
Etagenhaus
mit mittleren
Wobna . . Tor¬
einfahrt u . ar .
Sofraum für
37000 UM .

bei 24 000 M .
Anzahlung zu
verkaufen d .

Grundstücks -Markt
Fritz Beckers

und Sohn
Wilbelmllr . 34

Ruf 25884 ,

Eine hoch -
herrfchaftlicke
7 - Zim . - Wohn .

mit allem
Komfort , zu vm .

Köchin .
Karfftrafte 18 .

1 Stellenangebote
2 Stellengesuche
3 Vermietungen
4 Mietgesuche
S Wohnungstausch
6 Geldverkehr

Laden m . Z .- Hz .
als Büro 0 . Laa .
zu verm . Lerrn -
gartenllrafie 7 .

125 g 20

125 g 25

125 g 23

500 g 95

500 g 1

7 - Tonn . - Schenk -
Anbängcr mit
Auflaufbremse .

in kehr autem
Zustande , zu vk .

Hans
Lustenberger .

Mainz .
Dalberallratze 10
Televhon 32871 .

Hausgehilfin
sofort od . zum
1 . Juni gesucht .

Hummel .
Viktoriallr . 18 .

gleich oder bätet gesucht .
Hedwig Schmidt ,

Wilhelmllratze 56 .

Junger
Schuhmacher

aef . Wockenlohn .
Paul Weise .

Emier Str . 69 .

Pralinen - Mischung
Primana - Mischung
Spezial - Mischung .

Edel - Mischung . . .

3 - 4 - Zimmer -

Wohnung
in erhöht . Stadt¬
lage . mit allem
Komfort , halb ,

gesucht .
In Frage kommt
nur gutgevflegt .
Haus mit guter

Stadtverbind .
Preis bis 130 .—

( Dauermieter )
Ang . u . K . 949
an Tagbl .- Verl .

Edle Rosen .......

Blumen - Quartett . . .

Rosa - Chrysanthemen

2 Reife -
Schreibmafch .

Adlet , vteisw .
abzugeben .
W . Grafe ,

am Schilletvl . 1 .
Reparaturen .

2 Zimmer und
Küche

im Seitenbau .
Parterre zu v .

Neuaasse 14 .

1 Zimmer und
Küche

zu vermieten .
Eeisbeta 4 . Sth .

. 125 g 24

. 125 g 27

. 125 g 33

. 125 g 40

Badewanne .
Gasbadeofen ,

Waschbecken für
Badezimmer ,

sehr gut erhalt .,
zu kauf , gesucht .
Preisanaeb . u .
H . 957 an T .- V .

Zur Beaufsichti¬
gung der Schul¬
arbeiten eines
Mädel ( U .-Tert .)
suche ich eine

tüchtige
Lehrkraft

Ang . S . 955 TV .

Zum Erfolg
führt die kleine
Anzeige im

„ Wiesbadener
Tagblatt “

» Harth - Pralinen « Auswahn

Möbl . Zim . . a .
sfrontiv . . Nähe
Kutanl . . gesucht .
Ana . mit Preis
u . E . 956 T .-V .

Möbl . Zimmer
a . Lage . Bad .
Heiz .. Garage

Bierlladter
Sähe 1 . 2 . St .

Tel . 22356 .

Mbl . Wohn - u .
Schlafzimmer

von ia . Trtau m .
Kind sofort zu
mieten gesucht .

Ana . mit Preis
u . 2 . 952 a . TV .

llnabb . zuoerl .
Krau

evtl . üb . Mittag
gesucht . Ang . u .
K . 948 an T .-V .

5a . Ehepaar
sucht ab 1 . 7 . od .

1 . 8 .
3 -Zim . -Wobn .

mit Küche und
Bad b . 80 .- Pt .-
Ana . L . 953 TV .

Bewerbung mit Lebenslauf und Ang . der

Gehaltsansprüche unter H . 956 an den

Tagblaft -Verlag erbeten

13 Verpachtungen
14 Paehtgeeuehe
15 Geschäftliche

Empfehlungen
16 Heiraten
17 Verschiedenes

Milchkeks in Dosen , netto .

Teegebäck in Dosen , netto

rötliche fleitzige
Krau

stundenweise
für Haushalt
esucht . Angeb .
. ff . 955 T .-V .

7 Immobilien -Verkäufe
8 Immobilien - Kaufgesuehe
9 Verkäufe

IO Kaufgesuche
11 Unterricht
12 Verloren - Gefunden

Aushilss
kellner

gesucht .
Hotel „ Adler ,

Badhaus .

Ausburiltze
gesucht . Exner .

Ziminermann -
llrafte 4 .

. 125 g 50

. 250 g 1

. 500 g 2

j fieufir.gn. 'porfonal |
Buchhalterin

mit aut . Kennt¬
nissen in der

Buchhaltung u .
guten llmaangs -
formen . sof . ges .

Angebote mit
Zeugnisabschrif¬

ten ufw . unter
S . 954 an TV .

Seite 10 . Nr . 115 .

| Männli - e Personen

| llMstiän . Personal

Heroöerg -

ftroSe 14
4 Zim . m . Zuh .
u . Zentralheiz .

zum 1 . 6 . 39
zu vermieten .

Näh . Schneider ,
Luisenllr . 19 ,

Sth . 1 . Sorewll .
9 — 12 Uhr .

1— 2 - Z . - Wohn „
möal . m . Garaae
im Sause . Nähe
Blüchervlatz von
Herrn aef . Ana .
u . E . 951 T .-V .

ÄiigenehmeStelle !
Kinderliebes
Mädchen , bis

25 Jahre , für
1 Kind u . klein .

Haushalt nach
Mainz sofort

gesucht . Ana . m .
Bild und Ee -
halisansvrüchen

u . A . 537 a . TV .

I

Zuoerl . ehrliches

Mädchen

Lehrmädchen
für Bäckerei

gesucht . Ang . u .
W . 948 a . T .-V .

FÜR MAINZ ,
WIESBADEN

UND

UMGEGEND

RHEIN - MAIN

Fräulein . 23 Jahre

a . g . Farn . , gute Handschr .. Kenntn .
i . Mafchinenschr . . sucht z. 1 . 6 . 1939
Wirkungskreis zur Mithilfe im
Geschäft u . Uehern . leicht . Haus -
arb . Ang . u . U . 956 an Tagbl .- VI .

Schränke
: kauf , gesucht .

Beter .

Zum 1 . 6 . eine
flotte , ehrliche

Verkäuferin
aes . Metzgerei

Kinzler ,
Borckllrafte 2 .

MWaschinen
i . all . Ausführ . .

ar . Auswahl .
Ratenzahlungen

aünll . Angebote .
S . Böll .

Schwaiba cker
Strafte 1 .

Reparaturen .

Suche
2 - 3im .- Wobn .

möglichst sofort ,
Nähe Biebrich .

Angebote llnd
zu richten

Gerfen .
Lehrstrafte 16 .

Tel . 21982 .

Hausbursche
für Rellaurat . -
Betrieb ehrlich
und zuverlässig .
Radfahrer , fof .
gesucht . Kost u .

Wohnung im
Hause .

Rett . Boihs .
Langgaffe 7 .

3 ° /0 Rabatt

mit Ausnahme von wenigen Waren

BMW . 6ZYI .

Kabriolett
aus Privathand
v . Privatmann
zu kauf , gesucht .
Ana . B . 957 TB .

2 berufst , junge
Damen !uL . aut
mbl . Dovvelrim .
sof . oder 1 . 6 ..
möal . mit voller
Pension . Angeb .
u . 2 . 956 T .- V .

Dessert - und Südweine ,
Obst - und Traubensäfte , Liköre

in reichhalter Auswahl .

auf der Rückseite Home
unb Anschrift des Ve»
wcrbers tragen .

Der Verlag .

MW
für Laden aef .
Mar Tbureckt .
Kirchgaffe 18 .

| Männliche Person«

^ Werbliches Personal

Tüchtiger
Bäckergeselle

zwischen 18 und
25 Jahren , gef .
Eintritt fof . od .
nach Pfingsten .

Bäckerei Wilh .
Steinmann .
Wiesbaden .

Müllerllratze 2 .

Vir weisen Stellungs *
suchende darauf hin ,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Chiffre -Anzeigen keine
Vriginal ' Zeugnisie
beizufügen . «Linge »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften ,
Lichtbilder usw .müssen

SallsmWen
gefuckt .

Hotel . Adler "
.

Badhaus .
Vorzull . nackrn .
zw . 5 u . 7 Uhr .

Krem - Schokolade 2 Iioog 35
sortiert :

Erdbeer , Aprikosen , Zitronen , Ananas , Orangen

TM #

MiuRrin
branchekundia .

gesucht _
Carl Witzel .

Kolonialwaren .
Mickelshera 11 .

PREIS

30
Pfennig

Erhältlich in allen einschlägigen
Geschäften , an den Fahrkarten -

Ausgabestellen der Reichsbahn
und an den Tagblatt - Schaltern .Frankenstraße 9

und Bahnhofstr . 17

Weitzzeugnaherin
Hilfsarbeiterin

( nicht über 18 Jahre )
Lehrmädchen

für Maschinensticken gesucht .
Tb . Maier , Masch .-Stickerei und

- Näherei . Langgasse 8 .

Privathaushalt 1
zum 15 . 6 . 1939 .
Ang . 3 . 955 TV . ।llllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

» Harth -Schokoladen « ^ ^ ,

Vollmilch - Schokolade . . 100 -g - Tafei 25

Vollmilch - Schokolade Eig . Pk . ioo -g - Tfi . 30

WiMMdW
oder i « . Fran

ht Dauerstellung für Kur -
vark -Sanatorium gef . Vor¬
zustellen 12 bis 15 Uhr und
18 bis 20 Uhr

Hotel Quiftiaua .

frisch und knusprig !

Feingebäck - Mischung . .

Elitegebäck - Mischung . .

Krem - Waffeln .......

Hausbursche
ges . Vorzull . 15 — 18 Uhr Kantine I
HI . /3 . -R . 87 , Gersdoriillr . 4 .

Er . l . Zim . mit
etw . Kochgel . 0 .
1 3 . u . Küche , b .
2 . St . nähe Well -
ritz - . Bleichllr . i .
ält . Dame aef .
Ang . W . 956 TV .

MWU »

sucht Zimmer u .
Küche , auch

Kellerwohnung .
in beks . Hanse

zu mieten .
Ana mit Preis
u . T . 955 T .- V .

Gr . Helle Werkstatt
ca . 100 qm , L .- u . Kr .- Anschl . , Kell ,
u . kl . Lagerraum , das ganze eignet
sich auch als

gr . Lagerraum ,
nebtt einer dazu gehörenden schön .

3 - Zim . - WoHnung
mit Zubehör , Balkon usw . . Vdh -,
zu vermieten . Angebote unter -
T . 953 an den Tagbl . -Verlag . i

Diei . Pers ., die
Sonnt . , d . 14 . 5 .
abds . am 7film =
valall aold . D .-
Armh .-Uhr auf¬
hob . ill erk . u . w .
ersucht , diese a . d .
sfundb . aea . a .
Belohn , abma . .
änderns . Anzeige

Braun , kurzgefck .
Sund . 3r . Ten . .
Donnerst .nachm .
im Wald , nähe
Leichtweitzhöhle .

entlauf . Wieder¬
bringer Belohn .
Humboldtllr . 29 ,

1 . Stock .
Televhon 27479 ,

sofort gesucht .
Branchekundig erwünscht .

W ® 6tlentio
Offenbacher Lederwaren

Kirchgasse 68
__________

Reichsanaettellt .
fuckt 1 Zimmer
m . Küche zw .
30 und 35 RM .
Ana . S . 956 TD .
Alleinfteh . Krau
s. leere aeräum .
Wohnküche oder

l - Zim .-Wohn .
Ana . Z . 956 TV .

Hotel

lmrämiiHiiii !!
vertauscht . Um Nachricht wird
gebet . Hotel » Goldener Brunnen "

Gehr .
Herrenfahrrad

zu kauf , gesucht .
Neuaalle 14 .

Laden .
Rofthaat

kauft Holland ,
Sedanllrafte 5 .

gesucht .
Eltviller Str . 2

im Laden .
Gutenivfohlenes
Mädchen mit

Kockkenntn . zum
1 . Sunt od . svät .
aef . Sausmädch .

vorhanden .
Dr . Millett .

Bahnhofllr . INI

Hellmundttrahe ,
Stb . Part ., zw .
Bleich - u . Ber¬
tramstr . l . Zim .
r . v . N . Kirch -
gasse 19 , Schütze .
L . Zimmer an
Berufst , zu vm .
Albtechillr . 10 . 1
Manf ^ l . 0 . mbl .
a . Ehev . zu vm .
Von 5 -8 . Fischer ,
Dreiweidenllr . 1

1 , Stock links .
Leeres Zim . zu
vm . Seeroben -
llrafte 28 . H . 2 r .

Geübte

Motlelietiiira

Sn ruhigem sauberen Hause ,
• Nähe Bismarckring

Heine Z - W .
- MWW

( 4 . Etage ) zum 1 . Suli zu verm .
Fellmiete 40 Mk . monatl . Aust .
Angeb . u . D . 957 an Tagbl .- Verl .

Sg . Ehev . sucht
2 -Zim .-Wohn .

in g . Haufe z .
1 . 6 . od . 1 . 7 .

Ang . u . F . 949
an Tagbl .-Verl .
Suche in Ram -
back sof . 0 . fvät .

2— 3 - Z . -Wohn .
Sn fester llädt .
Dienllll . Anaeb .
u . M . 956 TV .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllllll

2,3 8tr . Mmr
Limousine . 4türig . wie neu . erst
24 000 Kilometer gelaufen , steht

zum Verkauf .
Quasthofs , Kavellenllrafte 97 .

iiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Tüchtiger

Drucker
und ein geübter

Einleger
sofort gesucht .

L. Schellenberg
’sche

Buchdruckerei
Wiesbadener Tagblatt

Zu melden im
Druckereikontor ,
Schalterhalle links

Alleinmädchen
gesucht

Gaststätte
. Adolfs - Eck "

.
W . -Biebrich .

Armenruhllr . ~16
Ehrl . zuverläfs .

Alleinmädchen
zwisch . 30 u . 40
3 . aef . Vorzull .
v . 9 — 3 u . abds .
v . 6 — 8 . Kaiser -
Ur . - Rina 28 , 1 .
Illlllllllllllllllllllllilllllllllllllll

1 . Hausmädchen
m . erllkl . Zeug¬
nissen u . Näh -
kenntnissen Mim
1 . Suni oder

sväter gesucht .
tit . Hengstenberg
Hurnholdtllr . 6 .
Illllllllllllllllllllllllllllllllllllill

Zimmer
auch i . Passanten
frei Dotzheirner
Strafte 31 . 1 .
Gut möbl . Zim .
30 M . in . Früh¬
stück zu vermiet .

Dotzheirner
Str . 109 . P . r .

S . g . möbl .
® Zamarbe an
Berufst , frei .

Taunusstr . 47 . 1
Möbl . Zimmer .
2 Betten , zu v .
Kirchqasfe 50 . 1 .
Gut möbl . Zim .

frei . Lana -
gaffe 25 . 3 r .

Kontorist
aut einaearb . i .

der Durck -
schreibe - und

Maschinenbuch -
führuna . sucht

sofort Stellung .
Ana . T . 954 TV .

Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Hl ein . ehrl .

AnsgMW
mit Kock -
kenntnifsen

sof . ober zum
1 . 6 . 39 in kl .
Haushalt aef .

Strittet .
Dotzheirner

Str . 105 . 2 r .
Tel . 25268 .

Jg . Mädchen
iagsüb . gesucht .
Sonntags frei .

KonditoreiKühn
Marktllrafte 26 .

Anständiges

Mädchen
für kleinen

Haushalt aef .
Wasch - u . Putz¬
frau vorhanden .

Sckaefer .
Moritzllrafte 54 .
ftür fof . od . fvät .

Mädchen
f . Saus u . Küche

gesucht . Gute
Behandlung .

Rettaurant und
Pension

Darmstädt . Hof ,
Bad Homburg -

Eonzenheim .

Billig und doch gut :

Export - Misch ung inahcSg45

| Midlichs Personen |

| ÜMsmiin. Personals

MW
Buchhalterin .

Kassiererin u .
Kontokorillin .
Svrachkenntn .,

geübt t . Berk . ,
gewandt im

Verkehr m . d .
Publ .. Bank .

Verwa ! t ..Tertil
tätig gewesen ,
sucht Stellung .
Ang . u . L . 954
an Tagbl .-Verl .

| Husperttnid

Junges Mädchen
vorn Lande mit
Kochkenntnissen ,
sucht Stellung

in ruhigem

Ihr Brautleut hort

und laßt Euch sagen .
mit Mobel -Reichert

könnt Ihrs ruhig wagen
Reichspfennig kos -

I 1 mm bei ein
spaltlgen Gelegen¬
heits -Anzeigen bis
100 mm Höhe im

WIESBADENER TAGBLATT

| Privat - Verlause

SchreibtW
für 25 M . zu vk .

Svannuth .
Eeisbergllr . 22 .
Spiegel . Paneel¬
brett . bin . Bii¬
ber . Blumentisch
b . zu verkaufen .
Müllerttr . 9 . 2 .
Marlen -Räbuu .

neu . f . 100 Mk .
zu vk . Dranien »
llr 62 . 4 . Vbh .

r Ekler
für 1 .50 Meter

breite Schau¬
fenster billig zu

verk . Bauet .
Bleickllrafte 19 .

EiSkmWM
zu verkaufen .
Faulbtunnen -

ll ratze 4 . b . Ockel

OpebDWa
Cabrio - Limous . .

in bell . Znlland .
vreisw . abzua .
Anzus . Samstag
nachmittag und
Sonntag vorm .

W . Rodschinka
& Co ..

Luisenllrafte 14 .
Fernruf 21444 .

Neues elegantes
Wand . -Cabriol «
W 24 . krank -

heitshalh . zu vk .
Parkttr . 18 . P .

MÜ *
extra stark , ca .
10 Ztr . Trag¬
kraft . für Per -
fonenwaa . z. vk .

Josef Schlitt .
Niedernhausen .

Zündavo -

MvlMllä
168 ccm . billig
zu verk . Zieten -
tina 14 . Vdh .
Sochvart . rechts .

Sachs -
Motorrad .

100 ccm . Leder¬
hose . neu . zu vk .
Anzuk Samstag

nach 15 Uhr
Adelheidllr . 90 .

4 . Stock .
Guterb . Kindet -
wag . bill . z. vk .

H . Scknug .
Nerollrafte 34 .

| Händler - Verläufe

Divl . -Schteibt .25
Kiichel5 .Metall -
bett 10 . Waschk . .
Soieael . Rofth .
v !ck. b . Holland ,
Sedanllrafte 5 .

jEeiverbljches Personals
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Laufmädchen
( od . Junge )

sofort gesucht .
Sckuhhaus

Schaefer .
Schwalbacher

Strafte 6 .
Illlllllllllllllllllllllllllllllllllllll

Perfekte

Friseuse
in Dauerstellung

in Kurviertel
gesucht . Angeb .
u . R . 957 a . TV .
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Bleichstraße 32 - Ruf 224 68
Wir helfen Ihnen gerne das Richtige zu finden .

MODEHAUS

Preiswert und gut kaufen Sie

Langgasse L D

in der

Das Fachgeschäft für erprobten Hausrat !

Steicinet Miti - fflft

Marktstraße 25

ülsttUamHaotrf*»asTüdtgestfiäfbseit 1893

Lieferung frei Haus !

Ihrem Funkberater

Wilhelms ! raße 60 Eingang Taunusstraße

MJdineidcr

Es gibt viele hübsche und preiswerte Sachen

in unserem Hause , welche den Zweck erfüllen .

Große Auswahl in jeder Preislage !

Besichtigen Sie meine Schaufenster !

e
so
o

SEIFEN - UND B Ü R STE N Q U E LLE

Kirchgasse 11 , Fernsprecher 27003

Zum Muttertag

Nicht andere sollen

Dir helfen ,

Strümpfe ,
Handschuhe

Damenwäsche

o
5

. . das passende Geschenk

aus dem Fachgeschäft für

Uhren und Schmuck

Fachdrogerie Tauber
Ecke Moritz - u . Adelheidstraße 34

bietet Ihnen reiche Auswahl in passenden

Geschenken zum Muttertag :
■ Schokoladen , Weine , Liköre , Spirituosen ,

Parfümerien

Alles in bekannt guter Qualität und schöner
Aufmachung !

Ihre Seiden -

und Wollstoffe
für Frühjahr und Sommer

Bäckerei Weygandt
Inh . Eugen Arnold Goldgasse 5 Fernruf 27187

Zum Muttertage empfehle ich :

Käsekuchen • Stuten Kölner Plätze

verschiedene Torten von 1 .— Mk . an

Wiesbaden Friedrichstraße 53

eine Flasche gut . Steeger Riesling

Alleinige Verkaufsstelle : Nur Helenenstr . 3
Telephon 20969

Steeger Winzergenossenschaft 11 . » . ». h .

^Kunsthandlung

JHerm . ^Reichard
‘Baunusstr . 18 , neben 'Jaunusapotheke

• <3ute preiswerte Qemälde
‘Rquarelle , Qraphik und schöne farbige
LDiedergaben in großer “Rusroahl

3ooi Hlonetlflo
praktische und schöne

Stiltote

Parfümerie Etak
Kirchfasse 1t

in reicher Auswahl und preiswert
in dem großen Spezialgeschäft

Monopol - Parfümerie
Wilhelmstraße 8 ( Hotel Metropol ) Willi . Müller

Langgasse 5 , 1 . Stock (gegenüber Kuppinger )

in größter Auswahl

Spezialgeschäft für

Haus - und

Küchengeräte

[Südkaufhaus )
Ecke Moritz - und Gerichtsstraße

in allen Größen

ab 1 . — Mark

sowie Geschenk - Packungen
in allen Preislagen

Kürschner iat preiswerte

Silber - und Blaufüchse
nimmt . . , . . .

Marder , Jlhs , Capes
Pe *z "

in reichhaltiger Auswahl
Aufbewahrung Moritzstraße 7 Telefon 28905

RADIO
Fach - Geschäft

Dipl . - Ung .

HAUSSMANN
& EGGELING
Kirchgasse 29 - Ruf 25788

Fromm
früher L. Fuchs Wiesbaden Wellritzstraße 36

Für die liebe Mutter

aus dem Fachgeschäft

Josef Geschwend

UNG Kirchgasse 47

ich » « ’

WEM
für

'TaRjsle
Sche ^ ha \ tuü8 etov ’osch ° n

eto

sESwgS -s
rÄS "

" " TV «
1
’ 11 ' 6

Mop , Bohner , Besen ,

Teppichbesen , Basttasche

M . O . GRUHL

Cafe KDIPLINGER
Konditorei

“ 1
■

Schöne und praktische

Geschenke

die bekannten kleineren Herzen u . Torten , Tee - , Natron - , Butter -

u . Sandkuchen , sowie feinste gefüllte Baumkuchenkörbchen und

preiswerte Geschenkpackungen in größter Auswahl

Konditorei Kirchgassc27
und Cato DUSCm IT1CI Tl TI Ruf 251 25

bttetondafam.undafrwnÄUt)
mitJiudtuOsrufTRbS.-5.-6 -

OtUwRuiw-nTIULlMob

1

‘do ' J OVW.

fatfl fwAk t4 4* *



Wiesbadener Tagblatt Freitag , 19 . Mai 1939 .

D - Zug Warschau - Gdingen entgleist .

1318«
schwer
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VORSCHLÄGE

PFINGSTEN

Sportlich gearbeiie -Der kombinierte Anzug

W

59Hose mit moderner Bundverarbeitung

Sportlicher Sakko mitDer zweiteilige Anzug

72Freskostoff in mode oder hellgrau
*

?
»:

An der llnfallitelle . ( Motos : M . Sonnke - Danzig . )

K

»

1!

Rnb .
Trw

FRANKFURT A . M . ,
Zeil 101/105 und Holzgraben 6

Defaka

ter Sakko aus einem strapazierfähigen modefarbenen

Cheviot ,
dazu passend eine dunkelbraune Gabardine -

aufgesetzten Taschen , Rückengurt und Gummizug ,

dazu lange Hose . Das Material ein leichter poröser

Sicherheit die viel zu große Geschwindigkeit
des Zuges anzuseben iit Der V - Zug fuhr
durch den Bahnhof und über die zahlreichen
in das Gebiet des Eüterbahnhois führenden
Weichen mit einer Stundengeschwindigkeit von
80 bis 90 Kilometer . Das iit eine Geschwin¬
digkeit , mit der kein großer Bahnhof , ge¬
schweige denn der sehr stark mit Weichen und
Eleiskreuzungen versehene Hauptbahnhof in
Danzig durchfahren werden kann . Augenzeugen

ihnen dorthin gebracht hat , die dann ihre
Genossinnen benachrichtigen . Es zeigte sich
übrigens , datz die Bienen ganz bestimmte
„ Fluüftratzen

" einhalten .

» » .

Seite 12 . Nr . 115 .

Schienen bohrten sich mit furchtbarer
Gewalt in die Wagen .

unter den Reisenden keine Ovfer
gefordert . Lediglich der Lokomotivführer und
der Heizer des Zuges wurden schwer verletzt .
Dem Lokomotivführer wurde ein Arm abge¬
rissen . der Heizer erlitt Rückenguetschungen
und Beinverletzungen . Die Reisenden in den
umgeitürzten Wagen trugen durch den Stotz
und durch heruntergesallene Gepäckstücke Ver¬
letzungen davon , die glücklicherweise nur un¬
bedeutend waren

Die polizeilichen Ermittlungen haben er¬
geben , datz als Ursache des Unglücks mit

Briestaube befördert Kanarienvogel .
Sin Vrieftaubenbesitzer lag krank in einer

Klinik in Radio City ( New xTort ) und fühlte
sich sehr einsam . Sein Freund besatz einen
kleinen weitzen Kanarienvogel , und dieses
Vögelchen hätte der Kranke gern in seinem
Zimmer gehabt . Um den Transport des
Tierchens zu beschleunigen , fuhr jemand mit
der Brieftaube nach Elisabeth im Staate
New Vork . das 40 Kilometer ent¬
fernt war , und holte den kleinen Vogel
ab . Er wurde in ein Röhrchen gesteckt , das
der Brieftaube auf dem Rücken befestigt
wurde , und machte dann eine Lustreise nach
Radio City , wo er heil und gesund ankam
und nun den Patienten mit seinem Trillern
erfreut . Dies war wohl das erstemal . datz
eine Brieftaube „ lebende Fracht " beför¬
dert hat .

Bienen fliegen 14 Kilometer weit .

90 Kilometer Geschwindigkeit im Danziger Hauvtbalmüof . — Lokomotivführer und Heizer
schwer verletzt .

Schwere Munitions -Explosion
London . 19 . Mai .

In dem bekannten Waffen - und Munitions¬
arsenal Woolwich ereignete sich Donners -
taaoiMliitag in der AbechrüfuMsanstalt fm
icknosK Eeschützeeins heW ? V § Won7 Rach

Danzig , 19 . Mai .
Auf dem Gelände des Danziger Haupt -

Lahnhofs , dicht neben der Stratzenüberführung
am Olivaer Tor . entgleiste am Donnerstag¬
morgen der V - Zug Warschau - Edingen , der den
Danziger Bahnhoi — ohne zu halten — etwa
um 7 Uhr früh durchfährt . Die Entgleisung
erfolgte bei sehr hoher Geschwindigkeit . Die
Lokomotive drehte sich fast 180 Grad um ihre
Achse . Die nachfolgenden Wagen stürzten um
und schoben sich in - und übereinander . Trotz¬
dem hat die Katastrophe merkwürdigerweise

Auf einer Prärie Nordamerikas
wurden während mehrerer Jahre inter¬
essante Versuche darüber angestellt , wie weit
dre Bewohner eines Bienenstocks ihre Ent¬
deckungsflüge ausdehnen . Es zeigte sich , datz
sie im Höchstfälle Stellen aussuchten , die
etwa 14 Kilometer von ihrem Stock entfernt
sind . Im allgemeinen besuchen sie jedoch
Trachtgebiete , die beträchtlich näher liegen .
Neue Futterplätze , die itm in einer Ent¬
fernung von etwa 0,8 Kilometer befinden ,
werden noch ohne weiteres selbständig auf »
gefunden . Liegen Re 2 bis 2 % Kilometer
vom Stock entfernt , so werden sie von den
Bienen erst besucht , wenn man einige von

Stand der Arbeiten zu urteilen , ist jedoch nicht
damit zu rechnen , datz vor Freitag auch nur
aus einem Gleis der Verkehr wieder ausge¬
nommen werden kann . Der deutsche Durch¬
gangsverkehr auf der Strecke Königsberg -
Stettin wird von der Danziger Station Hohen¬
stein aus über Berent nach Gdingen geleitet .
Der Vorortverkehr Danzig - Zovvot wird vom
Eüterbahnhoi Danzig , oberhalb der Unfall -
Itellc aus . aufrechterhalten .

Großfeuer in Hannover .

Gefährlicher Braud in ein « Drogenhandlung .
Hannover , 18 . Mai .

Mittwochnachmittag brach aus noch nicht
bekannter Ursache in dem Keller einer in der
Breiten Straße gelegenen Drogengrotzhand -
lung ein Feuer aus , das gefährlichen Umfang
anzunehmen drohte . Da infolge der lagern¬
den Drogen unb Chemikalien , insbesondere
aber der in dem Keller aufbewahrten Benzin -
und Athervorräte erhebliche Explosionsgefahr
bestand , wurden sämtliche verfügbaren Lösch¬
zuge und Svezialgerätewagen eingesetzt . Durch
die sich entwickelnden Gase erfolgte dann eine
Explosion mit einer 20 Meter hohen Stich¬
flamme . wodurch größte Gefahr für die um¬
liegenden Häuser cntltanb , die aber vorsorg¬
lich von der Polizei geräumt worden waren .
Zur Ablöschung des Brandes wurden von der
Feuerloschpolizei insgesamt 700 000 Liter
schäum in den brennenden Keller geschleudert ,
schlietzlich wurde auch das Koblensäuresvezial -
veriahren eingesetzt , um die letzten Brand¬
herde zu beseitigen . Bei der Bekämpfung des
überaus schwierigen Brandes erlitten ein
Brandmeister und ein Feuerwehrmann schwere
Brandverletzungen . während andere Wehr¬
männer leicht verletzt wurden .

Riesige Überschwemmungen
auf Timor .

Sanierte von Eingeborenen umgekommen .

London , 19 . Mai .
Nach einer Reutermeldung aus Kuvang

auf der Insel Timor ( Niederländisch -
Jndienj sind bei riesigen Überschwemmun¬
gen mehrere hundert Eingeborene ums Leben
gekommen . Große Gebiete der Insel sind
vollia zerstört , und zahlreiche Viehherden Rnd

in . Der Schaden wird auf 5 Millionen

bemerkten , wie die Maschine in wilden Stotzen
über die Gleise sprang , ins Schwanken geriet
und schlietzlich entgleiste .

Das Danziger Büro der polnischen Eisen¬
bahndirektion in Thorn hält mit der Heraus¬
gabe von Meldungen über die Katastrophe
aus der polnischen Eisenbahn in Danzig zurück
und verweigert deutschen Pressevertretern den
Zugang zu der Unfallstelle . Die Beamten der
polnischen Eisenbahn auf dem Hauptbabnhof
in Danzig erklären übereinstimmend , wie sie es

auch bei ihrer polizeilichen Vernehmung nie¬
dergelegt haben , datz der v - Zug mit unge¬
heurer Geschwindigkeit den Hauvtbahnhoi
durchrast habe . Eine Erklärung dafür , warum
der Zug mit so großer Geschwindigkeit über
Weichen und Kreuzungen hinwegjagte . läßt
sich im Augenblick noch nicht geben . Es sind
dem Zuge an sich 20 Kilometer Stun¬
dengeschwindigkeit für diese Durch¬
fahrt vorgeschrieben ! Durch den Unfall sind
sämtliche Gleise nach Zoppot und Gdingen ge¬
sperrt . Da die Unsallstelle von zwei Straßen¬
seiten und der über den Bahnkörper führen¬
den Stratzenbrücke gut eingesehen werden kann ,
ist der polnischen Eisenbahn keine Möglichkeit
gegeben , den Umfang der Katastrophe geheim -
Malten . Der entgleiste Zug mitsamt dem
Tender ist noch an der umgestürzten Loko¬
motive vorbeigeiagt . bis ihn der gleichfalls
umstürzende Tender aufhielt . Der hinter dem
Tender fahrende Schutzwagen , ein alter Wagen
vierter Klasse iit völlig zerstört und zusammen -
gedrückt worden . Nur die geringe Besetzung
des Zuges — er hatte etwa 80 Fahrgäste —
erklärt es . datz die Katastrophe keine Opfer
unter den Fahrgästen gefordert hat . Neben
dem schwerverletzten Lokomotivführer und
Heizer haben sich lediglich ein Schlafwagen¬
schaffner und ein Kontrolleur in ärztliche Be¬
handlung begeben .

Mit vier Lokomotiven wird versucht , die
zertrümmerten Wagen beiseite zu ziehen , um
wenigstens ein Gleis freizulegen . Nach dem

den bisher vorliegenden Meldungen wurden
Reben Personen getötet . Bei den Toten
handelt es sich ausschlietzlich um Kanoniere
der Militärakademie von Woolwich . Der Un¬
fall ereignete sich , als sich eine Reibe der
Akademieschüler mit der Prüfung eines
schweren Geschosses beschäftigte . Der ange¬
richtete Schaden dürfte erheblich sein . Auch
rechnet man mit einer größeren Anzahl von
Schwer - und Leichtverletzten .



Freitag , 19 . Mai 1939 . Wiesbadener Tagblatt Nr . 115 . Seite 13 .

Wir verlängern Heute letzter Tag

Duundidi

Ab morgen

Regie : Wolfgang Liebeneiner

Wo . 4 . 6 .15 , 8 .30 Uhi — Sonntags ob 2 Uhr

M
. Kuppinget

DEUTSCHLANDS SCHÖNSTES KUR - F I LMTHEATER

ÄLeichsjendev ffvanTfuri

THALIA

3 . 50

6 . 10

8 . 30

Lina Carsten

Leo Slezak

Auch in

Wiesbaden

ein ganz

großer

Erfolg !

Ruth Helfberg
Paul Hörbiger

Makulatur
zu haben

Taabl .- Berlaa .

BequemeTeilzahl
Gratiskatalog

A . PASCH & Co .
Solingen 59

Ohne Hungerkur schlank

werden .

!!» !!!!!« !» » !>!»

Werdet Mitglied
der NSV. !

VI !l!V !!!I!l!l!!!!!!!!!V !!!!!

Einspaltige

Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

einspaltige
Geschäfts -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigten
Grundpreis von
6 Pf . berechnet .

Das vorzügliche filaoOflDf
Umstädter Brenner -Biei ulaa

nur Nerostraße 4S

Zum Treppchen11

Ein fesselndes Gesellschaftsdrama , das den Zwiespalt
und die Läuterung einer gefährdeten Ehe feinsinnig

und verständnisvoll schildert

Ein lustiger Film , der sc

viel Beifall findet wie

„ MU STE RGATTE "

Lassen Sie sich , die

frohen Stunden

nicht entgehen !

Das Hungern schwächt , macht alt , fördert die Runzel¬
bildung und schadet der Gesundheit . Nehmen Eie
„ Frauenzauber

" - Schlankheits - Dragees , sie bauen
langsam ohne eintönige Diät , den übermäßigen
Stosfansatz ab .

Erhältlich in den Drogerien :
Aleri . Michelsberg 9 — Brosinsky , Vahnhosstr . 13
Geivel . Bleichstr . 19 — ILinke , Kais .- Friedr .- Ring 30
Kräh , Wellritzstr . 27 — Machenheimer Bismarckr . 1
Minor . Ecke Eckwalbacher und Mauritiusstr .
Miiblenkamv , Dotzheimer Etr . 61
Petermann . Kirchgasse 20 - RoeLIer , Langgasse 23
Eeyb , Rbeinstr . 101 Schloß - Drogerie , Marktstr . 9
Tauber , Ecke Moritz - und Adelbeidstr .
Reformhaus Meyrer . Rbeinstr . 71 .

Georg Alexander

Hans Nielsen - Franz Schafheitlin

Ein Ufa - Film mit

EUGEN KLOPFER e CLAIRE WINTER

HANS BRAUSEWETTER e OSKAR SABO

FRANZ WEBER * ERICH ZIEGEL

SPIELLEITUNG : FRITZ PETER BUCH

Das große Spezialhaus für

Damenhüte

Bel ami
Der Willy - Forst - Film mit

Olga Tschechowa

Jlse Werner

Hilde Hildebrand

Lizzi Waldmüller

Willy Forst

Wiesbaden , Langgasse 12
Ecke Schüfzenhofstraße

BRIGITTE HORNEY

Joachim Gottschalk

ZEIGEN WIR

AB HEUTE

ULDAGOVEH
VIKTOR STAAL EWALD BAISER

APOLLO
MORITZSTRASSE 6

Atelier
Japan - AßQ
Panama
handgearbeitet

— kommt nicht in Frage ! 15 .00 Bilderbuch der
Woche . 15 .15 Am Rande des alltäglichen
Geschehens . 15 .30 Die Vogelhochzeit .

16 .00 Nachmittagskonzert . Einlage 17 .00 — 17 .10 Eifel¬
rennen auf dem Nürburgring : Der letzte
Trainingstag . 18 .00 Des Abends , wenn kein
Dienst mehr drückt . . . Die Wehrmacht musiziert .
19 .15 Tagesspiegel . 19 .30 Bühne und Film im
Rundfunk . 20 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .

20 .15 Meister deutscher Unterhaltungsmusik . 22 .00 Zeit ,
Nachrichten . 22 .15 Eiselrennen aus dem Nürburg -
ring : Wie sie morgen starten ! 22 .30 Tanzmusik .

Klein - Meige

wird Vir sagen

wo es gibt den

rechten wagen

CAPITOL
AM KURHAUS

Samstag , 20 . Mai 1939 .
5 .00 Frühmusik . 5 .50 Bauer , merk auf ! Nachrichten .

6.00 Morgenspruch . Gymnastik . 6 .30 Frühkonzcrt .
7 .00 Nachricht . 8 .00 Zeit . Wasserstand . 8 .05 Wetter .
8 .10 Gymnastik . 8 .25 Deutschland — Kinderland .

8.40 Froher Klang zur Werkpause . 9 .30 Eaunachrichten .
10 .00 Schulfunk . 11 .40 Ruf ins Land . 11 .55 Pro¬
gramm , Wirtschaft , Wetter .

12 .00 Konzert . 13 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter . 13 .15
Konzert . 14 .00 Zett , Nachrichten . 14 .10 Abschalten

Heinz Rühmann
in

„
A WmlMI

w

Großer

Variele - flbend
des

Schumann - Theaters
Frankfurt — 20 Uhr

im Kurhaus
10 Spitzendarbietungen auserlesener Artistik
mit hervorragendem Beiprogramm

Eintrittspreise : 1 .- , 1 .50 , 2 .- , 3 .- , 4 . - , 5 .- RM .

Film - Palast
Wo . 4 , 6 .15 , 8 .30 Uhr

RM . - . 50 , - .75,1 -- , 1 . 25,1 . 50,2 . -

Täglich

ausverkauft !

UFA - WOCHENSCHAU UND U F A - K U LT U R FI LM

„ HEERES - REIT - UND FAHRSCHULE HANNOVER "

■— Nicht für Jugendliche — 4 .00 , 6 .15 , 8 .30 Uhr ............

<$ > Ufaöalast

Jugend
“

Kristina Söderbaum , H . Braun

Eugen Klöpfer , W . Hinz

Heimat
mit

HEINRICH GEORGE

[MWiws

Faltboot ( 2er )
für Pfingsten zu

leiben gesucht .
Zuschriften unt .
K . 956 an T .- B .
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D/e tfußbaUtämpfegegen das Ptotettotaf8ffljmen ‘ 2näfjien

Hindernis - Pendel - Staffel über dre Eskaladierwand .

IZÜÜ -Meter - Lanf — geschloffen göht die Mannschaft durch
das Ziel . ( 2 Photos Lenhardt — K .)

aus .

cJppil ttnd cfpiel .

cJpoil . keilende .
"
!

Brüssel :

— FK . Bo -

vom oorjäb -

1 . Sieger Stb . 3/78 1934 Punkte : 2 . Sieger 1/78 1918 P . ;
3 . Sieger 4/78 1647 P . : 4 . Sieger 2/78 1250 P .

Das Handballspiel , das den Abschluß der Wett¬
kämpfe bildete , sah die gut eingearbeitete Elf der Stamm «
Abtlg . Rhein , Bez . 78 . mit 8 :2 über Sturmbannelf 1/78
siegreich . L .

Seite 14 . Nr . 115 .

Wie immer eröffnet die Jugendklasse den Reigen , und

§
erade die Darmstädter Jugend , die schon gegen Italiens
ugend gekämpft hat . besitzt im Gau xni den besten Ruf .

Hier dürfte in erster Linie der veranlagte Antony genannt
werden , der diesmal die Wiesbadener Farben vertreten darf .
2m Jgd .-Bantamgewicht trifft Jährling auf Etz : W . Grefe
( SB .) , der sich von Kampf zu Kamps verbessert , bat sich mit
seinem Bezwinger vom Eau - Iugendturnier , Benthien . ab -
zuftnden . Zickler , der schon Stockenhofen aus die Bretter
zwang , ist schwerer geworden und trifft auf Schermuly ,
der , nach seinem letzten Kampf in Frankfurt zu urteilen ,
seine Formkrise überwunden zu haben scheint . Der junge

der am Sonntag Eaumeifter Lehrmoser manches

rigen Landesmeister Ambrosiana Mailand gewonnen , der
im Endspiel gegen den FK . Novara mit 2 :1 ( 2 :0 ) Toren
siegreich blieb .

Wiesbaden und Umgebung .

Bezirksklasse Rheinhessen :
'

SB . Flörsheim — SB . Kostheim 1 : 1 .
Sofheim — FB . 02 Biebrich 3 : 1.

Mit 5 Mann Ersatz , und zwar mit Demmer : Vetter .
Stantke : Wilhelm . Litzinger ( !) . Kilz ; Stieler . Krauß II ,
Krauß I , Marx II , Binder , trat der FV . 02 Biebrich in
Hosheiin an , wo er ein überlegenes Spiel vorsübrte . infolge
der schwachen Torwartarbeit aber um einen leicht möglichen
Erfolg kam . Marx II schoß beim Stand von 0 :1 das Gegen¬
tor . Ein bereits verhängter Elfmeter wurde vom Ünvartei -
lschen in einen Strafstoß umgewandelt . Bedeutung kam dieser
Partie ohnehin nicht mehr zu .

Kreisklasse I :

Kickers/Reichsbahn — Sportfreunde Dotzheim 3 : 1 ( 1 : 0 ) .
Obwohl mit zahlreichem Ersatz antretend , hielten sich

die Dotzheimer sehr tapfer . Das Treffen batte für keine der
Parteien mehr besondere Bedeutung , brachte aber trotzdem
eine Reihe spannender Momente . Mit dem guten Aufbau -
svtel des Mittelläufers Uhl waren die Gastgeber in erster
Halste meist tonangebend , doch ihr Angriss ( diesmal mit

ii ‘ $ futmbann 1/78 im fftüfyalfts wett lampf .

Mannschaftsleistung im Vordergrund .

2m Rahmen eines Mannschaftsvierkampfes , der sich aus
100 - Meier -Lauf , Weiisprung , Kugelstoßen und Keulenweit -
wurs zusammensetzte und ferner mit einem 1500 - Meter -Lauf
und einer 10xl00 - Meter - Hindernis - Pendelstafsel erhebliche
Anforderungen an die körperliche Verfassung der ( ( - Männer
stellte , wurden gestern vormittag die Frühjahrswetlkämpse
des Sturmbannes 1/78 auf der Kampfbahn „ Klein -
feldchen " durchgeführt . Die Kämpfe , die zugleich für das
Wehrsportabzeichen gewertet wurden , haben wieder einmal
bewiesen , daß durch eine geschlossene Mannschaftsarbeit
iedesmal eine gute Durchschnittsleistung herauszuholen ist .
Die ( ( - Männer von Wiesbaden , Taunus und Rheingau . die
sich hier auf Aschenbahn und dem Rasen zu ehrgeizigem
Wettstreit vereinten , zeigten sich durchaus befähigt , in den
Ausscheidungskampf um die Bestenauslese für die Sonn -
wend -Wettkämpfe in Berlin einzutreten . Sie haben z. B .
außer den durchweg guten Würfen mit der Keule eine ganz
famose Haltung bei der 10 ^<100 - Meter - H i n b e r n i s «
Pendel st affel bewiesen , die erstmalig und ohne jede
Vorbereitung zur Aufgabe gestellt war . Dabei galt es einen
Sprungbock , eine Hürde und eine 1,90 Meter hohe Eskala -

kampf haben die Wiesbadener Gelegenheit , erstmalig den
famosen Weltergewichtler K e 11 e n b a ch, der dem Arbeits¬
dienstlager Kaub/Sauerberg 3/257 angehört und sich dem
Wiesbadener Boxklub angeichlossen hat , kämpfen zu sehen .
Kettenbach ist ein ausgezeichneter Techniker , der allerdings
in Böhmann ( D .) einen sehr schlagkräftigen Gegner erhalten
hat . Schäfer ( D . ) . ein veranlagter Mittelgewichtler ,
kämpft gegen Barth . 2m abschließenden Halbfchwer -
gewichtskampf boxt S i l b e r e i s e u ( SB .) gegen den in
Wiesbaden sehr geschätzten B o ck ( D .) . Der Darmstädter hat
über 100 Kampfe und ist dem Wiesbadener an Erfahrung
weit voraus . Stnbererieits kann sich ber SBiesbabener Box¬
klub seit langer Zeit auf einen Vertreter bet schwereren Ge¬
wichtsklasse stützen , bem er Vertrauen schenken batf . 2n ber
Einleitung werben veranlagte Pimpfe zeigen , was sie schon
vom Boxen verstehen . Da der Reinerlös ber Winterhilfe
zugute kommt , barf erwartet werben , baß sich bie Svort -
freunbe besonbers zahlreich zu biesem interessanten Kampf -
abenb einfinben .

Dor dem DÖurftreis .

SV . Wiesbaden — Polizei - SV . Frankfurt 10 : 13 ( 5 :4 ) .

Auch die zweite Begegnung des SVW . mit ber Gau -
klasse enbete mit einer Rieberlage , biesmal sogar zu Hause .
Trotzbem besteht kein Grunb zur Beunruhigung , benn erstens
war bas Spiel seht schön , unb zweitens barf mit gutem Ge¬
wissen behauptet werden , wenn die Torwächter umgekehrt
gestanden hätten , wäre Sportverein mit mehr als drei
Treffern Unterschied Sieger geblieben . .2n dieser Feststellung
ist kein Vorwurf für den jungen Siebert enthalten , ber an
Böckels Stelle zwischen bie SBiesbabener Pfosten mußte : er
ist ohne Zweifel talentiert ; bas zeigten auch gestern tpteber
einige recht geschickte Paraben ; aber er kann nun einmal
in solch schweren Kämpfen noch nicht alle Hemmungen über «
roinben unb reagiert bann oft langsamer , als es bei ber
Schnelligkeit , mit ber bie von erstklassigen Stürmern wuch¬
tig geworfenen Bälle ankommen , erforderlich ist . Van Santen
im Polizeitor bewies , daß er schon ein Meister ilt . Acht
immer ! Davon tann leine Mannschaft ein Lied fingen . Auch
hier ließ er sich zu Beginn zweimal leicht überrumpeln .
Aber , in Stimmung gekommen , wehrte er großartig ab . unb
mit wahren Panthersprüngen erwischt « er noch manchen
Ball , ber unhaltbar schien .

Doxtampf für das TÖ § TD .

Wiesbadener Boxklub 1921/23 gegen Darmstadt .
Die Liebhaber des Faustkampfes sollten am Samstag¬

abend auf ihre Kosten kommen . Darmstadt war stets ein
gerngesehener Gegner des Wiesbadener Borklubs . Zudem
hat das Reichsfachamt Boxen in Berlin den Start des hes¬
sischen Eaumeisters Petri , der ber beutschen Nachwuchs¬
staffel angehört unb schon öfters international gekämpft
bat , freigegeben , so baß Stockenhofen erneut Gelegen¬
heit hat . sein hohes technisches Können unter Beweis zu
stellen . Sein Doppelsieg über Kirchstetter ( Eintracht Frank¬
furt ) ist ber beste Beweis tüt seine zur Zeit gute Form .
Petri hat ebenfalls schon Kirchstetter geschlagen , unb Siege
über bie bekanntesten Febergewichtler in seinem Rekord .
Stockenhofen hat hier die Chanee , in die deutsche Ertraklasse
vorzudringen .

2m zweiten Teil gaben die Wiesbadener nur noch
zeitweise den Ton an . Die bis zur Pause makellose © eiamb
leistung blieb zwar auch jetzt noch beachtlich , war aber doch
nicht mehr ganz fehlerfrei . Am linken Flügel wurde Kern
zu wenig eingesetzt , und auch die Abwehr wirkte nicht mehr
so geschlossen wie vor dem Wechsel . 2nfolgebessen konnte sich
bie rechte Seite bes Frankfurter Angriffs , bie stets Haupt -
träger ber Vorstöße war . nun gefährlicher entfalten . Drei¬
mal schoß Obermark aus dieser Richtung ein . aber auch Knou
kam von halblinks noch viermal zum Zuge : je einmal
drangen ber Mittelstürmer Seife unb ber Linksaußen Schönig
bur <6 ; ber Halbrechte Keßler machte sich um ben Aufbau ver -
bient , bem sich bie meist schwer bebrängten hinteren Reiben
nicht genügend widmen konnten . Wie in der ersten Hälfte
erzielten Sportvereins Stürmer auch in diesem Abschnitt
fünf Erfolge : zwei Strafwürfe von Kern und je einen Treffer
von Herzer , Haupt unb Schlesies . Aber biete reichten nicht
aus , um zu verhinbern , daß ber Gegner nun bie Führung
übernahm . Dies geschah bei 5 :6 . Nachbem bei 6 :6 noch ein¬
mal ausgeglichen worben war , fiel um bie Mitte bet
zweiten Halbzeit bie Entickeibung , als es in wenigen Mi¬
nuten auf 6 : 10 ging . 2m Enbkampf gelang es Sportverein ,
vorübergehenb auf 10 :12 zu verkürzen , an ein Aufholen Wat
jedoch nicht mehr zu denken .

Halbig , Sand , Stroh , Glaser , Siebentritt ) wirkte , wie schon
in bem Freunbschaststreffen mit Weisenau , nickt sehr burch -
schlagskräftig . So blieb ein auf Vorlage Uhls burch ben
von Glaser freigespielten Stroh erzielter Treffer einzige
Ausbeute bis zur Pause . Nack bem Wechsel kam Dotzheim
auf , hoch bie Gastgeber erhöhten , wieber durch Stroh , als
der Ersatztormann Krämer bedrängt einen schon gefangenen
Ball verlor . Durchlaufend holte Großmann ein Tor auf ;
gegenüber verpaßte der Halbrechte und bann auf Rechts -
flanfe ber freiftefeenbe linke Flügel , bis Glaser mit schönem
Schrägschuß ben früheren Abstanb wieberherstellte . Eine
flanke von Mann köpfte Dotzheims Linksaußen Rossel gegen
bie Latte , bann erzielte Mann ein zweites Tor für die Gäste ,
bas ., aber ber Schiebsrichter , wohl im Glauben , ber sofort
zurücksptingenbe Ball habe nut ben Pfosten getroffen , nicht
anerkannte . Kickers/Reichsbahn konnten noch mehrere ganz
klare Gelegenheiten nicht verwerten , so rollte ein Schuß
Strohs aus nächster Nähe schwach unb unplaziert bem Tor¬
mann in bie Arme .

Privatspiele :

Sportvereins Alte Herren spielten am
Himmelfahttstag nicht gegen Post - SV ., ber bereits am ver¬
gangenen Sonntag mit 4 :5 eine Rieberlage erlitt , tenbern
gegen bie AH . ber Wormatia Worms , bie mit 9 :2
ebenfalls bie Überlegenheit bet burch A . Schmibt verstärkten
SVW .er anerkennen mußte .

SvVgg . Nassau hielt sich in Mombach gegen bie
FVgg . sehr ansprechenb unb unterlag nach gutem Spiel nur
knapp mit 2 :3 . T . Zinbel unb Rehwinkel schossen zweimal ben .
Ausgleich , bis kurz vor Schluß bie - FVgg . bie Entscheibung
zu ihren Gunsten erzwang . Am fommenben Sonntag begibt
sich nur bie Res . ber SvVgg . Nassau nach Bretzenheim .

❖

Die deutsche Fußballelf gegen Irland
am 23 . Mai in Bremen siebt wie folgt : 2akob : 2anes .
Streitle ; Kupfer , Rohde , Kitzinger ; Lehnet , Hahnemann ,
Gauchel , Schön , Arlt .

dierwand zu „ nehmen "
. Die Aufgabe wurde ohne einen ein¬

zigen Ausfall gelöst , womit wohl alles zur körperlichen Dis¬
position der ( ( - Männer gesagt sein dürfte . ( ( -Obersturm -
bamtführet K o n t a d i hielt denn auch vor bet Flaggen -
nieberbolung nicht mit feiner Anerkennung über ben er¬
folgreichen Einsatz zurück unb fünbigte bie Siegerehrung am
tommenben Samstag in ber „ Wartburg " an .

Hier bie Enbplazietung im Mannschaftskampf :

Wiederum unentschieden 1 : 1 .

Der zweite Kamps zwischen einer beutschen Fußball - Aus -
wahl unb ber Mannschaft des Protektorats Böhmen/Mähren ,
ber am Himmelfahrtstag in ber Stuttgarter Adolf -
Hitler -Kampfbahn vor sich ging , hatte zur allgemeinen
Überraschung nur gegen 25 000 Besuchet angelockt . Die Un¬
gewißheit , ob Hahnemann spielen würbe und bie verschiebe -
nen Absagen in den letzten Tagen hatten anscheinend doch
abschreckenb gewirkt unb so gab es biesmal nicht bas er¬
wartete „ ausverkaufte " Haus . Das Spiel selbst erfüllte , bas
sei vorweg genommen , alle Erwartungen . Genau wie in
Berlin gab es wieber ein Unentschieben , aber bie Toraus¬
beute war biesmal mit 1 :1 ( 1 :0 ) etwas geringer , was wohl
darauf zurückgeführt werben barf , baß in ber beutschen Elf
Gonen unb Hahnemann , bie sich ganz vorzüglich ver¬
stauben , nicht bas ganze Spiel hinburch mitwirkten , was zur
Folge hatte , baß auch diesmal ein naheliegender und durch¬
aus möglicher deutscher Sieg ausblieb . Die Leistungen
beider Mannschaften konnten sich sehen lassen . Die Prager
bestachen durch ihre famose Zusammenarbeit , durch ihre ge¬
nauen und schnellen Kombinationszüge und durch ihre erst¬
klassige Ballbehandlung . Die deutsche Elf spielte vornehmlich
in der ersten Halbzeit sehr stark , aber leider wurde etwas
zu ungenau geschossen , so daß die Möglichkeit zu einem sehr
klaren Vorsprung unausgenützt blieb . Dazu verzeichnete man
auf deutscher Seite noch zwei Lattenschüsse . Unter Leitung
von Miecz ( Wien ) nahmen folgende Mannschaften den
Kampf auf :

rutsche Gif : Deyhle ; Müsch - Streitle ; Kupfer -
^ akobs — Kitzinger ; Biallas — Hahnemann ( Baumann ) —
Conen ( Hänel ) — Gauchel — Arlt .

Böhmen/Mähren : Vechet ; Burger — Ctyroky ;
Kostalek — Voueek ( Noeier ) — Kolsky ; Horak — Waeek —
Viean — Nejedly — Vytlaeil .

Die Reichsauswahl lag zunächst stark im Angriff . Nach
35 Minuten überließ Gonen seinen Platz Hänel ( BK . Hartha ) ,
was allgemein bedauert wurde . Aber gerade Hänel schoß
während einer Prager Drangperiode bas Führungstor . 2n
der zweiten Halbzeit fehlte auf deutscher Seite auch Hahne¬
mann , dessen Posten jetzt der Leipziger Baumann einnahm .
Ohne Gonen unb Hahnemann kam natürlich bie deutsche
Fünferreihe nicht mehr so gut zur Geltung wie in ber ersten
Hälfte , obwohl sich Hänel große Mühe gab unb mit Abstanb
ber aktivste Stürmer war . Sehr gut tarn nach Seitenwechfel
auch Arlt zur Geltung , währenb Gauchel nicht ganz burch -
hielt unb die rechte Flanke schwach blieb . Die Gäste be -
geisterten durch ihr schnelles unb flüssiges Zusammenspiel unb
Mittelstürmer Viean , der diesmal recht aktiv war , erwies
sich als ein überaus gefährlicher Stürmer . 2n der 23 . Minute
machte er sich von seinem Bewacher Jakobs frei und gegen
feinen Schuß von der 11 -Meter - Marke hatte Deyhle , der vor¬
her glänzende Paraden gezeigt hatte , keine Abwehrmöglich -
keit . ,

Kaiserslautern : Eüdweft — Brandenburg 1 :3 ( 1 :0 ) .
Der vierte Fußball - Eaukampf zwischen Südwest und

Brandenburg , der am Himmelfahrtstag auf dem „ Betzen¬
berg " tn Kaiserslautern vor 4000 Besuchern ausgetragen
wurde , endete mit einem verdienten Sieg der branden¬
burgischen Elf . bie bie geschlossenere Mannschaftsleistung
bot unb in Appel , Krause , Rabbatz unb Vernbt überragenb «
Einzelspieler zur Stelle batte . Die Sübwest - Elf batte im
Sturm einige schwache Punkte , benn lebiglich Eckert unb
Walter konnten hier alle Erwartungen erfüllen . Mit etwas
mehr Schußgluck hatte Sübwest ein besseres Ergebnis er¬
zielen können .

Südwest : Michel : Harter , Schmibt : Folz . Klees ,
Fenb : Marker , Walter , Eckert , Faust , Gärtner .

Branbenburg : Jahn ; Appel , Kraute : Gäbe . Rab¬
batz , Henke : Engelvracht , Morokutti ( Hallex ) , Behnke .
Bernbt . Berner .

Sensation in Belgrad : Jugoslawien — England 2 : 1 ( 1 : 0 ) !
Der Fußball - Länderkampf zwischen Jugoslawien und

England , ber am Donnerstag vor 30 000 Zuschauern in Bel¬
grad ausgetragen wurde , nahm einen sensationellen Aus¬
gang . Nicht die favorisierten Briten gingen als Sieger vom
Feld , sondern die Jugoslawen , bie mit 2 :1 ( 1 :0 ) Toren bie
Oberhand behielten . Der Sieg der Gastgeber war durchaus
verdient , denn sie warteten mit einer vorzüglichen Ge¬
samtleistung auf und waren ihrem Gegner in kämpferischem
Einsatz glatt überlegen . Nach einer Viertelstunde schoß
Jugoslawiens Halblinker Vuijadinowitsch bas Führungs¬
tor , währenb bie Briten nur ein Abseitstor anbrachten , bas
natürlich keine Anerkennung fanb . Nach ber Pause gelang
ben Gästen schoy in ben ersten Minuten burch Hall ber Aus¬
gleich , aber unverbrossen kämpften bie Jugoslawen , bie
schließlich durch ihren Linksaußen Perlic ein zweites Tor
erzielten , das den Sieg einbrachte .

Gehring , der am Sonntag Eaumeifter Lehrmoser manches
Rätsel aufgab . hat in dem langen Metz ( Dl wiederum
eroeir starken Partner erhalten . 3m zweiten Weltergewichts¬

Bei diesem Klasienunterschied der Schlußleute nutzte es
die Einheimischen auf die Dauer nichts , daß sie im Felde
überlegen waren . In der ersten Hälfte sogar ganz emlisuttg .
Der Frankfurter Sturm kam dank starker Gegenwirkung ber
gelben Hintermannschaft nur selten in günstige Schußstellung ,
nutzte aber bie wenigen Male burch ben Halblinken Knoll
( 3 ) unb ben Rechtsaußen Obermark regelmäßig aus ; ber
Wiesbabener Angriff spielte sich in vorbildlicher Zusammen¬
arbeit leicht burch bie grüne Deckung unb kam immer wieber
frei zum Schuß , mußte sich aber gefallen lasten , baß ihm
viel abgefangen würbe . Trotzbem sah es zunächst mit 2 :0 ,
3 :1 unb sogar 5 :2 recht verheißungsvoll für bie Hiesigen
Haupt , Kern unb Monhof hatten getroffen .

Budapest : Ungarn — Irland 2 :2 ;
Belgien — Frankreich 1 :3 .

Gin Privatspiel : Hamburger SV .
logna 3 :3 ( 3 :0 ) .

Italiens Fußball - Pokal wurde

Boxen .
Wiesb . — Darmstadt : 20 . Mai . 20K , Paulinenschlößchen .

Radsport .

„ Rund um den Neroberg ." Sonntag , den 21 . Mai , vor¬
mittags 7 Uhr : Start am Forsthaus Dainbachtal . Ziel
ebenda gegen 10 Uhr . Klaffe A und B 8 Runden , Klaffe
C 6 Runden . In ber 5 . Runbe Bergprämie , Wertung am
Bahnholz . Grftcr Schritt 6 .30 Uhr .

#
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Vorwärts im Schach .

Europaturnier des Grotzdeutschen Sckachbuudes .

Stuttgart . 17 . Mai . Die am Mittwoch ansgetragene
vierte Runde hatte folgend « Ergebnisse : Elrskases stand

gegen O ' Kelly lange Zeit überlegen , aber der belgische
Meister befreite sich durch ein Bauernopfer und führte , eine
Remisstellung herbei . Ebenso endete die Begegnung zwischen
Kieninger um » Engels unentschieden . Klar auf Eewin steht
Bogoljubow gegen Szily . Der Stuttgarter Hetz dürfte gegen
den Schweizer Meister Grob seine Partie rasch verlieren .
Das Turmendiviel gegen Ridoler dürfte der jugoslawische
Meister Dr . Vidmar kaum gewinnen . Der Ausgang der
Partie zwischen Foltys und Staldi ist noch ungewiß , wenn¬
gleich Folios die etwas größeren Aussichten bat . Die Partie
zwischen O Kelly und Foltys blieb nach siebenstundigem
Kampf unentschieden .

Der Stand vor der 6 . Runde : Bogoljubow 4 Pkt . ,
Engels , O '

Kelly und Dr . Vidmar je 3 % Pkt ., Deutschland¬

meister Eliskases 3 Pkt .. Kieninger und Richter je 2 % Pkt .-,
Foltys 2 Pkt ., Staldi 1 y, Pkt . , Grob und Szilly je 1 Pkt .
und Hängepartie , Heß 1 Pkt .

Frankfurter Vertretung in Wiesbaden mit 12 :4 geschlagen .

Was bereits im Vorkampf . den Wiesbaden mit viel
Pech nur mit 10 % : 8 % Punkten in Frankfurt a . M . ge¬
winnen konnte , deutlich in Erscheinung getreten war . offen¬
barte sich in dem an vergangenen Sonntagmorgen int Lass
Braun ausgetragenen Rückspiel in überzeugender Gewißheit :
Die Hegemonie im Mittelrheinschach , durch Jahrzehnte hin¬
durch überlegen von Frankfurt behauptet , ist an Wiesbaden
übergegangen . Die jahrelange Vreitenarbeit im Wiesbade¬
ner Schach trägt nunmehr ihre Früchte und bat die Welt¬
kurstadt zur Schachhochburg unserer engeren Heimat und

damit zu einem Schachzentrum in Süddeutschland überhaupt
erhöbe ^

! iemaIs {inj ) bie sieggewohnten Mainstädter
mit einem derarttgen Resultat überspielt worden ? Gewiß ,
an einigen Brettern hätte Frankfurt starker besetzt sein
können — man vermißte u . a . Namen wie Hernick « , Jung
und Menger , — aber auch Wiesbaden batte auf Spieler
wie Hiegemann , Horchler , Dierkes und Angermayer verrich¬
ten müssen , ein Handicap , das sich indes bei der Ausge¬
glichenheit der Wiesbadener nicht im Mindesten fühlbar
machte . Wieder einmal war es die Geschlossenbett der Wies¬
badener Mannschaft , di « den entscheidenden Ausichlag für
die Höbe des Sieges gab . Wenn schon erfahrene Smtzen -

spieler wie Kreiß , Lodroner , Krause . Roth . Krautmann ,
Werner , Henning und W . Menz , die durchweg an den ersten
Brettern zu spielen gewohnt sind , dank der aubergewabn -

lich starken Besetzung an die letzten Bretter zu sitzen
kommen , io sagt dies mehr als alle Worte von dem 6oben
Niveau , das Wiesbaden z. Z . in schachlicher Hinsicht ent¬
nimmt . Daß diese Acht „ nur " zu einem 7 : l - ( !) -Sieg statt
zu einem 8 :0 kamen , verdanken die Frankfurter lediglich
ihrem zähen Spieler am 13 . Brett , der Krautmanns hefti¬
gen Angriff in feiner Manier widerlegte und vermöge der
Bauernopfer des Wiesbadeners im Endspiel gewinnen
konnte . Auch die erste Garnitur , die durch den bekannten
süddeutschen Meister Dr . Tröger - Augsburg , der beruflich
nach Bingen versetzt wurde und der Schachgemeinschaft
Wiesbaden beigetreten ist . unverhofft eine weitere außer¬
gewöhnliche Verstärkung erhalten hat . erwies sich in der
Aufstellung Dr . Tröger , Steinkobl , Bleutgen . Linnmann ,
Krebs , K . Menz , Landsmann und Dr . Jung ihrem Gegner
mit 5 :3 klar überlegen . Lediglich Steinkobl , der üch in einem
theoretisch gewonnenen Endspiel unnötigerweise matt setzen
ließ , sowie Landsmann am 7 . Brett gaben einen Punkt ab .
während Dr . Tröger gegen den Frankfurter Stadtmeister
Jäger und Linnmann gegen Dr . Reichwein ( Frankfurt )
nach ausgeglichenem Spielverlauf zu einem Unentschieden
kamen .

H - ork - RrttttWarr .

9200 Meter Höhe im Segelflugzeug .
über dem Flugplatz Prien am Chiemsee erreichte Peter

Glöckner vom Deutschen Forschungs - Institut mit einem
Segelflugzeug einen neuen Weltrekord im Höhenflug mit
9200 Meter . Glöckner mutzte dann zu Boden gehen , da der
mitgeführte Sauerstoff zur Neige ging . Di « bisherige Welt¬
bestleistung wurde im November vorigen Jahres von Ziller
in Hirschberg aufgestellt , der von seinem Startplatz aus
6838 Meter Höhe erreichte .

Die Südwest - Leichtathleteu gewannen

den in Kandel vor 5000 Besuchern ausgetragenen Gau -
kampf mit 195 Punkten knapp vor Württemberg mit 194
und Baden mit 151 Punkten . Die relativ beste Leistung gab
es im Stabbochsprung , wo Altmeister Müller ( W ) mit 4,06
Meter vor Europameister Sutter ( B ) mit 3,96 Meter sieg¬
reich blieb . Die 100 Meter holte sich der alte Kämpe Borch -
meyer ( S ) in 10,8 vor Neckermann ( Bl und dem deutschen
Meister Hornberger ( S ) .

Auftakt »um Darmstädter Reit - Turnier .
Das viertägige Reit - und Fahrturnier von Darmstadt

wurde am Himmelfahrtstag mit den ersten öffentlichen
Prüfungen begonnen . Auf dem neu hergerichteten Turnier¬
platz an der Festballe hatten ftch Tausende von Zuschauern
eingefunden . Als erste Hauvtvrüfung wurde ein Mann -
schaftsjagdspringen um den „ Preis des Oberbürger¬
meisters der Stadt " gestartet , die von drei Mannschaften der
Wehrmacht und einer Staffel der SA .- Gruvve Hessen be¬
stritten wurde . Mit der Mannschaft Hptftf . Fangmann
( Saarbrücken ). Trupps . Hammer und SA .- Reiter Waltber
gewann die SA . mit 11 Fehlern und 435 Sek . vor dem Jnf .-
Regt . 115 16 F ., dem Kav .-Regt 6 16 F . und dem Ärt . -Regt .
33 mit 20 Fehlern . Bester Einzelreiter war Feldw . Maurer
auf Pag «» ( JR . 115 ) , der als Einziger die beiden Umläufe
fehlerlos nahm . — Den Abschluß bildete ein mittelschweres
Jagdspringen um den „ Preis der Industrie "

, der mit 110
Nennungen überaus starkes Interesse gefunden hatte . In
dem Riesenfeld mit zahlreichen erstklassigen Pferden kamen
25 fehlerlose Ritte zustande , so daß die Zeit den Ausschlag

gab . Sieger wurde A - Hauvtsturmf . Waldemar Fegel et n
von der ff -Hauptreitschule München auf dem famosen
Ottokar in der Tagesbestzeit von 64 Sekunden .

*
Beim 16 . Herxheimer Sandbahnrennen ,

dem am Donnerstag über 20 000 Zuschauer beiwohnten , war
in der Klasse der Ausweisfahrer der Plattlinger Ebner mit
drei ersten und einem zweiten Platz am erfolgreichsten .
Bester Fahrer der Lizenzklasse war Marrreiter ( Plattling ) ,
der die beiden kleinen Klassen gewann . 3n der Halbliter¬
klasse siegte Eunzenhauser ( Meidlingen ) .

yius den Vereinen .

Post - SV . Wiesbaden .
Die Jahreshauptversammlung fand am

Samstag bei guter Beteiligung in der - „ Wartburg " statt .
Nach der Begrüßung erstattete der Vereinsführer Stoepel
den recht erfreulichen Geschäftsbericht . In den Abteilungen
wird in erster Linie der Breitenarbeit Rechnung getragen ,
aber auch mit tüchtigen Einzelkönnern — darunter Kreis¬
siegern und Gaubesten — ist der Verein hervorgetreten . Der
Verein hat es verstanden , sich die Anerkennung der Behörden
und weitester Svortkreise zu erwerben . Mit dem Dank an
seine Mitarbeiter schloß der Vereinsführer seine mit Bei¬
fall aufgenommenen Ausführungen . Der Kassenbericht , den
der Kassenwart Herrmann erstattete , wies geordnete Ver¬
hältnisse auf , Entlastung wurde erteilt . Einige Kameraden
konnten wieder mit der bronzenen Ehrennadel des Vereins
ausgezeichnet werden . Der von dem Kassenwart vorge¬
tragene Haushaltsvoranschlag fand die Zustimmung der
Versammlung . Kamerad Scheid nahm dann die Wahl des
Vereinsführers und der Kauenprüier vor . Der langiabrige .
verdienstvolle Vereinsführer Stoevel bat . aus beruflichen
Gründen von seiner Wiederwahl abzusehen . So ungern die
Vereinskameraben hiervon Kenntnis nahmen , konnten st«
sich den berechtigten Gründen doch nicht verschließen . Als
neuer Vereinsführer wurde alsdann der Betriebsführer des
Postamts , Oberpostrat Weimer , einstimmig gewählt .
Kamerad Pfarrius sprach dem scheidenden Deieinsführer rm
Namen der Vereinskameraden den Dank für seine langjäh¬
rige , opferfreudige Tätigkeit aus . Mit einem kameradschaft¬
lichen Beisammensein fand die Versammlung ihren Abschluß .

Der Spielplan der Lösche .

- -— ---

MWs Theater Meuz - TheM Kurhaus

Sonntag .
21 . Mai

14 .00 b . n . 16 .30
„ Wiener Blut

"

Außer St . -R .

19 .30 bis 22 .15
„ Der Tanz

ins Glück
'

St . -R . G . 32 . V .

20 bis 22 .15

Kinder ! Kinder !

11 Kleiner Saal
Gr . Rbeinaauer

Weinvrobe
11 .30 Hrübkonz .

in d . Brunnenk .
16 Konzert

20 llbr
Italienischer

Overn -Abend

Montag .
22 . Mai

19 .30 bis 22
Zum ersten Mal

„ Die heilige
Flamme

"

Schauspiel in
3 Sitten von

W .S .Mauabam .
Deutsch von
Karl Lerbs .

St .- R . B . 32 . V .

20 bis 22 .15

Kinder ! Kinder !

St . -R . A . 19 . V .

20 Konzert

des Eaumusik -

zuas 25 d . RAD .

Dienstag .
23 . Mai

19 .30 b . n . 22 .15

„ Mignon
"

Over in 3 Akten
von Ambroile

Tbomas .

St . -R . A . 32 . V .

20 bis 22 .15

„ Bob macht

sich gesund
"

11 Frübkonzerr
in d . Brunnenk .

16 Konzert
des Eaumuiik -

zuas 25 d . RÄD .
20 Großer Saal

Arien - und
Lieder -Abend :

Erna Sack
. .Die deutsche

Nachtigall
"

.

Mittwoch ,
24 . Mai

19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Hofkonzert

"

St . -R . D . 33 . V .

20 bis 22 .15

Kinder ! Kinder !

St .- R . I . 20 . SB.

11 Frübkonzerr
in d . Brunnenk ,

16 u . 20 Konzert

Donnerst . .
25 . Mai

19 .30 b . g . 22 .45
„ Daphne "

Hierauf :
..Friedenstag

"

St . -R . C . 33 . V .

20 bis 22 .15

„ Bob macht
sich gesund

"

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Operetten - u .

Walzermusik .

Freitag .
26 . Mai

19 .30 bis 22

„ Die heilige
Flamme

"

St . -R . E . 32 . V .

20 bis 22 .15

Kinder ! Kinder !

St .- R . II . 20 . V .

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Musik der

Landschaft

Samstag .
27 . Mai

19 .30 bis 22 .15

. .Zigeunerliebe
"

Außer St .-R .

20 bis 22 .15

Zum 1 . Male :

„ Eine Frau
wie Jutta

'

Lustspiel in
3 Akten von

Möller u . Lorenz

11 Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert
20 Großer Saal :
Barnabas von

Eeczy und seine
Solisten

20 Kuraarten :
Konzert .

Illumination d .
Kurgartens

Sonntag .
28 . Mai

19 .30 bis 22 .15
In Neuinszenier .

„ Fidelio
"

Over in 2 Akten
( 4 Bilder ) von
L . v . Beethoven .

Außer St .- R .

20 bis 22 .15

„ Eine Frau

wie Jutta
"

11 .30 Frübkonz .
in d Brunnenk .

16 bis 18 :
Rundf .- Konzert

20 Ubr
Richard -

Wagner - Abend

Montag .
29 . Mai

14 .30 bis 17 .15
„Der Tanz ins

Glück
"

Außer St .- R .
19 .30 b . n . 22 .30

„ Das kleine
Hofkonzert

"

Außer St . -R .

20 .00 bis 22 .15

Kinder ! Kinder !

11 .30Frübkonzert
in d . Brunnenk .

16 Konzert

20 Overetten -
Abend

Unterstützt Kraft durch Freude in den Betrieben l
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erholten Sie sich durch
Apotheker Dr. Schroeder’» Kräuter-Augenbad

Flasche200g RM. 2.85 — Es schützt vor
Entzündung, kräftigt die Augen und macht sie

und , I

Regelmäßige Pflege beseitigt oder vermindert
audi sogenannte Augenbeutel und Krähenfüße
■ ■ HweWer: W. BQHwa Ce. 0terneulA»d'Bremen

Drog . Jünke , Kais .- Friedr .- Ring 30

Drog . Tauber , Adelheidstraße 34

Drog . Kneipp , Mühlgasse 17

Drog . Brosinsky , Bahnhofstraße 13

Drog . Hoffmann , Gr . Burgstr . 5 -7

Drog . Mühlenkamp , Dotzh . Str . 61

Belebendes Vad für
mühe

, empfindliche
Füße !

S , die den Dienst
<wollen , weil sie

übermüdet , durch Über -

anstrengung geschwollen und
entzündet find, weil sie über ,

mäßig schwitzen , schmerzen und bren .
nen , von Schwielen und Hornhaut ge¬

quält werden , können ihre Irische und Leistungsfähig -

feit schnell wiedergewinnen . Sin einfaches Mittel , das

schon Tausenden von Menschen geholfen hat , schafft
rasche Linderung : Zn eine Schüssel mit 2 - 3 Titer heißem
Wasser schütten Sie 2 - 3 Eßlöffel Saltrat , das Sie in

jeder Apotheke und Drogerie erhalten . Die milchige

Flüssigkeit , die bann entsteht , bringt während eines Da -

des von 10 - 20 Minuten Dauer tief in die Poren der

Haut ein und entfaltet ihre belebende und anregende
Wirkung auf die Dlutzirkulation . Oie wohltuende

Wirkung spüren Sie bald : Das Drennen und Stechen
eeriiert sich mehr und mehr , Schwellungen und <5nt -

Zündungen gehen zurück , Schwielen und Hornhaut
werden erweicht . Sie werden zum dauernden An¬

hänger von Saltrat . Sie riskieren nichts ! Denn Sie
mit Saltrat nach dem ersten Dersuch nicht zufrieden

sind , vergüten wir Zhnen gegen Rücksendung der an¬

gebrochenen Packung den vollen Preis und Ihre Un¬

kosten .

Heute , morgen u . Sonntag — E . Schumacher

Werdet Mitglied der NSV ,Sonnenberg .

_________________ Wiesbaden . Amtsgericht 6a .
Arn 25 . Mai 1939 . vormittags 9 % Uhr wird an

Floradix -

Entffetlungskuren
als Frühjahrskuren

Glänzende Wirkung
Garantiert Unschädlich

Allein echt : Drüsen anregend

Wiesbadener Kräuter - und Reformhaus
P . Blumenthal , Langgasse 8 früher Marktstr .13

Am 25 . Mai 1939 , vormittags 9 % Uhr werden
an der Gerichtsstelle . Eerichtsstraße 2 . 2 . Stock ,
Zimmer 98 . mehrere in der Gemarkung Bierstadt
belesene Aecker und Wiesen und zwar : Parzellen
Nr . 2 : 3 : 57/27 und 58/27 : sowie in der Gemarkung
Sonnenberg belesene Aecker . Wiesen . Straße
Liebenau . und Hofraum usw . und zwar : Parzellen
Nr . 38 : 189 ; 673/203 : 713/203 : 213 ; 214 ; 215 ; 179 ;
163/59 ; 164/59 ; 45 ; 46 ; 12 ; 13 ; 36 ; 187 ; 186 ; 164 ;
35 ; 577/162 ; 578/162 ; 672/162 ; 711/162 ; 37 ; 32 ; 27 ;
56 ; 69 : 51 : 152 ; 167/135 ; 67 ; 17 ; 81 ; 138 ; 161/57 ;
162/58 : 166/57 ; 165/58 : 113 u . 115 zwangsweise ver¬
steigert . Eigentümer Eheleute Landwirt August
Seelgen und Babette , geb . Heunisch , zu Wiesb . -

Großes Spargelessen
im

Roten Haus
'

KIRCHGASSE 76 - Telephon 26422

der Gerichtsstelle , Gerichtsstr . 2 , 2 . Stock , Zimmer 98 ,
das in Wiesbaden . Nerotal 16 . belesene Wobnhaus -
grundstück zwangsweise versteigert . Eigentümer
Firma Engen Meyer , Gesellschaft mit beschränkter
Sastnng zu Kaiserslautern .

____________________ Wiesbaden , Amtsgericht 6a .
Am 25 . Mai 1939 , vormittags 10 % Uhr wird an

der Gerichtsstelle , Eettchtsstr . 2 . 2 . Stock , Zimmer 98 .
das in Wiesbaden . Viktoriastraße 39 . belesene
Wohnbausgrundstück zwangsweise versteigert . Eigen¬
tümer Geschwister Jenny . Betty und Heini Weis zu
Wiesbaden .

Wiesbaden . Amtsgericht 6a .

Elektromagnetische
Spezialbehandlung
gegen

Ischias
Rheumatismus , Neuralgien

Salus >Institut, ^ 5Tnsm5 :

InnWieMeiMOlattarbeiten für Sie !Men

Amtliche Bthanntmadiungen
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36 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

Wirischafitsieil

1 . Weingut Graf zu Eltz , Eltvilles . Rh .
zahlte für 10 Halbstück 1938er Eltviller Sonnenberg 600 , 64

Man

sam auf einem

nachmittags Std . — 30 Mm .vormittags — Std . — Mm .

Kursbericht

Berliner Devisenkurse (Telegraphische Auszahlungen :)

W - sferst - nd des Rheins am 19 . Mai 1939 . Biebrich ' Pegel

2,92 gegen 2,94 m gestern ; Mainz : 4,33 gegen 4,41 m gestern ;

Bingen : 3,28 gegen 3,36 m gestern ; Kaub : 3,88 gegen 3,98 m

gestern ; Köln : 3,92 gegen 4,07 m gestern ; Kehl : 3,76 gegen

3,75 m gestern .

Meteorologische Beobachtungen in Wiesbaden .

( Klimastation beim Stadt . Forschungsinstitut .)

pfTtäteie . Man hörte von einem verwundeten Stabsoffizier ,
der sich erschoßen hatte , um nicht zu verhungern . Die Be¬
völkerung kümmerte sich nicht um diese Elenden : mochten die -
lenigen umkommen , die nicht mit dem Kriegführen aufhören
wollten ! —

mochte es nun ein Leben gezählter Tage sein oder eine Zu¬
kunft werden , die niemand kannte . Aber unzählige Frauen
bezahlten ein kurzes Stück Fahrt auf Eisenbahn oder Wagen ,
rasch entschlossen , mit ihrem natürlichsten Preis . — Die Ver¬
wundeten und Kranken blieben massenweise zurück . Über

Witterungsaussichtcn bis Samstagabend :

Wechselhafte Bewölkung mit weiteren , meist schauerartigen

Niederschlägen , bei lebhaften Winden aus West bis P - rd für
die Jahreszeit zu kalt .

18. Mai 1939: Höchste Temperatur : 13.5
Tagesmittel der Temperatur : 10.0.

19. Mai 1939 Niedrigste Nachttemperatur : 6.5.

Sonnenschemdauer am 18 Mai 1839

ihrem Schicksal schwebte kein Zweifel . ( Fortsetzung folgt .)

- - - ■ e ■ - des Reichswetter .

We tterberichtdienstes , Ausgabe -
Frankfurt a . M.

Der Stab hielt auf irgendeiner kleinen Station , sie war
ubenüllt von Verwundeten und Kranken , vor altem von
^. yobuskranken Sie flehten um Hilfe , sic drängten fick heran ,
sie schrieen nach Wasser . Der Stab hatte eigene Kräfte nicht
zur Verfügung . Wie oft ging Runge los . um selbst einzu -
grerfen , um nur irgend etwas zu tun ! Er hatte den Tvvbus
gehabt , er fürchtete sich nicht vor Ansteckung . Er gab Svritzen ,
um den Sterbenden den Tod zu erleichtern , er verabreichte
— und nicht kamen .

strömten aus dem Lande , wo sie hier und dort in Städten .
Dörfern und auf befreundeten Gütern Unterkunft gesunden
hatten , zusammen und warteten auf Züge , die sie mitnehmen
würden . Aber der regelmäßige Zugverkehr fiel bald weg ,
und nun warteten sie auf Gelegenheit . Die Militärzüge
nahmen sie nicht mit . Krankheit und Hungersnot griffen auch
unter ihnen um sich . Die noch die Mittel hatten , erwarben
mit hohen Kosten Bauernfuhrwerke . Die Straßen füllten sich
mit Kolonnen , die von den Trains und Truvoen eingeholt
wurden und deren Bewegung lähmten . Die Frauen strebten ,
sich in den Schutz eines Mannes zu retten . Aus dem Gefühl
der menschlichen Schicksalsverbundenheit heraus , das dies
flüchtende Volk , ob Soldat oder nicht , als einziges Glück noch
beseelte , schlossen Mann und Frau den Bund für das Leben ,
mochte es nun ein Leben gezählter Tage "

kunft werden , die niemand kannte . Abi

Ginläufe , er verteilte Wasser — auch an solche , die gewiß
nicht trinken durften : aber warum sollten sie ihren auälenden
Durst nicht löschen , da sie morgen oder übermorgen doch am
Ende waren ? — Sie lagen in den Wartesälen herum und
draußen auf der bloßen Erde , hockten gegen die Mauern ge¬
lehnt . und warteten auf die Züge , die sie weiterschaffen sollten

Der Stab selbst spürte keinen Mangel . Es war ein
grotesker Gegensatz . Er hatte Kleidung . Essen und Trinken ,
soviel er brauchte , und führte damit sein Zigeunerleben . Was
konnte er der ganzen Sache dienen , wenn er allein sich Be¬
schränkungen auferlegte ?

Es war eine kleine Eruvve denkender und fühlender
Menschen , die sich den furchtbaren Erkenntnissen und den
Schlüssen , die sich aus ihnen ergaben , nicht entziehen konnte .
Sie sahen einander nicht in die Augen , jte wagten nickt , die
dcrage auszusvrechen . die ihnen jeder Tag auf die Lioven
legte : „ Was soll werden ? " Es hatte auch keinen Sinn , Worte
darüber zu machen . Jeder wußte Bescheid : man sah gemein «'

. . . — ? Schiff , und das Sckiff sank . Wer die Gabe
dazu hatte , nutzte die Tage , die gezählt waren . Runge hatte
sich gleichfalls auf dieses Schiff begeben , er blickte vielleicht
klarer als irgendeiner : selbst kein Russe , war er ganz ohne
Illusionen , ohne nationale Selbsttäuschung , ohne diesen fana¬
tischen Haß auf den Gegner , der den Blick für die eigene
moralische und militärische Schwäche trübte . Was er sah und
wußte , konnte ihn unmöglick dazu begeistern , sich in die
Reihen derer zu stellen , die jeden Tag mit dem Einsatz ihres
Lebens bezahlten , wozu er ursprünglich durchaus bereit ge¬
wesen wäre .

Es war sein Unglück , dah er . der immer in einem Lager
gestanden hatte , in das er eigentlich nickt gehörte — ein
Deutscher unter den Russen , ein Bürgerlicher unter den Bol¬
schewisten — nun auch in dieser Gemeinschaft der Weihen nicht
aufgehen konnte , da ste ihn in solcher Gestalt empfing . Er
wurde verurteilt , in dem großen Schauspiel die längste Zeit
eine Nebenrolle zu spielen , die ihn weder ausfüllen konnte
noch die eigentlich recht würdig war . Er tat seinen Dienst
und genoh im übrigen sein Leben , wo das Leben mit einem
Genuh aufwartete — was konnte man in seiner Lage Besseres
von ihm erwarten ? — kehrte zu Pawlowitick zurück , der ihn
mit traurigem Vorwurf ansah . und freute sich dennoch , dah
er diesen Freund besah .

2 . e
Es steht nicht feit , mann der Stab sein Standguartier

Charkow zum letzten Male verlieh . Am 14 . Oktober 1919
war Drei von den Weihen genommen worden : das war der
Gipfelpunkt ihrer Erfolge . Am 20 , ging es schon wieder ver¬
loren . Am 17 . November folgte Kursk : nun begann die ganze
Front zu wanken . Am 12 Dezember fiel Charkow , am 16 .
Kiew , am 30 . Jarizin . das mit so viel Opfern gewonnene ,
am 3 . Jgnuar des neuen Jahres Jekaterinoslaw ( heute
Dnjevropetrowsk ) — ehedem im Zentrum des meinen Ge¬
bietes gelegen .

Buoennij mit feinen unerschöpilicken Reitermassen
drückte auf alle Abschnitte der Front . Die Weihen verloren
ihre kavalleristische Überlegenheit . der sie im Sommer ihre
raschen Erfolge verdankt hatten . Die Armee teilte sich .
Abgetrennte Gruppen konzentrierten sick im Raume von
Odessa und um den Zugang zur Krim . Die Hauptmasse zog
sich nach Südosten zurück in Richtung auf ihr Ausgangsgebiet
im nördlichen Kaukasien , sei es nun , dah in dieser Richtung
der größere Bewegungsraum lag . der mit dem gewaltigen
Kaukasusgebirge im Hintergrund äußerstenfalls eine unein¬
nehmbare Festungsmauer versprach . es , dah das Bedürfnis
nach Fühlung mit der auf dem rechten Flügel stehenden
Kosakenarmee , die ihre Heimat verteidigen wollte , diese
Strategie vorschrieb . — welche sick ickliehlick als verhängnis¬
voll erwies . Die Verbindung mit der Kosakenarmee ver¬
mochte der Feind nicht zu sprengen , aber binnen nicht mehr
als drei Wochen war die ganze Ukraine bis auf geringe
Reste verloren , und zu Anfang Januar stand man vor Rostow
und verteidigte den Eingang nach Kaukasien .

Ein furchtbares Desaster bereitete stch vor . eine Kata¬
strophe , wie sie wohl einzig dasteht . Jrn Laufe von drei
Monaten erfüllte sich an Vieler vereinigten Armee und an der
Flutwelle von Flüchtlingen , die ihr entsetzengejagt vorauslief ,
ein Schicksal von schauerlicher Gröhe : sie wurde aus einem
Raume , der größer als irgendein europäischer Staat gewesen
mar . unaufhaltsam in den stumpfen Winkel gedrängt , den das
Kaukaiusgebirge mit der Küste des Afowschen und des
Schwaben Meeres bildet , und schliehlich in die letzte Soin ?
dieses Winkels hineingeauetscht und bei Noworossijsk beinahe
bnchstäblick ins Meer geschoben : stckerlick hunderttausend
Mann mit Pferden . Trains . Artillerie und Eisenbahnen —
soweit sie nicht schon auf dem Wege verloren waren — und

Ml iliehesöeL ganzes Volk , die grohe Maste der Angehörigen
Wr « osvsn flMi die sich in diesen Süden des Reiches

2 . Weingut Kommerzienrat D . H . Brockhues ,
Eltville a . R h . Man zahlte für 9 Halbstück 1938er Niedckt -
wallufer Walkenberg Riesling 610 , 620 , 610 , 630 , 620 , 630 , 650 ,
680 ; Rauenthaler Steinmächer 720 RM . Zurück ging 1 Halbstück
zu 680 RM . Durchschnittspreis der 1938er Niederwallufer Weine
641 RM . Die angebotenen 7 Halbstück 1937er Weine gingen
meistens ohne Gebot zu Angeboten von 700 , 780 , 750 , 850 , 960 und
1500 RM . zurück . Erlös des Weingutes Dr . Brockhues 5770 RM .

3 . Weingut Stadtpfarrgut Eltville . Erzielt
wurden für 3 Halbstück 1938er Eltviller Taubenberg 2mal 600 ;Grimmen 650 ; 2 Viertelstück Eltviller Kalbspflicht 360 ; Langen¬
stuck 380 RM . Durchschnittspreis der 1938ei Eltviller Weine
648 RM . Gezahlt wurden für 1 Halbstück 1937er Eltviller Tauben¬
berg 840 ; für 1 Viertelstück Eltviller Kalbspflicht 600 RM . Zurück
ging 1 Halbstück zu 800 RM . Durchschnittspreis der 1937er Eltviller
Weine 960 RM . Erlös des Stadtpfarrgutes 4030 RM .

4 . Weingut W . E . Germersheimer , Eltville
a . Rh . Erlöst wurden für 4 Halb stück 1937er Eltviller Sonnen¬
berg 1090 , 810 , 810 . 1040 ; für 1 Viertelstück Eltviller Langenstück
560 RM . Durchschnittspreis der 1937er Eltviller Weine 958 RM .
Erlös des Weingutes Germersheimer 4310 RM .

5. Weingut Ökonomierat I . Fischer , Eltville
a . Rh . Die Verkaufspreise betrugen für 14 Halbstück 1937er
Eltviller Kalbspflicht 910 ; Sonnenberg 1010 , 1160 ; Engerweg
1110 ; Grimmen 1030 ; Engerweg 1010 , Grimmen 1200 , 1320 ; Kalbs -

^ ieOetckid/teeme* fä & kmHte »
Tatsachenbericht von Karl Friedrich Boree

Weinversteigerung .

Weinversteigerungen haben ihre Launen und zeigen in ihrem
Ablauf oft die größten Gegensätze . Sie find manchmal stürmisch
und himmelhochjauchzend , dann wieder zum Tode betrübt . Am
Mittwoch aber kam bei der Weinversteigerung in Eltville
keine dieser extremen Abwicklungen zur Geltung . Es herrschte viel¬
mehr eine gemütliche Feiertagsstimmung ohne Hasten und Jagen .
In aller Behaglichkeit wickelte - sich der Verkauf ab . Käufer und
Verkäufer hatten keine Eile und wie langsam fallende Tropfen
fielen zögernd abwartend die Gebote der gut besuchten Versteige¬
rung , die mehr als vier Stunden in Anspruch nahm . Verständnis¬
voll der eigenartigen Kaufstimmung Rechnung tragend , erfolgte
< wenn auch zögernd und hinhaltend der Zuschlag
™ JBe ^ ' Sere .r . So konnte fast der gesamte Bestand von
■9 Nummern bis auf 11 Halbstück verkauft werden . Beteiligt waren

Gltviller Weingüter : Graf zu Eltz , Kommerzienrat Dr .
H . Brockhues , das Stadtpfarrgut Eltville , W . E .
Germersheimer und Ökonomierat I . Fischer . Zum
Ausgebot gelangten 23 Halbstück und 2 Viertelstück 1938er und
48 Halbstuck und 6 Viertelstück 1937er Weine aus den Weinorten
eitmae , Kauentfjal , Kiedrich und Niederwalluf . Die 1938er Weine
fanden sämtlich bis auf 1 Halbstück glatte Abnahme in der Preis¬
lage von 660 bis 760 RM . Die Weingüter Graf zu Eltz , Pfarr -
gut , Germersheimer und Fischer konnten ihre 1937er Weine sämt -
.' lch blsauf 3 Halbstuck verkaufen , bei Preisen zwischen 760 bis
3020 RM . Weingut Brockhues mutzte aber seine sämtlichen 1937er
Ißetne ( 7 Halb stuck) zurücknehmen , da die Angebote jedenfalls
zu hoch erschienen . Im übrigen waren die Weine entsprechend der
gebotenen Qualitäten im allgemeinen preiswert und es konnte
jeder gut und billig einkaufen . Die Weingüter verstanden es ,wenn auch nach manchem Zögern , sich der gegebenen Marktlage
anzupassen . Sie erzielten zwar nicht mehr die Hochvreise des
Voriahres , konnten aber im ganzen gesehen einen besmedigenden
Erjolg verbuchen .

Einzelergebnisse :

. „ Die Grünen , das waren die . die weder weiß noch rot
VN rnollten — und sie hatten Grund dazu ! die fick nickt zu
Soldaten , pressen lassen wollten für eine Sacke , die sie nickt
teilten , eie wollten ihr Leben und ihre Freiheit verteidigen
und den Krieg zu Ende hringen . Und mußten natürlich in¬
zwischen auch selber leben . Darum üheriielen sie die Trans -
vorte . wo sie konnten , die Truppen , wo sie sich in der Über -
mackt glaubten , aus dem Hinterhalt , plünderten , raubten ,mordeten . Aber sie waren nicht bloße Räuher oder Maro¬
deure . Sie waren eine dritte , zusammengehörcnde Macht , die
unter dem Befehl eines früheren Eardeoffiziers den organi¬
sierten Kleinkrieg führte . Man mußte mit innen rechnen .
™ And unabhängig von ihnen gab es schließlich den „ Pater
Machnow . einen gewesenen Schullehrer , wie man sich er -
zahlte , der unter den Bauern eine große Anhängerschaft be -
saß . Auch er schmarotzte im Rücken der Weißen : die undurch -
dringltcken Walder " im nördlichen Kaukasusgebiet um Jeka -
termodar herum , waren seine Basis . Bon da aus drang er
tiei in die Ukraine vor und machte den Weißen zu schaffen .Er besaß i.ogar Artillerie ! — Bei aller Brutalität war er die
romantischste Gestalt , die diese wilde Zeit hervorbrackte . Seine
Frau , die ihn auf seinen abenteuerlichen Zügen begleitete ,
luhrte Tagebuch über seine seltsamen Taten . Er war ein
4nara )ilt und hatte fein eigenes ideologisches Programm .
( Doch als er sich spate ; . den Bolschewisten ergeben mußte ,
zeigten diese wenig Verständnis für ihn und empfingen ihn
übel . ) —

, , Der Herbst neigte sich über die Erde . Auf allen Ab -
ichuuten wurde erbittert gekämpft . Die Verwundeten strömten
rn Massen zuruck . Der Stab reiste auf den Bahngeleisen hinter
der Front kreuz und quer und versuchte in seinem Bereiche
Dränung zu schaffen . Durchgreifendes ausrichten konnte er
nickt , nirgends lagen die Dinge so traurig wie im Bereich
bes Sanitatsroeiens . Es fehlte an Menschen gleichermaßen
wie an eachen . Man stieß auf Lazarette , in denen es keinen
:£ Pt gab ! in denen es an jedem Sanitätspersonal fehlte !
Die Verwundeten lagen allein , sich selbst überlassen . Sie ver¬
kamen schlechtweg aus Mangel an Pflege ; die bis zum letzten
ausgehalten hatten , starben nun den Hungertod .

Die Bahnhöfe wurden die Sammelstellen von Ver¬
wundeten und Kranken . Vis hierher hatten sie sich geschleppt ,
hier gingen sie zugrunde . Nicht nur einfache Soldaten , auch
Offiziere . Man hörte von einem verwundeten Stabsoffizier .

gerettet , hatten . Stauen . Kinder und Greife , und viele
Kosakeniamilren . vollständige Dorfgemeinden . —

Zusehends verkleinerte sich das Netz der Bahnlinien , auf
denen der Stab sich hin - und herbewegen konnte . Bald mußte
er wett zurückfahren , bis Rostow oder gar bis nach Kaukasien
hinein , um auf die Strecke zu gelangen , die er brauchte , und
immer häutiger ereignete sich der störende und wahrhaftig
unerhörte Vottall , daß ihm Fronttruppen mit Gewalt seine
Lokomotive wegnahmen und er froh sein mußte , wenn er sich
an einen fremden Zug anhängen konnte .

Jetzt kamen auf den Bahnhöfen zu den Haufen der Ver¬
wundeten und Kranken die Scharen der Flüchtlinge . Sie

znhUe für 10 Halbstück 1938er Eltviller Sonnenberg 600 , 640 , 660 ;
Monchhanach 670 ; Klümbchen 670 ; Rauenthaler Rothenberg 680 ;
Eltviller Langenstück 1190 ; Kiedricher Sandgrub 690 ; Rauenthaler
Batken 710 ; Rauenthaler Wieshell Blümchen 720 RM . Restloser
Verkauf des Angebotes . Durchschnittspreis der 1938er Weine
673 RM . Der Erlös betrug für 19 Halbstück 1937er Eltviller
Mönchhanach 760 , 880 , 830 , 820 , 840 ; Klümbchen 830 , 850 ; Sonnen¬
berg 940 ; Langenstück 840 ; Kiedricher Sandgrub 1130 ; Eltviller
Langenstück 830 , 830 , 960 ; Sonnenberg 860 ; Langenstück 1080 ;
Rauenthaler Wieshell Blümchen 1080 ; Eltviller Sonnenberg 1100 ;
Rauenthaler Saiten Spätlese 1330 ; Eltviller Sonnenberg Spätlese
1180 RM . ; für 4 Viertelstück Rauenthaler Herberg Spätlese 820 ;
Rothenberg Spätlefe 760 ; Kiedricher Sandgrub Auslese 1510 ;
Rauenthaler Herberg Auslese 1000 RM . Zurück ging 1 Halb -
stück Langenstück Spätlese zu 1090 RM . Durchschnittspreis der
1937er Weine 1049 RM . Eesamterlös des Weingutes Graf zu
Eltz 28 760 RM .

pflicht 1410 , 1110 ; Engerweg 1110 ; Grauer Stein 1280 ; Kalbs¬
pflicht Spätlese 1430 ; Sandgrub Spätlese 1900 RM . Zurück ging
1 Halbstsick Kalbspflicht Spätlese zu 1400 RM . Erlös des Wein¬
gutes I . Fischer 16 990 RM . Durchschnittspreis der 1937er Weine
1214 RM .

Eesamterlös des neunten Versteigerungstages für fünf
Eltviller Weingüter 59 860 RM . u .

Von den heutigen Börsen .

Berlin , 19 . Mai . ( Funkmeldung .) Tendenz : Aktien über¬
wiegend schwächer , Renten gut behauptet . Wie
kaum anders zu erwarten , war die Unternehmungslust an den
Aktienmärkten nach der Unterbrechung durch den Himmelfahrtstag
wiederum nur gering , zumal der Wochenschluß kurz bevorsteht . Die
Kurse bröckelten vielfach schon unter dem Druck der Eeschäftsstille
ab . Soweit stch Verkaufsneigung geltend machte , nahmen die Ab¬
schläge ein Ausmaß von 1 bis 1 % % an . Nennenswerter Ver¬
kaufsdruck war jedoch andererseits auf keinem Gebiet zu ver¬
zeichnen . Montane veränderten sich nur unbedeutend , Vereinigte
Stahlwerke setzten unverändert ein , Mannesmann stieg um %
und Klöckner um % % . Buderus gaben demgegenüber um % %
nach . Am Braunkohlenaktienmarkt wurden Deutsche Erdöl um %
und Niederlausitzer Kohle um VA % ermäßigt . Von Kaliaktien
gaben Kali -Chemie gegen die letzte Kassanotiz um 1 % % nach -
Am Markt der Elektro - und Versorgungswerte wiesen Akkumu¬
latoren mit einer Steigerung um 2 % % eine Sonberberoegung aus .
Im variablen Rentenverkehr blieb die Reichsaltbesitzanleihe mit
132 % unverändert . Auch die Eemeindeumschuldungsanleihe wurde
wiederum mit 93,60 notiert . Tagesgeld 2 % bis 2 % % ■ Pfund
11,67 , Dollar 2,493 , Gulden 133,80 , Franken 6,60 .

Frankfurt a . M „ 19 . Mai ( Eig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien eher schwächer . Die Börse lag weiterhin sehr still .
An den Aktienmärkten war kaum Kundschaftsbeteiligung vor¬
handen . Es lag kleines Angebot vor , das bei der herrschenden
Zurückhaltung einen leichten Kursdruck verursachte . Etwas mehr
ermäßigt waren Lichtkraft mit 130 ( 131 % ) , ferner Siemens mit
190 % ( 191 % ) . Weiterhin gut behauptet blieben u . a . Farben mit
150 . Renten lagen ebenfalls sehr still und im wesentlichen un¬
verändert . Im Freiverkehr hatten Steuergutscheine weiterhin leb¬

haftes Geschäft . lagesgelb 2 % % .

Darum 18. Mai 1939 19. Mai

Ortszeit 7 Uhr 14 Uhr 21 Uhr 7 Uhr

6uft - )
druck ; auf 0* und Normalschwere . .
red . J

Lufttemperatur (Celsius ) .......
Relative Feuchtigkeit (Prozente ) . . . .
Wtndrichtung und .stärke .......
Riederschlagshöhe (Millimeter ) . . . .
Wetter . . . .............

743.6

9.0

WNW1

bedeckt
Dunst

744.2

11.9
81

SW 1
0.0

bedeckt

743.9

9 .5
88

WNWI

heiler
Dunst

742.1

10 0
86

WNWI

bedeckt
Dunst

Rprlinpr Rnrcp
Feldmühle . . . .
Gesfürel .....
Harburg Gummi

!6. 5. 39 17. 5. 39

AEG .-Stammaktien
16. 5. 39 17. 5. 39 110 —

133 —
109 .50
131 *75
176 .—113 .88 113 .88

Augsburg Nbg .-M.
Bayer . Motoren -W .
J . Berger Tiefbau
Braunk . u Briketts

142 —
146 - 145

*
50

146 .25

Harpener . . . .
Hoesch . .
Hotelbett .-Ges.
Klöckner -Werke

130 .—
108 .75

117 -

130 .—
109 .—

74 .63
116 .75

Charl . Wasserw . . 113 .50 113 . 50 Nieder laus . Kohle 159 .50 157 . 50
Chem . Heyden 134 .— 133 — Orenstein & Koppel 105 . 25 105 —
Com . u . Priv .-Bank 105 .37 105 .50 Rh . Elektr . Mannh . 115 — 114 .50
Conti -Gummi 216 .— 215 — Rütgerswerke . . 141 .50 141 .50
Deutsche Bank 111 .50 111 .50 Sachsenwyk . . 351 .- —
Dt . Cont . Gas . 111 .— 110 .88 Salzdetfurt . . 138 . 50 139 —
Deutsche Erdöl 123 .75 123 .50 Schubert u . Salzer 125 .— 125 —
Dt . Eisenhandel 149 .50 Schuckert & Co. 179 . 13
Dt . Reichsbahn Vz. 121 .88 121 .88 Siemens & Halske 191 —
Deutsche Waffen 148 . 50 148 .37 Stollberger Zink . — .—
Dortm . Union -Br . 214 — 211 .50 Ver . Stahlwerke 102 .13 102 . 13
Dresdner Bank . 105 . 50 105 . 50 Vogel Tel .-Drath 157 .88 157 . 13
Eintracht Braun . 157 . 50 — .— WasserGelsenkirch . — •— —.—

Rhein - Main - Börse 116. 5. 3u 117. 5. 39

|16. 5. 39 117. 5. 39 Riebeck Montan
Schöfferhof -Bindg .
Schuckert & Co.
Siemens & Halske
Süddeutsch . Zucker
Tellus Bergbau .
Ver . Dtsch . Oelfabr .
Voigt & Häffner .
Zellstoff Waldhoff

•
5®/0 Reichsanl . v . 27
51/i°/eYounganleihe
Anl .-Ausl . (Altbes .j
4°/gSchutzgebiet . 13
4*/ie/eWiesb .St .v .28
41/i°/o Pr .L -Ffbr . 19
W/e „ „ 10
4V.-/..... 21
4*/, •/. Korn . 20
47,7 ..... 6
41/,«/,N .I,b .Gold 1
47,7 ..... 2
47,7 . „ „ 3
47,7 . „ 8 , 9, 10
47,7 ..... 11
4*/ .°/..... 6,7
4‘/, •/, „ 12, 13
47 .7 . „ 4-5
5*/,7 . , , „ U

102 —
185 —
178 .75

219 —
115 —
131 .-

120 .88

101 .88
102 .50

102 —
185 .50
180 —

115 —
131 —

I ——
121 .25

101 .88

Aschaffbg . Zellstoff
Beinberg . . .
Brown , Boveri &Co .
Buderus . .
Ceinen t Heidelberg
Chem . Albert .
Daimler -Benz . .
Dtsch .Gold u .Silber
Deutsch Linoleum
Elektr . Liefer . Ges .

104 .50
138 . 75

101
*
50

151 .75
107 .—
137 .75
202 .50
159 .—
128 . 50

104 . 13
135 .75

101
*
37

107 .
*
—

138 .—
204 .—
159 .—
125 .50

ElektJächt u .Kraft
Eschweiler .
I . G. Farbenindust .
Felten &Guilleaume
Grün & Bilfinger
Hapag . .
Hindr . Auffennann

1.
1.
1.
1.
1.
1.

"v
।
©

niH
i
i

n
1

MCMOI
1
1

**

V
T-
MC

131 .50

150 —
136 .75

131 .90

100 .—
100 .—
100 .—
100 .—

132 . 10

100
*
—

100 —
100 .—
100 —

Hochtief . .
Holzmann Phil . .
Ilse Bergbau . .
Knorr Heilbronn
Lahmeyer & Co .
Lindes Eismaschin .
Lokom . Krauß . .
Mainkraftwerke .
Mainzer Aktien -Br .
Mannesmann . • .

145 —

258 —

169 75
141 .50

89 .60
86 .50

106 —

151 7̂5

258 —
110 —
169 —
141 —

89 .60
86 .50

106 —

100 —
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .75

100 .—
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50
99 .50

100 .75
Mansf elderBergb au
Metallgesellschaft .
Motoren Darmstadt
Nordlloyd . . . .
Reichsbank . . .
Rh .Braunk .u . Brik .
Rhein . Metaliwaren
Rhein . Stahlwerke

140 .—
114 .25
117 .

139 —
114 .50
117

4>/.7 . „ G.-Kom . 1
47 .7 , . . 5
47,7 . „ 6,7,8
47,7 . „ „ 2
47 .7 . „ „ 9,10
47 . 7 . „ „ 3
D. Korn . Sam . Aul . i
I . G. Farbcn -Bonds 1

98 —
98 —
98 — ■
98 —
98 —

135 8̂8
123 .75

98 —
98 .—

178
'
50

210 .50

135
'
50

178 5̂0
210 —

135 —

98 —
98 —
98 —

135 .75
123 .75

16. Mai IE 17. Mai 198a
Geld Brief Geld Brief

Belg en . . ..... 100 Belga 42 .40 42 .48 42 .40 42 .48
Dänemark . . . . • 100 Kronen 52 .07 52 . 17 52 .07 52 . 17
England . • . . . . 1 £ Sterling 11 .655 11 .685 11 .655 11 . 685
Frankreich . ...... 100 Fr . 6 .5 » 8 6 .612 6 .598 6 .612
Holland . . • • < • 100 Gulden 134 . 14 134 .40 133 .62 133 .88
Italien . . • . • • • ■ 100 Lire 13 .09 13 . 11 13 .09 13 . 11

...... 1 Yen 0 .680 0 .683 0 . 680 0 .683
Jugoslawien • • • • • 100 Dinar 5 .694 5 .706 5 . 694 5 .706
Luxemburg ...... 100 Fr . 10 .60 10 .62 10 .60 10 .62
Norwegen . . . . . 10U Kronen 58 .59 58 .71 58 .59 58 .71

. . . . . 100 Zlotv 47 .00 47 . 10 47 00 47 . 10
Schweden . • • . . 100 Kronen 60 .06 60 . 18 60 .06 60 . 18
Schweiz . . ...... 10L Fr 55 .97 56 .06 56 .01 j6 . 13
Spanien . . ..... 100 Pes . —.— —.— —.— —.—
Slowakei . « . . . . 100 Kronen 8 .521 8 .539 8 .521 8 . 539
Ver . St . v . Amerika . 1 Dollar 2 .491 2 . 495 2 .491 2 . 496
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' * Hans Leb - Die Anrufun g "

. Gedichte . ( Verlaa
Martin Warneck , Berlin .) Hans Leb wurde schon 1930 •
Träger des Lyrikpreises der Universität Wien . Seine erste
gröbere lyrische Ernte liegt nun in einer Ausgabe vor . Die
erdhafte Stimme des Dichters , die in wenigen Jahren immer
mehr wuchL hat beute starken und eigenen Klang . Paul
Alverdes bat einmal 1936 von dem Anfänger gesagt : . . .
. .daß darin eine grobe Begabung sich ankündigt " . In der
Tat : Die Reise und schlichte Kröbe dieser einzigartigen
Lyrik liegt weit über dem Durchschnitt des beut « Gebotenen .
Jedes dieser Gebilde ist ein Kunstwerk in sich . Mau kann
sich nrcht dem tiefen Gehalt dieser eigenartigen lyrischen
Kraft entziehen , die sich zur reinen Aussage des zwischen
Himmel und Erde bangenden Menschlichen cmporringt und
im Gefühl der Zusammengehörigkeit aller Kreaturen als
ein Ganzes ruht . Die Stimme des Dichters , der in wenigen
Jahren Immer mehr wuchs , hat beute starken und eigenen
Klang .

* Ludwig Bieberbach . „ Galilei und die Jn -
q u t s i t i o ti .“ Werlaas - und Bertriebsgeseklschaft mbH ..
München 15 .) Weltanschauung und Wissenschaft war das
Tbema , um das es vor dreihundert Jabren ging , als die
Katholische Kirche sich bemühte , der wissenschaftlichen Er¬
kenntnis um des Glaubens willen Einhalt zu gebieten .
Galileis Weltanschauung sah Religion und Wissen als ge¬
trennte Bezirke , bei denen Konflikte grundsätzlich aus¬
geschlossen schienen . Die Kirche , noch in der Auffassung der
Scholastik befangen , wollte dem Wissen keinen eigenen Be¬
zirk zuweisen . Daher wird Galilei unter Mibachtung aller
menschlichen Würde mundtot gemacht . Zwar behauptet ein
kirchlicher Historiker , ein zweiter Fall Galilei werde nie
mehr vorkommen . Doch erleben wir beute eine ähnliche Ab¬
wehrstellung gegen die Einsichten völkischer Wissenschaft , ähn¬
lich der Stellungnahme vor dreihundert Jahren ae ->7i > die
Einsichten der Astroilomie .

* Hans -Gerhard Weib : ,.D i e S ch w e ft e r n v o nr
Hohenhaus ." Die Frauen der Dichter Earl und Gerhart
Hauvtmann . ( Verlag Gustav Weise , Berlin .) Auf dem ehe¬
maligen Bischofssitz Hohenhaus leben fünf Schwestern , von
denen drei ihr Schicksal mit denen der drei Brüder Haupt¬
mann verknüpfen . Die mannigfachen Verknüpfungen und
Verschlingungen dieser sechs Menschenleben , der Wen . den
jeder von ihnen gehen mub . der tragische Ausgang dieses
Ringens und Strebens , alles das erweckt grobe innere An¬
teilnahme . Das Buck gibt einen Querschnitt durch das
geistige Leben des Zweiten Reiches in grober Bildhaftigkeit .

* Georg Elert : „ Das fremde Herz .
" Ein Er¬

lebnis . ( Universttas . Deutsche Verlags -AK „ Berlin W . 50 .)
Aus eigenem Erleben beschwört Georg Elert hier die Schick¬
sale der Deutschen , die in Rubland vom Ausbruch des Welt¬
krieges überrascht wurden und um ihres Deutschtums willen
unsagbare Leiden auf sich nehmen inubten . Die unüberwind¬
liche Fremdheit , in der sich der deutsche und der russische
Mensch gegenüberstehen . wird in diesem Erlebnis um so
schmerzlicher bcwuht , als sich das Ich der Erzählung einer
russischen , Frau in Liebe verpflichtet fühlt und nun , nach
einer Reihe glücklicher Jahre , zwischen sich und ihr eine un¬
sichtbare , zunächst nicht eingestandene Wand empfindet . Aber
le näher der Zeitpunkt der notwendigen Trennung rückt , um
so fühlbarer bildet sich unter den umherirrenden Männern
—- in einem Massen -Rotquartier in Orenburg , in einer
Karawanserei inmitten der Steppe unter Kirgisen . Tataren .
Russen und Kosaken und schließlich in der anheimelnden
Gemeinschaft schwäbischer Siedler — eine aufrechte Kamerad¬
schaft heraus . Georg Elert verzichtet in dieser Crlebnis -Er -

Sng
auf ieglicke dichterische Ausschmückung : gerade da -

, gewinnen die Einzelheiten eine erschütternde und un¬
verwischbare Überzeugungskraft .

,
* Hermann Pirich : ,.SLdfteirisches Grenz¬

land ." Roman . ( Verlag „Das Bergland -Vuch "
, Salzburg .)

Eng begrenzt ist der Raum , in dem ftch das Wesentliche
dieses Romans abspielt — es ist die gemütliche , anheimelnde
Tabaktrafik der Anna Krupnik . der ..Laden zum heimlichen
Gluck " . Weltgrelfend find die groben Fragen , die hinter
kleinen Schicksalen Deutscher und Slowenen aufsteben und
noch durch die Erschütterungen hindurch erkennbar sind , die
über die kleine Grenzstadt ob ihres entlarvten Bürger -
melsters berembrecken . Was Pirich erzählt . berührt alle un¬
mittelbar und echt , es sprubt Humor daraus und die
prickelnde Herbe steirischen Landweins .

* Charles de Coster : „Die H ochz .ei sts re ile .tt
( Verlag Axel Juncker . Berlin .) Der Inhalt des fesselnden
Buches . ist durch die kürzlich erfolgte Verfilmung , mit
Franvois Ros « und Mathias Wilmann in den Hauptrollen ,bekannt geworden . Der Flame Charles de Coster ist be -
kanntlich der Dichter des Heldenliedes des flämischen Volkes
„ Tnll Ulenspiegel "

. Bis zu seinem Tode von llnalück und
bl -ebdeml .82 - in München Geborenendas ersehnte Gluck der Ebe mit der Geliebten untersagt . In

der „ Hochzeitsreise ' setzt er der durch Neid , Hab und Verfol¬
gung nicht zu erschütternden ehelichen Liebe und Treue ein
unvergängliches Denkmal .

* Friedrich Bodenreuth : „ Katbrei n ." ( Verlag
Hans von Hugo , Berlin .) Diese zwei Erzählungen Friedrich
Bodenreutbs künden von den Urgewalten , von der Fülle
menschlicher Herzen , von verhaltener Leidenschaft und zäbem .
unbeirrbarem Trotz gegenüber allen Schicksalsgewalten . Er¬
greifend die schlichte und doch erregende Sprache des Dichters .
Grob ist die Lebenswelt dieser Erzählungen , weil von der
Kraft ihrer sudetendeutschen Menschen eine Wahrhaftigkeit
ausstrahlt , die uns unter neue Gesetze stellt .

* „ Der kleine Frieder !" Neue Berschen für
Kinder von Otto Nebelthau mit Bildern von Maria
Herrmann . ( Verlag Jos . Scholz . Mainz .) über dem echten
Kinderoers liegt jene lichte Wärme , die weder süßlich noch
banal , der Kinder Welt , ihre Lust und ihr Leid klar und
wahr widerspiegelt . Die Liedlein von Otto Nebelthau sind
diesem Urgrund entsprungen und tragen somit auch die Züge
der Echtheit . Maria Herrmann hat dazu Bilder von duftiger
Farbigkeit und froher Humorigkeit geschaffen .

* „ M eine Wasserku r ." Von Sebastian K n e iv v .
Herausgegeben und neubearbeitet von Dr . med . Christian
Fey . ( Verlag Kösel -Pustet , München .) Das vor mehr als
5 ° Jahren erstmals erschienene in alle Weltsprachen über¬
setzte Werk Sebastian Kneipps , „ Meine Wasserkur "

, enthält
yt der letzt vorliegenden Neubearbeitung von Dr . med .
Christian Fey in Bad Wörishosen nicht nur ausführliche

ieian *$ en t “ r den Gebrauch der Kneippschen Abhärtungs¬
und Wassermittel ( Varfubgeben . Waschungen . Güsse , Wickel .
Packungen , Bader . Dämpfe ) , sondern auch als nicht minder
wichtig in dem Abschnitt „ Apotheke " eine ausführliche Ve -
swreibung der „ dem Wasser von innen heilsam entgegen -
wirkenden Hikismrttel " als da find Tinkturen , Teesorten .Pulver , Öle . In einem 3 . Teil „ Krankheiten " bekommt der
Leser aus der Darbietung einer groben Reihe von Behand -
lungsbeispiele » Einblick in die mit einfachsten Mitteln er¬
zielten Heilerfolge . ■

* „ Guten . Abend . gut '
Nackt ." Die schönste »

Wiegenlieder mit Bildern von Ruthild Busch -Schumann .( Verlag Jos Scholz . Mainz .) Frau Ruthild Busck -Schumann
bat 8U den schönsten und bekanntesten deutschen Abendliedern
von Brahms , Schubert , Reger , Weber u . a . Bilder voll Duft
und Warme geschaffen . Die einfachen und schlichten Weisen
klingen in Zeichnung und Farbe wieder . Für die Mutter ,die mit ihren Kindern singt und so die Herzen ihrer Lieb -
Unge zu stck zwingt , wie auch für die Kindergärtnerin sindbic einstimmigen Notensätze künstlerisch ins Ganze ein -
genoanen .

„ .
* Dr . Johanna Haarer : „ Unsere kleinen

^ tnt, £ rv N Lebnnmns Verlag , München .) Wie in
latent Buck „Die deutsche Mutter und ihr erstes Kind "

, als
desten Fortsetzung der vorliegende Band betrachtet werden
kann , rat die Verfasterin aus eigener Erfahrung als Ärztin
und vor allem als Mutter . Wenn wir alles Wissenswerte
über Ernährung und Wachstum , Pflege und Kleidung . Ent -
wuk uns und Erziehung des .. Kleinkindes in praktischen
Ratschlagen und knappen Ausführungen erfahren , so spricht
außerdem aus reder Zeile die mütterliche Liebe , die bestrebt

das Kind allmählich aus . seiner kleinen Welt in die
Welt „der Großen binuberzuleiten und aus ihm auf dem
hT8 «

1
«

1 1ne sonnige Kindheit einen in der Gemeinschaft
des Volkes brauchbaren Menschen zu machen .

* .Umgang mit Blumen ." Pflege der Zimmer -
Eonpflanzen von Sophie T s ch o r n . ( Verlaa Rud .

Bechtold & Como ., Wiesbaden .) Man meint beim Lesen die
Verfasserin plaudern zu hören , wie sie es so viele Jahre her
am Mikrophon zur Freude aller blumenliebenden Hörer tat .Tas kleine Buch ist auf Grund , jahrelanger Erfahrungen
Us .n ? nden , wozu sich neben einem weit ausgedehnten
Briefwechsel mit den Rundfunkborern nück der Meinungs¬
austausch mit anerkannten Fachleuten der Blumenzucht und-pflege gesellte .
-

* „Adreßbuch der Dentschen Adrebbücher ."
Herausgegeben von Egon v . Wagner , Sackbearbeiter im
Werberat der Deutschen Wirtschaft ^ sVeilagA Wittemanm
ZerUn W . 8 ) Zum ersten Male ist dieses Anschriftenbuch als
& tt kür Adressensuchende erschienen . Der Bedarfb " Wirtschaft an Adreffennmterial - ist außerordentlich grob
M der Wert des Adreßbuches als Quellenwerk unum -
?» n » bLx ^ rr Reichtum der deutschen Adrebbucherzeugung —
rund 3000 Anschrrftenducher — mit seiner Vielzahl von spe -

die um so besser den jeweiligen unter «
Anforderungen genügten , aber blieb meist uner -

EME - r resem «.Mangel hilft nun das übersicktlick gestaltete
„ Adrebbuck der Deutschen Adreßbücher " ab .

5 . ? ck eine Kartei an ? " Von Divl ^
.Pb . Sckasset . ( Verlag Wilh . Stollfuß in Bonn !)

irzuge und Nachteile der einzelnen Arten von Karteien ,nricktung . Grobe und Handlichkeit derselben sind objektiv .
dargestellt und dnrck viele Abbildungen

vTlttuiCTr «

Rr . 115 . Freitag , 19 . Mas . 1939 .

Der Fall Hollerbaum
Kriminalroman von Otfried v . Hanstein

12 . Fortsetzung . ( Nachdruck verboten .)

I meine Lasticflor - Strümpfe
L_____ bewirken schöne Beine , besonders wichtig bei kurzen Röckexxs

Die alte Dame war froh , als sie den Assessor eintreten
sah, , und streckte ihm beide Hände entgegen , während die
Tränen ihr versorgtes Gesicht überströmten . Ilnd dann kam
eine schwere Stunde .

Trostworte sprechen und selber doch keinen Trost wissen !
Werner versicherte immer und immer wieder , daß er an
Hollerbaums Unschuld glaubte . Er sagte , daß Agnes wahr¬
scheinlich verreist sei , um irgendwelche Spuren zu finden .
Sagte lauter Dinge , an die er selbst nicht glaubte ; aber
die alte Frau trank jedes seiner Worte mit durstiger Seele ,
und als er eine Stunde später die Villa wieder verließ , hatte
er das Gefühl , das ; sie etwas gefaßter mar .

In der Nacht fand Werner von Assebäum keinen Schlaf .
Gegen Morgen war er todmüde und wie zerschlagen , aber
— er hatte sich entschlossen . Er mußte alles , den Empfang
der beiden Briefe dem Staatsanwalt sagen . Um neun Uhr ,
ass eben die Büros geöffnet waren , stand Assebäum bereits
im Vorzimmer .

„ Der Herr Staatsanwalt und der Herr Untersuchungs¬
richter sind noch nicht da ."

„ Ich werde warten .
"

„ Sehr wohl , Herr Asiejfor ."

Der Oberwachtmeister im Vorzimmer war ein paar
Tage beurlaubt gewesen und wußte nicht , daß Asiebaum
nicht mehr mit dem Untersuchungsrichter arbeitete . Er ließ
ihn in dessen Zimmer allein , und — auf dem Schreibtisch
lag die Mappe mit den Akten des Falles Hollerbaum .

Assebäum brachte im Augenblick nicht daran , ob er be¬
rechtigt sei , diese Akten zu öffnen . Er wollte ja nur einen
Brick in jenen Erlaubnisschein tun und vergleichen . Er hielt
ihn in der Hand . Daneben den Brief , den er gestern er¬
halten . Das war dieselbe Schrift ! Dieselbe Maschine . Die¬
selben Fehler .

Assebäum faßte einen neuen Entschluß . Er trat in das
Vorzimmer und hatte jetzt beide Briefe , den gestern er¬
haltenen und den Erlaubnisschein in der Tasche .

„ Herr Oberwachtmeister , ist der Herr Sachverständige
für Schriften bereits int Hause ? "

„ Jawohl , habe Dr . Eeelhorn bereits gesehen .
Zimmer 134 .“

Schnell trat Assebäum auf die Tür - zu . Warum sollte er
hier müßig warten . Bester , er fragte inzwischen de » Sach¬
verständigen um Rat und konnte dann gleich Bestimmteres
melden .

Als er die Tür öffnete , traten eben der Staatsanwalt
und der Untersuchungsrichter ein . Herr Xylander machte ein
sehr erstauntes Gesicht .

„ Herr Assessor von Assebäum , Sie kommen ja wie ge¬
rufen ."

„ Ich habe die Herren erwartest "
Der Oberwachtmeister nickte .
„ Ich habe den Herrn Assestor in Ihr Zimmer gelassen ."

„ Bitte ."

Der Ton des Staatsanwalts war durchaus nicht freund -
kich , und er schloß Hinter sich die Tür .

„ Sie haben eine merkwürdige Art , Ihr Ehrenwort zn
halten , Herr Assessor ."

„ Aber Herr Staatsanwalt "
.

. .. . " Wollen Sie vielleicht leugnen , daß Sie gestern noch am
spaten Abend bei Frau Hollerbaum gewesen sind ? Sie haben
Pech . Der Herr Landgerichtsrat und ich haben heute in aller
Frühe dort noch einmal Haussuchung gehalten . Frau Hotler -
baum hat uns selbst erzählt , daß Sie da waren ."

„ Ich habe nichts gesagt , was ich nicht durfte . Die alte
Dame hat mir ganz verweifelt geschrieben . Ich hielt es für
meine Pflicht , sie zu trösten ."

„ Sie haben also Ihr Wort gebrochen ."

„ Ich habe vorher versucht , einen der Herren zu sprechen .
Ich war sogar in Ihrer Wohnung ."

_ . W tlües ganz gleich . Einen Augenblick . Lieber
Kollege Dietrich , Sie haben wohl die Güte , ehe wir mit dem
Assessor weiterreden , aus den Akten den Erlaubnisschein
herauszugeben , den wir zu der Maschinenverqleichuug
brauchen ."

Der Untersuchungsrichter trat an die Mappe . Astebaum
glaubte , das ganze Zimmer drehe sich um ihn -, aber er trat
herzu und griff in seine Tasche .

„ Der Erlaubnisschein ist hier ."
Staatsanwalt Xylander war wie vom Donner gerührt .

Zuerst starrte er Astebaum an , als habe er nicht richtig ge -

„ Sie — Sie haben den Erlaubnisschein ? "

„ Jawohl ."

Tylander fragte in erzwungener Ruhe :
„ Darf ich fragen , Herr Assessor , wie Sie zu ihm ge¬

kommen ? "

„ Ich habe ihn vor fünf Minuten dort aus der Mappe
genommen ."

„ Aus . dieser Mapep ? Sie stehlen also Eerichtsakten ? "
Werner schrie auf .
„ Herr Staatsanwalt !"

„ Wie wollen Sie sonst eine Erklärung geben ."

„ Ich muß Sie bitten , mich anzuhören ."

„ Aber kurz ."
Er sprach von dem seltsamen Brief und überreichte ihn

dem Staatsanwalt .
, „ Höchst sonderbar . Trotzdem aber durchaus keine Ent¬
schuldigung dafür , daß Sie , obgleich Sie von Ihrer Tätig¬
keit entbunden sind , hier in das Zimmer des Herrn Land¬
gerichtsrats eindringen und etwas aus den Akten ent¬
nehmen ."

„ Ich bin nicht eingedrungen . Der Herr Oberwachtmeister
hat mich eingelasten und kann bezeugen , daß ich eben im Be¬
griff stand , mit den beiden Schriftstücken znm Schreibsach¬
verständigen zu gehen . Ich habe — "

Dem Staatsanwalt kam ein anderer Gedanke .
„ Herr von Assebäum , wissen Sie vielleicht auch , wo der

Brief , den Hollerbaum an diesen rätselhaften Mann in
Paraguay richtete und der Brief , den Hollerbaum aus Lette
erhielt , geblieben sind ? Diese sind spurlos aus den Akten
verschwunden ."

„ Herr Staatsanwalt , ich muß bitten ."
Keine unnötige Erregung . Diese beiden Briefe sind aus

ben Akten entfernt worden . Bon wem ? Ganz sicher nur von

p . a . Stoss Nachf ., Taunusstraße 2

Telepjion 282 27 upd 282 28



Urteil

Uteland hatte ein leiser Lächeln um die Lippen .

Mutti läßt wie immer

(
W

eins . Sie haben wohl ebenso wie ich den Eindruck , da « tfinu
Hollerbaum vollkommen ausschaltct und in der Tat krank

ist . Halten Sie es für notwendig , die Schutzhaft gegen Agnes
Hollerbaum , der wir ja auch nichts nachweisen konnten , noch

aufrecht zu erhalten ? "
, , , ,

„ Zumal wir ja Ajsebaum jetzt sejtgeietzt haben , denke

ich , das ; wir die junge Dame entlassen können . Wir wollen

gegen die Frauen , gegen die nichts vorliegt,,feine Grausarn -

unsere
Werte

• ^ otebetme ^ telöck ^joxewE ^
reinigen und färben bei DÖRING

Uteland schien zuerst erfreut zu sein .

„ Vielleicht würde die Seereise — "

Dann zuckte er zusammen .

„ Ich glaube , ich bin zu alt und zu schwach . UnS > danie¬
der Gedanke , ich soll mich auf den Stuhl setze «», der » mein

Cr,Cf
„ 33iiten Sie doch einmal Herrn Männin « herüber ."

( Fortsetzung folgt .)

abzulegen ."

. Hoffen wir das Beste , Kollege Xylander . Aber noch
Sie baden wohl ebenso wie ich den Eindruck , das , Frau

Die Primadonna .

Sophie Arnould , über ein Vierteljahrhundert unstreitig
die Königin der groben Oper von Paris , zeichnete sich anker
durch ihren bestrickenden Gesang durch ihren geistreichen
Wit , aus . In ihrem Salon empfing sie die - Berühmtheiten
der Literatur , der Kunsts der Wissenschaft , der Politik und
des hohen Klerus . Ihr verz war ebenso liebevoll wie ihre
Stimme biegsam , daher die vielen galanten Abenteuer , deren
Seldin sie gewesen . , .

Einit besuchte sw der grobe Voltaire .
„ Ach , Madame , seufzte er im Verlaufe der Gesprächs ,

„ ich bin jetzt 48 Iahre alt und habe ebenso viele Torheiten
fOI

\
”
5>as ist eine wahre Lumperei "

, erwiderte sie . „ Ick ,
zähle vierzig Lenze und reiche mit tausend nicht aus .

Eine nur hübsche , sonst sehr beschränkte Kollegin be -

klagte sich über die Menge ihrer Liebhaber , deren Ansturm
*C

meiue
^

Ltebe "
, meinte die Arnould . „ es ist für Cie

s«h » leicht , diese Männer loszuwerden . Sie brauchen nur

den Mund aufzumachen und »u sprechen .
Eines Tages traf sie einen ihr bekannten Arzt , der aut

dem Wege zu einem Patienten war . Er trug unter dem

^ " '
..Ab « ? Se

"
tt Lottor "

. lächelte sie malitiös „ Sie fürchten

wobl datz Ihre Medikamente nicht mehr helfen ? .
'*!« . iahte 1804 erkrankte Madame Arnould aeiahrlich .

« kreun ^ e ermahnten sie . ihre Rechnung mit dein Himmel zu

mach ?, ' und Meten einen Priester an ihr Bett . Dann

wollten die Freunde sie mit dem Beichtvater allein • “ Ren .

Nein nein “ , sagte die Primadonna , „ meine Beichte

kann jeder hören , bleibt nur , sie wird niemanden Ärgernis

»um Priester gewandt fuhr die Sterbe .' de iorti

ffhrmürblaet Herr ' Ich war jung . . . ich war Iwon . . .

„ Und wir hnd noch immer keinen Schritt weiter ."

„ Doch , Herr Kollege . Die Auslieferung in Albanien ist
vollzogen und Wefendonk mit HoNerbaum aus dem Wege
nach Berlin . Ich hoffe , das , der Mann , wenn wir ihm vor¬
halten , wie alle seine künstlich gebauten Kartenhäuser zu¬
sammenbrechen , vernünftig genug sein wird , ein Geständnis

feiten begehen ."

Eine halbe Stunde später wurde Agnes Hollerbaum dem
Staatsanwalt vorgeführt . Sie war bläh , aber vollkommen

„ Wir sind bereit , Ihnen die Freiheit zurückzugeben ."

„ Hat sich die Unschuld meines Vaters erwiesen ? "

„ Durchaus nicht . Ihr Vater ist auf dem Wege „ ach
Berlin und wird wahrscheinlich bereits morgen eintreffen ?

„ Dann wird alles gut " .
„ Fräulein Hollerbanm , mir geben Sie um ^ hrer

leidenden Mutter willen frei , aber wir erwarten , das , Sie
keinerlei Versuche machen werden , die Arbeit des Gerichts

zu stören "
.

Agnes sah ihn fest an .
„ Ich bin von der Unschuld meines Vaters überzeugt

und werde natürlich alles aufbieten , um diese zu beweisen ."

Sie sagte das so entschieden , dos ; der Staatsanwalt
lächelte .

„ Ich will Ihnen wünschen , das ; Sie damit Gluck haben .
Jetzt können Sie gehen ."

Mit einem kurzen Neigen des Kopses verlies , Agnes
Hollerbaum das Gerichtsgebäude .

„ Nehmen Sie Platz , lieber Herr Uteland . Es freut mich ,
das ; Sie sich wieder etwas erholt haben .

"

Doktor Schlickert , der Zwangsverwalter der Rühr¬
werke , der den staatlichen Auftrag erhalten hatte , wegen der

grotzen Arbeiterschaft mit vorgeschossenen Staatsmitteln den
Betrieb aufrechtzuerhalten , schob dem alten Pfokuristen
einen Stuhl hin . , , z

„ Werden Sie nun imstande sein , wieder zu arbeiten ?

Der drohende Verg .

Von Georg Rendl .

Am Nachmittag des folgenden Sonntages war de « Thor -
berghos allein , nur die Hühner waren da . Sie wagten sich
nicht weit fort und hoben alle Augenblicke ihre Köpfe in die
Höhe . Wenn ein Raubvogel , ein Hühnerhabicht oder ein
anderer Feind sich zeigte , liefen und flatterten sie geschreckt
in den Wagenschuppen , und hielten sich dort verborgen , Ne
die Gefahr vorüber war .

Der Gang auf den Berg war nicht ^ nnr für Ursula ein
grotzes Ereignis , auch Engelbrecht und © imon waren kaum
jemals weiter empor gestiegen als höchstens ein wenig über
nie Alm wiesen . Und selbst der Thorborger war nur ein ein¬
ziges Mal in seinem Leben auf dem Gipfel des Thorberges
gewesen , und das lag nun viel mehr als dreißig Jahre zurück .
Und wiewohl es soweit zurücklag , hatte er den Pfad , der
über die Alm wiesen führte , genau beschreiben können . Es
war ein völlig ungefährlicher Weg , er zog sich in weitem
Bogen allen steilen Wänden ausweichend , über breitrückige
Ausläufer bis zur höchsten Erhebung , nach dem der Hof
seinen Namen bekommen hatte .

Der Thorberger blieb allein bei der Herde . Er konnte
die drei jungen Berggänger ohne Mühe mit freiem 'Auge
verfolgen . Sie waren guter Dinge , und selbst Simon konnte

?
>h nicht enthalten , so wie sein Brüder zu johlen . Schier nrlt
edem Schritt , den sie aufwärts taten , wuchs rings um

ihnen die Welt . Neue Gipfel , neue Rücken , Züge , Berge
jeigten sich , Schneefelder , Firne und Gletscher blinkten auf ,
steil bestrahlt , Täler verrieten sich , Bäche , Wasserfälle , Wälder
und Geröllhalden .

Ursula konnte nur schauen und idjuuen , sie achtete kaum
des Weges , sie ging gang einfach hinter Simon her und ver¬
traute , datz er sie richtig führe .

„ Nicht wahr ? Es kann doch noch gut werden ? "

„ Wir wollen es hoffen , und eben darum ist es

Pflicht , alles zu tun , um die Verbindlichkeiten der . :
abzuwickeln . Hier in Deutschland ist das nicht allzuschwer .
Da ist aber das grotze argentinische Geschäft . Sw wissen ,
datz bet argentinische Staat bereits eine graste Geldsumme
gesandt hat . Man ist dort , wie es bei diesem vornehmen
Staat nicht anders zu erwarten war , sehr entgegengekommen
und hat uns eine Frist gestellt . Es ist aber notwendig , das ;
an Stelle Hollerbaums sofort eine andere VertrauAisperson
des Werkes nach Buenos Aires geht .

Am besten wäre - hierfür wohl Herr Männin « geeignet ,
der schon drüben war und die Verhältnisse kennt . Er hat
auch Hollerbaum vor zwei Jahren begleitet . Aber Manning
ist ein jüngerer Herr , dem ich die Verantwortung nicht
allein überlassen möchte . Würden Sie sich wohl die Kraft
zutrauen , mit Männin « zusammen zu reisen ? "

Aus dem Roman „ Ein fröhlicher Mensch ( Herder ,
Freiburg ) , in dem Georg Rendl das Geschick der

Menschen am Thorbe -rghof erzählt . Einer besonders ,
der fröhliche Engelbrecht , der mit seiner heiteren
Tüchtigkeit das Leben und alles Schwere meistert ,
erobert sich die Anteilnahme und Liebe des Lesers .

jemand , der Hollerbaum durch Verdunkelung der Beweis¬

stücke helfen wollte . Jetzt ertappen wir , Ste daraus datz Sie

den Erlaubnisschein , der eins der wichtigsten Schriftstücke des

ganzen Falles ist , aus der Mappe des Herrn Untersuchungs¬
richters sich genommen haben . Ihre Behauptung , das ; Ste

lediglich den Herrn Schreibsachverständigen aufsuchen woll¬

ten , ist eben eine Behauptung . Ganz abgesehen davon , da « es

nicht Ihre Sache ist , über den Kopf des Herrn Unter¬

suchungsrichters den Herrn Sachverständigen zu bemühen .
Es ist ebensogut möglich , datz Sie , wenn wir nicht gerade

dazugekommen wären , in fünf Minuten mit dem Erlaubnis¬

schein verschwunden wären , gerade so , roie jene beiden

Briefe verschwunden sind ."

„ Ich — "

„ Bitte , Herr Assessor , noch spreche ich . Sie haben gegen

unser Verbot abermals Verbindung mit der «Mulie Holler¬
baum gesucht . Sie haben unwidersprochen in den Akten ge¬
blättert und diesen Bries entwendet . Sic sind , wie Sw selbst

zugaben , der Verlobte des Fräulein Hollerbaum . Sie haben
vom ersten Augenblick in sehr entschiedener . Weise für den

Verbrecher Partei genommen . Menschlich vielleicht zu ver -

Ken , vom Standpunkt des Beachten unentschuldbar . Es be -

t verdacht , datz Sie die Absicht haben , sich schützend vor

Ihren zukünftigen Schwiegervater zu stellen und zum wenig¬

sten unsere Arbeit zu erschweren ."

„ Das ist nicht wahr , ich habe gestern den Schein — “

„ Den Ihnen Kriminalrat Schlüter gab , um ihn uns zu

bringen . Das konnten Sie nicht unterlassen . Also kurz . Der

Herr Untersuchungsrichter hat Ihnen schon damals vorher -

gesagt , was geschehen mutz , wenn Sie noch einmal unüber¬

legt handeln . Ich bin zu meinem Bedauern gezwungen , bis

zur Klärung des ganzen Falles die Schutzhast über Sie zu
verhängen . Bitte , ersparen Sie sich weitere Worte , am

übrigen wird ja das bereits schwebende Bersahreu gegen
Sie seinen Fortgang nehmen .

Ich bitte Sie , im Vorzimmer auf Ihre Absührung zu
warten ."

Asjebaum mußte , datz er sich fügen mutzte , und der Ober -

wachtmeister war froh , datz er wegen der Erlaubnis , die er
dem Assessor gegeben hatte , in das Zimmer des Richters ein¬

zutreten , wegen feines llrlaubs mit einem träftigen Rüffel
davonkam .

Dann satzen die beiden Richter wieder zusammen und
der Staatsanwalt reichte das Schreiben , das Ässebaum am
Abend vorher bekommen , dem Landgerichtsrat herüber .

„ Jetzt wollen wir , wirklich den Herrn Sachverständigen
herüberbitten .

"

Dr . Geelhorn wurde gerufen und verglich .

„ Dieser Brief und der Erlaubnisschein sind unzweifel¬
haft auf derselben Maschine geschrieben ."

„ Danke , Herr Doktor . Lieber Kollege , dieser Bries ist
natürlich ein Bluff . Ich bin übrigens innerlich überzeugt ,
datz Ässebaum in der Tat ein anständiger Mensch ist und
nicht stiehlt , um das Gerichtsverfahren zu stören , sondern
eben wegen seiner Verlobung an die Unschuld Hollerbaums
glaubt . Wir müssen ihn vorläufig sicherstellen , damit er
keine weiteren Dummheiten anrichtet . Die,er Vries ist zunächst
der Beweis , datz die bemühte Schreibmaschine in Berlin ist ,
und datz einer der Mittäter sie benutzte , um den Assessor zu
sterwirren . Weiter hat es nichts zu bedeuten . Wenn es nur
nicht so schwer wäre , in dem grotzen Berlin eine Schreib¬
maschine zu finden !"

Währenddessen hatte Dietrich die Post durchgesehen .

„ Ein Brief mit der Luftpost aus Asuncion " . Er brach
ihn aus .

„ Ihrer Anfrage zur Antwort , datz ein Aufstand des
Generals Don Lopez de Figueira nie bestanden , und datz
diesbezügliche Zeitungsnachrichten falsch waren . General
Figueira ist nach wie vor Befehlshaber unserer Truppen
im Chaco und hat auf die telegraphische Anfrage erklärt ,
datz er weder einen Jass Villa Gomez noch einen , übrigens
in Asuncion vollkommen unbekannden Fernandez kennt , Und
datz er überhaupt niemals irgendeine Verbindung mit
einem deutschen Fabrikbesitzer gehabt hat und der Name
Hollerbaum ihm völlig fremd ist . Die Regierung ."

„ Die Nachricht von dem Ausstand ist allerdings wider -
rufen .“

„ Also alles von Hollerbaum verursachte Verdunkelun¬
gen , deren Zweck recht durchsichtig ist . Hollerbaum hatte die
Absicht , über Albanien in den Osten zu entfliehen , und
lenkte deshalb unseren Verdacht nach dem Westen , nach Süd¬
amerika ."

Engelbrecht hatte seine Augen überall , er sah in int
Ferne , er schaute zu den nahen Bergen , er johlte , er betrach -
tete oft eine ganze Weile Ursula deren Gesicht vor Eifer rot
glühte , und er schaute bann wieder zu den Almwiesen hin¬
unter und freute sich , dah die Herde beisammen blieb und der
Vater nicht viel zu rennen hatte . Und da sie nun , nicht mehr
weit vom Gipfel entfernt , das graue Felsmasslv von einer

andern , als von der gewohnten Seite zu sehen bekamen ,
betrachtete Engelbrecht diese Steinmauer , die jinmeit des

Hofes schier senkrecht zum Himmel empor stieg . Und während
er seine Blicke die Wand durchstreifen ltetz , war es , datz sich
jein onst helles Gesicht für die Dauer eines Atemzuges um -

riisterte , und dah sein Herz ein paar Schläge versagte . Er

jph . in der halben Wandhöhe beginnend , einen dunklen Ritz ,
8er sich bis zur Rundung des Berggipfels zog , so dah os

Wen , als läge der gewaltige Gipfel nur ganz , locker mit

lern andern Teile zusammen . Wenn das wirklich so war ,
wenn der Ritz sich über den Gipfel hinaus zur andern Sette

sjortsetzte , dann war der Thorberghof mit allen um ihn herum

liegenden Gründen in Gefahr .'
Nur einen Atemzug lang wahrte in Engelbrecht die

Angst und die Ahnung der Bedrohung , und das Erschrecken

glich fast jenem , das er vor Jahren einmal mitten im

Sommertag auf der Almweibe erlebt hatte . Er vertagte mit

dem nächsten Atemzuge den Gedanken an einen Bergsturz

und setzte den kaum unterbrochene 'n Weg fort .

Bald standen sie auf dem Gipfel . Er war nicht so spitz

und zackig , wie es von unten aussah , er war breit und stellen¬

weise eben , trotzdem aber bot er ein Bild wüster Obe : Zer -

bhrundete Felsen standen da und dort empor , bar jeden

Wuchses , bar sogar der Algen . Man mutzte ein wenig nach

der abstiirzenden Felswand vorgehen , um den Thorberghof

leben zu können , und sie traten vor und sahen erschauernd in

die schwindelnde Tiefe . ,
„ Wenn der Gipfel einsturzt wollte Ursula lagern ,

« be » Engelbrecht hielt seine Hand vor , ihren Mund . Allein

der Gedanke daran war unerträglich . Sie gingen wieder zum

Kipfel zurück und schauten in die Ferne . A «saunten Aus¬

rufen entdeckten sie einander , was ste erblickten , und fanden

die andern nicht sogleich das , was das eine meinte , so lenkte

es ihre Blicke planmäßig von Gipfel , uber eiite Schneefurche ,

Mer einen Erat oder sonstwie zum Ziel . Sw hatten sich hin -

gehockt , wenn sie ganz still waren , hörten ste das Geläute

de , weidenden Kühe herauf .

„ Dort drüben — weit drüben "
, sagte VSul « , nach dem

Süden weisend , „hinter den Bergen , dort lteB

Meer . Wie ich noch ein Kind war , da hab ich es gesehen .

Und wenn ich die Auge » zumache , bann sehe ich es wieder
ganz rote damals ." Die Buben waren verwundert dah
Urfuta das Waue Meer gesehen haben wollte , und nie hatte
ste darüber geredet .

.Mit Väter und Mutter ." Und sie erzählter nun , nach
der Richtung des Meeres schauend , was sie aus ihrer Kind¬
heit noch im Gedächtnis behalten hatte . Simon und Engel¬
brecht wandten keinen Blick von ihr , sahen da und hörten
sie offenen Mundes an . Die Magd wuchs von Wort zu Wort
i « ihrer Bewimdvrung . Al » sie die weitaufgerisseneu Augen
und Münder der Buben sah , lachte sie hellauf . Simon wollte
wissen , weshalb ste lachte ; ein wenig verärgert fragte er
danach . „ Uber Engelbrecht — der ist ja der jweite Dach¬
engel I" Sie wußte nicht , dah er von den Leuten zuweilen
fe genannt wurde . Engelbrecht stimmte , ganz und gar ver¬
legen in ihr Gelächter ein . Simon aber sagte kurz und rauht
„Mir müfsen wieder heimgehen ." „ 2a "

, sagte Engelbrecht
ahnungslos , „wir müssen wieder hinunter , es wird langsam
Zeit . "

Sie standen auf . Simon ging voran . „ Wie blau ist das
Meer ? "

fragte Engelbrecht , nur um etwas zu sagen . Er
schritt neben Ursula her . „ Ich glaube , es ist so blau wie der
Himmel . Das kann ich nicht mehr so genau sagen .

"

„ Ich möchte es gerne sehen, " sagte er . „ Weißt du was :
ich wanoere mit dir hin , später einmal , in ein paar Jahren ,
wenn Ich älter bin !" Sie ward kindisch vor Freude , fasste
feine Hände , drückte sie . „ Ja , das tun wir — du und ich !"

Simon wandte sich um . Er sah die beiden Hand in Hand
gehen . Es war ihm als frümpfe sich fein Herz , Zorn wallte
in UM auf , aber er ging wortlos weiter . Er wußte nicht ,
dah feine Hände sich zu Fäusten geballt hatten .

Ein Stück vom Gipfel abwärts blieb Engelbrecht plötz¬
lich stehen . Er schaute zu Boden und starrte auf die schmale
Wat Ne Kluft .

„Was schaust du da so ? " fragte ihn das Mädchen fast
ersthwocken .

„ Nichts , nichts
"

, sagte er , „ ich schau nur so — es ist
nichts ." — Und . daß sie nicht ahne , was ihn so jäh beklommen

gemacht hatte , johlte er auf . Von tief unten kam das ver¬
hallende Echo empor .

„ Herr Kommisiar . ich bin vollkommen niedergebrochen .
Ich habe an Herrn Hollerbaum geglaubt wie an das

Evangelium . Ich habe ihn für den edelsten , den besten
Menschen gehalten , den die Welt tragt . Er ist mchn Wohl¬
täter gewesen , er hat mich zu dctzn gemacht , was ich bin . coch
kann es nicht sasien , daß dieser Mann — ‘

„ Ich verstehe Ihre Gefühle vollkommen . Ehe ein
gesprochen ist , wollen wir ihn auch nicht verdammen ."

1 A _ _ _ _ _ Dnimendecken , Deckbetten im Betten - Z . Hildenbrand
Matratzen .....
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